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Die Alliierten und Oberschlesien .
6 ' n enöaiiltiger Akt

'
onsplan der Alliierten .

^ TV . London , 11 . Juni . Nach einer Meldung der „Times "

M .^ ppeln vom IV . Juni wird von den Alliierten jetzt ein ent -
Aktionsplan bereits zur Ausführung gebracht . Bewaffnete

ds. Me südlich von Gleiwitz haben den Befehl erhalten , sich öst ' ich
^ ^ zurückzuziehen , desgleichen die Polen in dem gleichen

- °' s zur Grenze zwischen den Bezirken Rybnik und PIeß . Diese
ie !? ^ e ^ ' s Äbend des 10. Juni vollendet sein . Darnach

5 . °ic Zurückziehung der Polen als auch der Deutschen erfo ' gen ,
^ gesamte Abstimmungsgebiet von bewaffneten Zivilisten f ei

>i^. .̂ r Berichterstatter der „? imes " schreibt , die größten Schwie -
!,»

' ien Verde die ^ rage der Polizei biet 'n . Die „Times " berich -
. ' ' auf das Ersuchen der briti -!1

- l

französische Negierung jetzt
>,5. , -^ gierung , sich England anzuschließen und die alliierten Be¬
ll̂

'^ ber sfronzosische und italienische ) zu ermächtigen , ihre Tr ' p-
wann es diese für notwendig nnden wenden , gegen die

H^ hen Insurgenten einzusetzen , erklärte , dah E ->neral Lerond
erhalten habe , mit den Engländern und Italienern zu»

^ lizuwirkcn ; sie machte jedoch gewisse Vorbehalte .
« n ^ . cvd w ll Ernst maclicn in OucrilUcsicn .

London, 11 . Juni . fEigener Drahtbericht .) In enslisch ' n
^ . . "^ajjschen Krci ' en erklärte man gestern abend , daf ; die englische

- " vng entschlossen sei . diejenigen Mittel in Erwäguna zu zi hen ,

?! ^ W? isung deutscher .
. , » i! <? ^ s - ahlung in französischem E .' lde für gewisse Beamte ,

^ »^ se Frage soll der chinesische Delegierte berick, ! cn . Der japa -
. k!s-.y ^

'^ gierte wird über Angelegenheiten des Freistaates Danzig ,
^ 7 i .. . kfüssung , den Dav .iqsr Waffenhandel , die Verteidigung des

^ u ! 'v . berieten . Werner soll d ? r belgische Delegierte über
^ ' tiokeiten zwischen Polen und Litauen d, . h . die Wilnaer
^ cricht erstatten Auf der Tage ?ordn ?!Ng steht auch ein Er -

albanischen Regierung um das Eivgrei -en des Völler -

>ö

. jie»

ss-

ie

> . Anwendung endlich zu einem Aufhören der Unruhen
y .°°rsKlesien führen . Dem Eeneral Hennecker soll Voll -

b-?/ ^ teilt worden sein , die volnischen Insurgenten aus gewinn
5^ zu vertreiben , die sie sich ncch weigern zu verlassen . Ee -

i» «, Hsnnecker wird also imstande sein , die ihm geeigneten Mittel
^ . ^ endung zu bringen . Nötigenfalls sollen auch neue englische
^ ' ^ Verstärkungen nach Oberschlesien ent ' andt werden . Eine

^ i? i» Mitteilung über dahingehende Absichten soll der franzö -
Regierung übermittelt worden sein .

^ London , IN . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Das englische
° Mt erhielt gestern die französische Antwort auf die vorgestrige

Paris ,

Der vö . kerbrnd .
5uni . fDrahtbericht ) . Wie der „Temps " mit -

die nächste Ätzung des Völkerbundes am 17 . Juni in Genf
- " werden . Auf der Tagesordnung , die außerordentlich um -

ist. seirn folgende Punkte hervorgehoben : Die deutschen
Lcgen die Anwesenheit französischer Truppen und die An -
der französischen Militärgesetzgebung im Saargebiet , gegen

. v? Non,, ^ Einwohner aus dem Saargel ' iet und gegen

^ ^Utschland gelieferten Kohle , um die Höhe
Zf : rner um die Verteilung unter den kleinen

iv/ ' wrn die Besetzung albanischen Gebietes durch Griechenland
^ dslawien .

^ cr Streit um die deutsche Eut ? chädi <? ung .
ll . Juni . sDrahtbericht .) Eine Reihe von Fragen ,

immer der Lösung harren und die darin bestehen , die Vcr -
^ . K der von Deut chland bis zum 1 - Mai geleisteten Zahlungen
^ ^ noch zu leistenden unter den Alliierten festzustellen , ist noch

>n der Schwebe , da keine Uebereinsiimmung unter den Alliier -
^ ^ ^ Üellt werden konnte . Es handelt sich z . B . um den Pr »eis

dr belgischen
_ W . . . WW 5. Nationen von

der deutschen Zahlungen , die ihn n auf Krund des Ab -
von Spa zustehen . Di - letzte F ' cige hängt von den Alliier -

Die Kommission hat daher die Allnei 'tcn gebeten , ein Ein -
j
'
^ >en über diese Fragen herzustellen . Verschiedene Fragen wer -

. > Frankreich . Enaland und Italien besprochen .
Schicksal der deuts icn abgöliefcrten Zeppelin -

^ ' ttsis ! ss <- .
'

" vm , 11 . Juni ^ Nach einer Meldung des „Messagaero "

der l>on Deutschland an Italien abgelieferten
> > nl u ? t s ch i f f e bei einem Sturmwetter niedergehen und
vollständig zertrümniert . Personen wurden nicht

^ französische Mariuevorla ^ e angenommen .
Poris , 11 . Huni . Die Kammer hat die Marincvorlage

/ e

<58 ^egen 1S8 Stimmen angenommen .

§<

^
'vie bekannt , der Bau von K leichten Kreuzern , 12 Tor -

i ^ Torpedobooten , M Unterseelooten und einigen Hilfs -
Flugzeuge vorges ' h ^n ^ Die für den Bau notwendigen

1413 000 Francs sollen auf mehrere Nechnungs -

^ - eilt werden .
> k s !̂ ävigende Ciuslnf ; der Sankt ouen .

^ > u ')nij^2 ',l: k?n . ii Juni . (Privattel . ) Nach einer Meldung
macht sich der schädigende Charakter der

immer einschneidender bemerkbar . So wird den Tuch -
^ Pfalz der Absatz nach dem rechtsrheinischen Gebiet

unterbunden . Ihr wichtigster Rohstoff , die Wolle , den sie
>>> . n >>s dem » umsetzten D utschland bezogen haben , müssen sie jetzt

i>'5i^ v" 6shcs7n , 11 .
^ üon Zeitungen« w», .

t^ vnl I? ' .>esllich aus Elsasz -Lothringen und Frankreich kamen : denn
^ Wolle aus dem umbesetzten Gebiet zollfrei eingerührt wer -

benötigen die Transporte jetzt so lange Zeit , daß eine g-e
'" ersorgung aus diesem Wege einfach unmöglich ist.

^
»! in er < nnd Sankt onen .

>
°
kj

ll . Juni . Die „KöU . ische Zeitung " meldet aus Diissel -
. in Notschrei über die unheilvollen Wirkunaen der Sank -über die unheilvollen Wirkungen

^ ZU Beginn einer gestern hier eröffneten Beratung großer
^ rpcrschaften ergangen . Diese Tagung will neue Mittel

, finden , um das Elendder deutschen Kinderwelt
und die Schulkinderfürsorge nach der Seite der

.
" " '

vheitspslege auszubauen und in die allgemeine Wohl '
>.- ,ucge einzugliedern . Der Düsseldorfer Regierungspräsident

erklärte bei der Begrüßung der Versammlung , das; er sich

^ dj^ ichlverletzung schuldig machen würde , wenn er heute nicht

^ ^ daraus hinweise , wie im hiesigen Gebiet das Elend
aus der Besetzung sich ergebenden Lasten^ rmeh« werde.

Note Englands . England hatte bekanntlich geraten , daß die Kom¬
missare der alliierten Truppen in Oberschlesien bevollmächtigt wer¬
den sollen , den polnischen Insurgenten solche Maßnahmen vorzuschrei¬
ben , die die jeweiligen Umstände erfordern werden . Ter Inhalt der
französischen Note ist bis zur Stunde noch nicht bekannt geworden .

Wie sich Briand dreht und wendet .
WTV . Paris , 11 . Juni . Der Deputierte Paul Ecudier er¬

stattete am Nachmittag dem Kammerausschuh für auswärtige Ange¬
legenheiten Bericht über d '

e Unterredung , die er mit dem
Ministerpräsidenten Briand über das Orientproblem und die ober -
schlesi

'
che Frage hatte . Br -iand habe bezüglich des Orientproblems

u . a . gesagt , die Verhandlungen würden unter Bedingungen fortge¬
setzt , die eine günstige Lösung erhoffen l '

eßen . Betreffs der ober -
schlesischen Frage bemühe er sich , die Autorität der
interalliierten Kommission wieder herzustellen , um ihr
zu ermög ' ichen , ihre normalen Machtbefugnisse gegenüber den beiden
Gruppen der Ausständi ^chen voll und ganz auszuüben . Auch in dieser
Frage ließen die zwischen den Negierungen im Gange befindlichen
Dzphand -lungen ein glückliches Ergebnis erhoffen . Er selbst bleibe
dem Geiste und Buchstaben des Friedensvertrages treu und glaube
nicht , daß man daran denke , diesen zu verletzen . Der Ministerpräsident
erklärte , er müsse angesichts des gegenwärtigen Standes um einen
Aufschub um einige Tage bitten , bevor er sich im Ausschuß über die
fraglichen Probleme äußern könne .

„ Cntectc oder Allianz ? "
WTV . London , 11 . Juni . Die „Times " treten in einem „Entente

oder Allianz " überfchriebenen Leitartikel für die Erneuerung , Ent¬
wicklung und Stärkung der Entente zwischen England und Frankreich
ein . Das Blatt erklärt , die Entente könne nicht so bleiben wie sie
sei. Sie müsse enger werden oder weniger enger , weniger herzlich
und weniger gründlich .

Tie Znslände in Wiesbaden .
<: . Landau , 11 . Juni . (Privattel .) A" f Veranlassung der fran¬

zösischen Besatzunzsbehörde bringen die pfälzischen Blätter in über¬
schwenglichen Worten Ankündigungen über geplante französische
Veranstaltungen in Wiesbaden , die duzn angetan seien , den
„Reiz " der Wiesbadener Saison zu erhöhen . So kündigt man eine
französische Kunstausstellung für die Monate Juni , Juli und August
an . für welche umfangreiche Arbeiten im Paulinenschloß in Wies¬
baden und im groscherzogNchen Schloß in Biebrich vorgenommen wer¬
den . Die Kunstgenüsse würden erhöht durch abwechselnde Vorstellun¬
gen der Pariser Oper , der Komischen Oper , sowie anderer Pariser
Theater , außerdem durch französische Künstler aller Art . die ihre
„Gastspiele " geben werden . — Und dies alles in der kerndeutschen
Bäderstadt Wiesbaden !

Die Tätigkeit franz . Spitzel im nen besetzten Gebiet .
Grz . Elberfeld , 10 . Juni . Die verschiedensten Meldungen aus dem

neu bes tzten Gebiet besagen wiederholt , daß Anklagen gegen
Deutsche und Bestrafungen der Angeklagten durch die französische
Militärbehörde offenbar aus Grund von Auslagen französi¬
scher Spitzel veranlaßt wurden . Wie nunmehr einwandfrei
aus dem Kreise Solingen mitgeteilt wird , belinden sich unter den
französischen Trupp n , die in dem neu besetzten Gebiet eingezogen
sind , Elsaß - Lothringer , die während des Krieges auf deut¬
scher Seite gefcchten haben . Diese werden wegen ihrer Kenntnis der
deutschen Sprache benutzt , um die Bevölkerung in jeder Wei .e zu be¬
spitzeln . Sie lassen sich mit den Einwohnern in politische Gespräche
ein und suchen sie in geschickter Weise zu abfälligen Bemerkungen üb ^r
die französischen Offiziere zu verleiten . Daraufhin werden dann die
Opfer denunziert und verhaftet .

Ucberarisse französischer Offiziere .
DuisVu »̂ , 10 . Juni . Wenn die Frage der Aufhebung der Sank¬

tionen und der Räumung der oftrheini ' chen Gebiete nach dem Ver¬
halten der französischen Truppen beurteilt werden sollte ,
dann wäre die Hoffnung auf Erfüllung dieser dringenden Forderung
sehr gering . Die Osjiziere , die sich ihre Familien haben nachkommen
la >jcn , richten sich durchaus für einen dauernden Aufenthalt ein und
s. nd in ihren Ansprüchen auf Lieferung von Wohnungseinrichtung »-

gegenständen , obwohl sie möblierte Räume zugewiesen bekommen ,
nicht gerade anspruchslos . So erforderte die Ergänzung eines ein¬
zigen Offizierskasinos über 120 000 Mk . Dabei handelt es sich hier
um Ecsellschaftsräums eines vornehmen Klubs , die komplett ein ?

gerichtet waren und nicht ergänzt zu werden brauchten . Es ist kürz-

lich schon berichtet worden , daß die Befatzungsstärte höher ist , als sie
vor der Annahme des Ultimatums , als der Einmarsch in das Ruhr -

gebiet bevorstand , war .
Einen neuen Uebergriff leisteten sich belgische Offiziere ,

die kürzlich , als die Büros geschlossen waren , das Polizeiamt durch¬
suchten und verschiedene Aktenstücke, vermutlich solche, die die Orga¬
nisation betreffen , beschlagnahmten . Man hielt es nicht für not -

wutdig , dem Ehef der Polizei hiervon Mitteilung zu machen oder
einen Grund anzugeben .

Könist Konstantin tv ll nach Kleinasien .
MTB , London , 11 . Juni . Dem „Daily Telegraph " zufolge hat

König Konstantin d ' e Absicht , dieLeitungdes griechi¬
schen Heeres in Kleinasien zu übernehmen Die Zahl der grie¬
chischen Truppen in Smyrna wird auf 220 000 Mann angegeben .

Die arlechnche Flotte im Schwarzen ? « eer .

o . Basel . 11. Juni . Die griechische Flotte hat Konstan -
tinovel für Blockierung der Schwarzen Meer - Hcifen verlassen .

Wca ' n der Lombardierung des Hafens von Heraklea durch
eine griechische Flotte hat die Pforte bei den alliierten Oberkom -
missarcn oegen die Verletzung der Neutralität Konstantinopels Ein '

sprnch erhoben.
Ar ^ y ^ ten nnd England .

WTB , London , 11 . Juni . In einem Telegramm an die „Mor -
ningpost " erhebt Zaglul Pascha , der Führer der ägyptischen Natio¬
nalisten , im Namen des ägyptischen Volkes schärfen Einspruch gegen
die Erklärung Churchills , daß die britischen Truppen noch nicht aus
.Aegypten zurückgezogen werden könnten.

Umschau nnd Ausschan .
11. Juni 1921 .

Nachdem längere Zeit hindurch im badischen wie im württem -
bergischen Blätterwald über die Frage des „füdwe st deutschen
Großstaates " Ruhe geherrscht hat , ist es in dieser Hinsicht in den
letzten Wochen und Tagen wieder sehr viel lebhafter geworden . Eine
geschickte Stuttgarter Regie hatte es verstanden , die öffentliche Mei¬
nung in Baden in Schlaf zu wiegen . Nachdem von der württem -
bergischen Regierung und im Landtage verschiedentlich versichert wor¬
den war , daß man es aufgegeben habe , auf die Vereinigung von
württembergischer Seite aus hinzuarbeiten , glaubte man die An¬
gelegenheit endgültig erledigt . Verschiedene Erscheinungen in der
letzten Zeit haben aber das Mißtrauen nicht nur in Baden , sondern
auch in Bayern wieder geweckt. Die württembergische Verzichtparole
war offenbar an Gambettas Wort orientiert : „Immer dran denken ,
aber nicht davon reden .

" Wir haben vor kurzem einen Aufsatz unse¬
res Münchener Mitarbeiters veröffentlicht , der von der Voraussetzung
ausgeht , daß die Frage des südwestdeutschen Staatenzusammenschlusses
in ein akutes Stadium eingetreten sei . Nach der in diesem Aufsatz
gegebenen Darstellung glaubt man in München Grund zu der Auf¬
fassung zu haben , daß in vertraulichen Besprechungen zwischen den
württembergischen und den maßgebenden Berliner Persönlichkeiten
eine grundsätzliche Einigung herbeigeführt worden sei , nach der man ,
wie in Thüringen , eine wirtschaftliche Gemeinschaft herstellen wolle ,
aus der sich die politische von selbst entwickeln soll . Diese Vermutung
erscheint in der Tat nicht ganz unberechtigt . Es scheint den Stutt¬
gartern gelungen zu sein , den frühern Rsichsrninister des Innern ,
Koch, der Auffassung geneigt zu machen , daß der südwestdeutsche
Staatenzusammenfchluß eine Notwendigkeit sei . Noch leichtere Arbeit
haben die Schwaben offenbar bei dem Verkehrsminister , bei ihrem
Landsmann Gröner gehabt . Wenn von den mehr als 20 Eisenbahn -
beiräten nur ein einziger an zwei Zentren geknüpft ist und dieser
einzige Eisenbahnbeirat die Bezeichnung Stuttgart -Karlsruhe
( alphabetisch müßte es eigentlich umgekehrt heißen ) trägt , wenn
weiter bezüglich der Eisenbahnbeiräte die Pfalz dem Frankfurter Be¬
zirk zugeteilt wird , so liegen diese Entscheidungen so einseitig in der
Ziellinie der württembergischen Interessen , daß man sich leicht einen
Vers darauf machen kann . In Stuttgart befürchtet man nämlich , daß
die Zusammenschlußbewegung , wenn sie einmal richtig in Fluß ge¬
bracht ist , ihre Wellen leicht zu weit schlagen könnte , daß nämlich
die Pfalz und Hessen miteinbezogen werden und dann Frankfurt als
Konturrentin für den Sitz der Hauptstadt mit in Frage kommen
könnte und daß dann außerdem im Hinblick auf die Pfalz an dem
Widerstand Bayerns das ganze Projekt scheitern könnte . Was also
die Befürchtungen Bayerns wegen der Pfalz betrifft , so dürften sie ,
wenigstens fürs erste , der Begründung entbehren . Die Schwaben
sind nicht dumm . Sie wollen zunächst nur das badische Land ver¬
schlucken , und erst wenn Stuttgart als Hauptstadt der vereinigten
Länder seine Bedeutung und seine Ansprüche gefestigt und gesteigert
hat , wird man dort die Pläne weitertragen , ohne die Konkurrenz
Frankfurts weiter fürchten zu müssen . Denn darüber wird ja kaum
ein vernünftiger Mensch im Zweifel sein können , daß die ganzen
Vereinigungspläne im wesentlichen inszeniert sind von dem Interesse
und dem Ehrgeiz der Stadt Stuttgart , Gemeinsame Interessen beider
Länder und ihrer Bevölkerung an der Vereinigung gibt es kaum .
Dagegen enthalten diese Pläne vie ' e Gefahren nicht nur für die

nächst beteiligten Länder , sondern auch für das Reich , und auf diese
Gefahren angesichts der unterirdischen Betriebsamkeit der Stutt¬

garter immer wieder hinzuweisen , ist Ausgabe aller Stellen , die es
mit dem Wohl des Badner Landes und mit dem Interesse des Rei¬

ches Ernst meinen .
Das einzige Argument der Vereinigungsfreunde , das überhaupt

eine erneute Würdigung verdient , ist die Behauptung , daß bei der

Zusammenlegung Ersparnisse aus der Zusammenlegung und Verein¬

fachung der Staatsverwaltung entstehen könnten . Wenn man aber

den Dingen nachgeht , so ergibt sich leicht , daß die Ersparnisse , die man
bei der Zusammenlegung machen kann , auch ohne diese erzielt werden
können . Der Zusammenlegung der Landtage könnte eine Verkleine¬

rung der beiden Parlamente entsprechen , andere Zentralstellen könn¬

ten kaum zusammengelegt werden , ohne daß sich die Bewohner in

dem einen oder anderen Lande stark geschädigt suhlen würden . Wür¬

den beispielsweise die beiden Generaldirektionen nach Stuttgart zu¬

sammengelegt , so würde man in Baden bald merken , welcher Unter¬

schied zwischen einem in Karlsruhe und einem in Stuttgart gemachten

Fahrplan besteht . Was eine solche Zusammenlegung bedeutet , erkennt

man leicht an den Bestrebungen Württembergs , die über Frankfurt -

Karlsruhe lausende Linie von Berlin nach der Schweiz auf den Weg

über Stuttgart zu leiten , wofür man mit dem Motiv der kürzesten

Route die Sympathie Gröners schon gewonnen glaubt . Im großen

Verwaltungsbetrieb würde man keinen Oberamtmann und keinen

Hilfsschreiber weniger gebrauchen , den man nicht auch ohne Ver¬

einigung entbehren könnte . Die ganze vielgerühmte Ersparnis aus

der Zusammenlegung der Staatsverwaltung würde sich darauf be¬

schränken . daß man statt der Gehälter für einige Minister die Be¬

soldung für etwas geringere Stellen schaffen mügte . Wenn man bos -

Haft sein wollte , könnte man sagen , daß die Bedeutung dieser Ersparnis

wohl auch dadurch verringert werden könnte , daß man in dem Stutt¬

garter Kabinett der vereinigten Länder doch wohl auch das Porte¬

feuille für einen — sagen wir einmal Minister für das besetzte Gebiet

haben müßte . Es gibt allerdings in Baden gewisse .Kreise , vor allem

in Mannheim und Pforzheim , welche sich von einer Bereinigung

wirtschaftliche Vorteile erhoffen . Die PAlzheimer Industrie ist

zum großen Teil auf Arbeitskräfte von außerhalb der Landesgrenzen

angewiesen , und außerdem läßt man sich in Pforzheim zu sehr blenden

von den reicheren landwirtschaftlichen Versorgung - Möglichkeiten
Württembergs . Demgegenüber ist aber daraus hinzuwei ' en . daß die

staatlichen Grenzen für den wirtschaftlichen Austausch nicht die ge¬

ringsten Hemmungen zu sein brauchen . Wenn trotzdem solche Hemm¬
ungen bestehen , so zeigt das nur , daß die Schwaben für die Bedürf¬
nisse Badens wenig Verständnis zeigen , und das sollte siir Baden

eher ein Grund zum Mißtrauen sein , daß bei einer Vereinigung die

badifchen Interessen nicht die genügende Berücksichtigung finden wer¬
den . Die in den Mannheimer Industrie - und Handelskreisen be¬

stehenden Tendenzen sind daraus zurückzuführen, daß die dortigen In¬
teressen an der Neckarkanalisierung mit den Stuttgarter Wünschen
im wesentlichen xarallel lausen . Daß aber auch für Industrie zmd
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Handel die Vereinigung eine sehr dunkle Kehrseite hat , ist in diesen
Tagen von Dr . Dröse in der „Vadischen Landeszeitung " an Hand der
die Industrie stark belastenden württembergischen Besteuerung gezeigt
worden , die die Daimler -Werke zu dem Plan einer weitgreisenden
Verlegung ihrer württembergischen Betriebe nach anderen Gegenden
Deutschlands veranlaßt habe . Weiterhin ist aber in Betracht zu
ziehen, daß hinsichtlich der Wasserwirtschaftsfragen das Interesse
Stuttgarts sich im wesentlichen auf die Durchführung des Neckarkanals
bis Plochingen beschränkt , während Baden vor allem ein Interesse am
Ausbau des Oberrheins und an der Kraftgewinnung aus den
Schwarzwaldgewässern hat . Daß diese Interessen bei einer Behand¬
lung der Frage von Stuttgart aus selbst beim besten Willen der
Schwaben in den Hintergrund gedrückt werden würden , ist nur zu
natürlich . Man braucht nur an die Haltung Württembergs in der
Frage der Finanzierung des Neckarkanals zu erinnern . Auch die
Erinnerung an das nicht eingehaltene Versprechen bezüglich der Durch¬
führung der Murgtalbahn gibt deutliche Fingerzeige . Die erhofften
wirtschaftlichen und finanziellen Vorteile der Vereinigung verkehren
sich bei einer genauen Betrachtung in ihr Gegenteil .

Erst recht aber zeigen sich die Gefahren der Verein i-
gungspläne , wenn man das Problem politisch betrachtet. Selbst
der „Pforzheimer Anzeiger", der als ein enragierter Vorkämpfer der
Zusammenlegungspläne anzusprechen ist , hat kürzlich zugegeben, daß
trotz der Verschiedenheit der im badischen Lande vereinigten
Stämme durch die gemeinsame Geschichte im ganzen badischen Volke
ein Zusammengehörigkeitsgefühl , ein einheitliches Staatsbewußtsein
entstanden ist. Daß in einem neuzuschassenden Eroßschwaben das ein¬
heitliche Volks- und Staatsbewußtsein erst in vielen , vielen Iahren
unter unendlichen Hemmungen und Reibungen geschaffen werden
könnte, darüber braucht man wohl nicht im Zweifel zu sein . Wenn
auch der Unterschied in der Verwaltung zwischen den beiden Ländern
nicht so groß ist wie etwa zwischen Preußen und Baden , so ist er doch
groß genug, daß bei einer Vereinigung die Bevölkerung beider Länder
aus ihren alten Gewohnheiten herausgerissen würde und in verwal -
tungstechnischer u. rechtlicher Beziehung für lange die rechte Orientie¬
rung verlieren müßte . Die große Umwälzung im Reich hat schon in so
vielfacher Beziehung die ruhige , ordentliche Fortentwicklung unterbro¬
chen, daß ein starkes Mehr auf diesem Gebiete die Unzufriedenheit u , die
Unsicherheit in ganz gefährlichem Maße steigern müßte . Das gilt auch
nach der kulturpolitischen Seite . Das kulturell« Leben Deutschlands
hat sich gerade in der Dezentralisation so stark entwickelt und das
Kulturleben in Baden , das sich in seiner Eigenart von der Entwick¬
lung in Württemberg stark unt ?r >cheidet , würde sicher unter den
Stuttgarter zentralistischen Bestrebungen sehr not leiden.

Die Bedenken erfahren ihr« höchste Steigerung , wenn man die
zanze Angelegenhei im Rahmen derReichspoliik betrach¬
tet . Es ist von sozialdemokratischenFreunden der Vereinigung deut¬
lich auszesprochen worden, daß man beabsichtige , einen entschieden
demokratischen südwestdeutschen Großstaat zu schaffen , der ein Gegen¬
gewicht gegen das reaktionäre Bayern darstellen solle . Man sollte
meinen, daß die Verstimmungen , die durch die Revolution in Bayern
hervorgerufen sind , gerade groß genug seien und daß ^ es im
dringendsten Reichsinteresse liege, nichts zu tun , was die Verärgerung
und die Mißstimmung vergrößern könnte. Die Reibungen zwischen
Stuttgart und Münchin , besonders auf verkehrspolitischem Gebiet,
5nd immer sehr groß gewesen und sind heut« größer denn je . Bayern
vird « ine Stärkung Stuttgarts durch die Vereinigung direkt als
nnen Angriff ansehen, zumal es immer befürchten wird , daß die An¬
biederung der Pfalz , die Abtretung eines von Bayern als lebens¬
wichtig angesehenen Gebietes , im Hinterzrund der badisch-
vürttembergischcn Ver« inigungspläne steht. Außerdem muß man die
Angelegenheit im Zusammengang mit dem preußischen Prob -
.
'

e m ansehen. Es ist unverständlich, wie verschiedene Politiker gleich¬
zeitig mit der badisch -württembergischen Vereinigungsidee den Ge -
xrnken vertreten können, daß der preußsche Staat in seiner Einheit ^
Lnter allen Umständen aufrecht erhalten werden müsse. Ist Süd -
Zeutschland im wesentlichen in zwei Staaten ausgeteilt , so wird das
aatürliche Bestreben ihrer beiden Regierungen sein , im Reiche ihren
Linsluß zu stärken und den preußischen Einfluß zuriickzudiimmen , was
»m leichtesten dadurch geschieht , daß die preußischen Austeilungspläne
gefördert werden . Nach einer Aufteilung Preußens wäre es nämlich
sichter möglich , unter .Umständen gemeinsam mit den Regierungen

>es Rheinlandes , Hannovers usw . gegen den Einfluß von Berlin auf¬
zutreten . Gerade wer den Gedanken vertritt , daß ein einiges Preußen
zum mindesten solange eine Notwendigkeit ist als die Bedrohung von
Zlußen anhält , daß eine Selbständigkeitserklärung des Rheinlandes ,
olange die Besatzungtruppen am Rh« in stehen , die schwerste Be-
'astungsprobe für die Einheit des Reiches darstellen müßte , gerad:
?er muß mit aller Entschiedenheit den badischen und württem¬
bergischen Vereinigungsbc 'trebun -gen aufs schärfste entgegentreten .
Oas möchten wir vor allen Dingen dem badischen Vertreter der
>eutsch- liberalen Volkspartei im Reichstage , dem Abgeorgneten Eur -
' ius , zu bedenken geben, der kürzlich aus dem Freiburger Parteitag
zleich^ itig für die Haltung Preußens eintrat und seine Partei -
inhänger für di« Vereinigung Württembergs und Badens zu gewin-
ien suchte. Für die Volispartei würde es zweifellos eine große Ge¬
fahr bedeuten, wenn sie sich von ihrem Führer in diese Bahn lenken
lassen wollt« . Sie könnte sich manche Sympathien , die sie sich im
übrigen durch ihr« Politik im Bürgertum erworben hat , entfremden.
Oer Volkspartei sollte es zu denken geben, daß das Zentrum , das in

dieser Frage lange keine klare Stellung hatte , ofsenbar im Hinblick
auf die Stimmung der Bevölkerung zu einer immer bestimmteren
Abwehr der Vereinigungspläne kommt . Darauf dürften wohl die bei¬
den Aufsätze , die in dieser Frage kürzlich von dem badischen Zentral¬
organ der Zentrunrspartei veröffentlicht worden sind , schließen lassen .
Auch innerhalb der Sozialdemokratie scheint trotz der eifrigen Arbeit
von Herrn Geck im Hinblick aus di« öffentliche Meinung der Ver¬
einigungsgidanke an Kraft zu verlieren . Man wird vor den
Landtagswahlen von denParteien eine entfchie .
dene und klare Stellungnahm ezu dieser Frage ver¬
langen müssen . Das gilt vor allem von ver Volkspartei , nachdem
man bisher von einem Wid rstand gegen die Wünsche ihres Führers
Eurtius nichts vernommen hat . Die Gefahr ist vielleicht größer , als
man in manchen Kreiden zu glauben geneigt ist . Die Bayern scheinen
ein schärferes Auge zu haben als die badisch .' Bevölkerung selbst. In
Stuttgart selbst ist von der Oppostlionspresse der Regierung direkt der
Vorwurf gemacht worden, daß sie durch ihre Bestrebungen die Reichs-
interessen gefährde. Am 14 . August ist die Sperrftist nach Artikel 18
der Reichsverfassung verflossen , und wie der Abgeordnete Eurtius
angekündigt hat , wird man demnächst auch im Reichstagsausschusse
für die Neugliederung des Reiches an die Frage Württemberg -Baden
herantraten . Es gilt die Augen offen zu halten , damit keine Über¬
raschungen erfolgen. Die badischen Politiker , di« die Interessen ihres
Landes entschieden und ausmerknm verfolgen, dürften an dem neuen
Reichsminister des Innern Dr . Gradnauer eine bessere Stütze finden
als an Herrn Kcch, Man kann den Worten Gradnauers nur in
vollem Umfange zustimmen, die er kürzlich in einem Schreiben an die
Fraktionsvorsitzenden gesagt hat : „Der furchtbare Ernst der inner -
politischen und wirtschaftlichen Lage Deutschlands und die Rücksicht
auf das Ausland erheischen gebieterisch . Annliederungswünsche von.
größerem Umfange zurückzustellen und jede vermeidbare Be¬
unruhigung von der Bevölkerung fernzuhalten .

" Und in Stuttgart
soll man sich gesagt sein lassen , daß man auch durch eine unterirdische
Weiterverfolgung des Planes einen Brand entfesseln kann, der den
Reichsinteressen schweren Schaden antun kann.

In unserer vorletzten »Nmsckxm „ nd U » ? sck!<ni " wird die politische Ten¬
denz des . ..StaatZanzewcrZ " lo charakterisiert , dak Ne Wer daZ Zentrum
nnd die Demokraten vinauZ nach links weile . Wir werden von der
Redaktion des . Itaatsanzeiaers - anbeten , diese Erkliiruna aenauer zu
sormulieren . da der „Staatsanzcwer " NiftverstiindnMe siir möqttch Hütt . Wir
h "ben selbstverständlich nicht die Gesckmackloslxikeit wiederholen wollen , den
„ Ztaatsanzeiner " a !S das zweite sozialdemokratiscbe Oraan in Karlsruhe zu
bezeichnen . Immerhin aeht auch aus der Zuschritt des »Staatsan Zeigers "

h- rvor , wa « la an sich auch natürlich IN, das ! er nickit einer der Koalitions¬
parteien dient , sondern sich zwischen ihnen aus mittlerer Linie beweai , das
helstt aber nichts anderes , als das , er neben bllraerltckien auch starke sozial¬
demokratische Elemente in leine Politik ausnehmen mutz . Jnsoiern wurde
unlere kurze Charakteristeruna also durchaus den Tatlachen aerecht .

Die Dinge in Elsaß -Lothringen.
Einführung der französischen Handclsgesetzflebunfl .

B .G . Straßburg , 1V . Juni . In ihrer letzten Sitzung sprach sich
die Handelskammer Straßburg sür die Vereinheitlichung der Gesetz¬
gebung in ganz Frankreich aus . Sie entschloß sich für die sofortige
Einführung des zur Zeit geltenden französischen Rechts unter Bei¬
behaltung einzelner lokaler Gesetzesbestimmungen, welche gleich¬
zeitig auch im übrigen Frankreich zur Anwendung zu bringen wären .
In einer Entschließung bezeichnet sie -jedoch die im Gesetzentwürfe
vorgesehenen Bestimmungen sür die Beibehaltung verschiedener
lokaler Gesetzesbestimmungen als ungenügend und läßt durch ihre
zuständige Kommission prüfen , unter welchen Bedingungen und in
welchem Umfange diese Anordnungen erweitert werden sollten, be-
sonders hinsichtlich der Aktiengesellschaftenund des Handelsregisters .

Soziale und staatliche Versicherungen .
V .T . Straßburg , 10. Juni . Gemäß 8 312 des Versailler Ver¬

trags verpflichtet sich Deutschland, an diejenige Macht, an welche
deutsche Gebiete abgetreten wurden , denjenigen Teil der von der
deutschen Regierung oder den unter ihrer Aussicht tätigen öffentlichen
oder privaten Körperschaften angesammelten Reserven abzutreten ,
welche bestimmt sind , in diesen Gebieten den Dienst aller sozialen
und staatlichen Versicherungen zu decken . Die aus Grund dieses
Artikels eingesetzte Kommission, die aus einem Vertreter der fran¬
zösischen Regierung , einem Geheimrat beim Arbeitsminitterium in
Berlin und drei Mitgliedern des internationalen Arbeitsbüros in
Genf besteht, hat ihre Arbeiten in Basej zu Beginn dieser Woche
beendigt . Sie hat die Kapitalien , die von Deutschland zu überschrei¬
ben wären , in Pauschalsummen festgelegt und ihre Beschlüsse dem
Präsidenten des Völkerbundes unterbreitet , der in letzter Linie die
Entscheidung zu treffen hat .
N »u d - eVersorguna der v - rtrieben fnSlsatz -Lothringer

WTB . Berlin , 9. Juni . Im Reichsausschuß für Petitionen
wurde heute über eine Eingabe der Arbeitsgemeinschaft für vertrie¬
bene elsaß- lothring . Beamte und Lehrer verhandelt , die zugleich im
Namen aller vertriebenen Anwärter die dringende Bitte an den
Reichstag richtete, endlich einmal von der Regierung die Vorlage
des schon lange versprochenen Versorgungs - und Unterbringungs¬
gesetzes der vertriebenen elsässischen Beamten und Lehrer zu erlangen .
Es wird auf die trostlose Lage der Lehrer hingewiesen, die noch die
Bezüge der Vorkriegszeit zu beziehen hätten , die zudem weit unter
der Gruppe 1 der Besoldungsordnung stehen . Bisher konnte «s den
vertriebenen Lehrern nicht gelingen , ein neues Unterkommen zu fin¬
den. Das versprochene Unterbringungsgesetz lasse lange aus sich

warten . Die Petition fordert endlich , daß di« vertriebenen el^
lothr . Lehrer als Reichsbeamte angesehen werden und daß de » bo^
die Besoldungsreform aus sie Anwendung finden möge . Die
gäbe wurde der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.

WTB . Paris , 11 . Juni . „Echo de Paris " meldet ans Etro ^
bürg , daß der Professor am Gymnasium Wüst von der « lsaß ' l"^
ringischen Behörde seines Amtes enthoben wurde , weil er in ein^
Briese zu einer Zusammenlunst ehemaliger Kriegsteilnehmer
Tonaueschingen ausgesordert hatte .

Btvorjlehcnoer Stritt in de« obereljässischett
Druckereien

V .T . Mülhausen , Ig . Juni . In de, Druckerei der oberelsässis^
Verlagsanstalt in Schletlstadt , Kolmar , Gebweiler , Mülhau ^
Thann und St . Ludwig wurde von den Gehilfen das Arbeitte
hältnis auf Samstag , den 11. Juni gekündigt. Als Grund ^
Kündigung maä>cn sie gröbliche Verletzung des Tarifs in mehrere
Fällen geltend . Falls keine gütliche Einigung zustande kommt ,
der Streik am nächsten Montag beginneiu

Zum eugli che « Arbeit erstreik .
WTB . London. 10 . Juni . „Daily Thronicle " zufolge betrog

die Verluste Englands im überseeischen Handel hunderte von
lionen Pfund Sterling . Die Zahl der seiernden Arbeiter in ^
land beträgt augenblicklich 4 Millionen . .

V Bssel , 11 . Juni . lDrahtbericht unseres eigenen Berichterst » .
ters ) . Die Delegierlenkonserenz der englischen Bergleute verw^
mit großer Mehrheit einen Antrag der Extremisten aus Ablehnt
der Vorschläge der Grubenbesitzer. Ueber die Vorschläge wird e»>
Abstimmung stattfinden , deren Ergebnis am nächsten M ' ttw^
bekannt gegeben wird . Für den Beschluß zur Fortsetzung des Stre"
ist eine Zweidrittelmehrheit erforderlich .

Mine politische Nachrichten.
Ein Besuch des Reichskanzlers in Essen. Wie die Telegraph

Union hört , beabsichtigt der Reichskanzler Dr . Wirth . am IS-
Monats der Elektroausstellung in Essen einen Besuch abzustatten.

Oberst v. Hartwig suspendiert . Oberst von Hartwig von °
Schutzpolizei in Halle ist , weil er gegen die ausdrückliche Anordn» "»
des Operpräsidenten und Regierungspräsidenten der Provinz SaÄV
Zeitfreiwillige eingestellt hat , vom Dienst suspendiert worden.
Zeitfreiwilligen werden restlos entlassen. Gerichtliche Untersucht
der Angelegenheit ist im Gange . ^

Der Bankier der Habsburgischen Donau -Biinblerei . Der ^
doner „Expreß" ist in der Lage Enthüllungen zu machen über
finanziellen Hintermänner der habsburgischen Propaganda , die l °s
Gegenstand einer Interpellation im Schweizer Parlament geA '

, „i
ist. Die Schweiz will nicht mehr derartigen Wühlereien Unters« ^
gewähren , und ist sehr erfreut über die Absicht Karls von HabsbU

'
demnächst die Schweiz zu verlassen. Ms einen Hauptgeldmann ^
habsburgischen Propaganda , und insbesondere für den Ofteraus" ^Karls nach Ungarn , bezeichnet das erwähnte englische Blatt ew
gewissen Basil Zaharos , der während des Krieges in der sr°
zösischen Rüstungs -Jndustrie eine große Rolle gespielt hat . Das V
riser Blatt „Excelsior", sowie die „Depeschen -Agentur " sind «
Zaharof gegründet worden , und auch einen großen Teil der Al "
des „Figaro " soll er besitzen, woraus sich die auffallend
Haltung des genannten Blattes gegenüber der Donaubünd >e
zwanglos erklären läßt . Zaharof hat noch große Besitzungen

'
Monte Carlo . Er ist Hauptbeteiligter bei der englisch -franzoW ,
Petroleums -Organisation und übt vermöge seiner großen Reichtuwzein« Kontrolle über « ine Anzahl von Banken aus . Man kann !" ,
jetzt ein Bild davon machen , welche Kapitalistenkreise den
bund als gegebene Möglichkeit für ihre Spekulationen ansehen^damit naturlich sich gewisser Wiener Bankkreise als weitere
Organ « bedienen. Hoffentlich erfährt man noch einige - über
Kapitalistengruppen , zu deren gekröntem Geschäftsreisenden sich
von yabsburg erniedrigt hat .

Ausstand der belgisch«» Bergarbeiter . Die belgischen Berga ^ e ' '^
sind in Ausstand getreten , um gegen eine LohirermäßigunS ^
protestieren.

— Oldenburg, 10. Juni . Wie der „Verl . Lok .-Az .
" meldet ,

bei Lohne einSchiilerzugundsin Güterzug zusam m e
Viele Personen wurden veriletzt, darunter sünff Beamte schwer.

^
Materialschaden ist erheblich.

WTB . Paris , 10. Juni . Wie aus San Salvador gemeldet ^ -
hat vin heftiger Sturm im Bezirk San Miquel
großen Schaden verursacht. 12 Dörfer sollen zerstört sein ,
wurden in der Stadt El Transits 54 Häuser zerstört und die ^
vevnichtet . . niB

WTB . Athen , 10. Juni . Der Dampfer „Bubilinan " ist ^
Smyrna kommend auf eine Min « gestoßen und gesunken - ^
den 240 Passagieren , die sich an Bord befanden , konnten >wr

geschlossen . Be-i Ausbruch des Brandes befanden sich
Bergleute in der Grube , die sich zum größten Tel! in Siche
bringen konnten.

Der Ausreißer «
Von Max Adler .

Peter ging , den neuen graugrünen Rucksack aufgepackt , in der
Rechten den Knotenstock schwingend , rasch durch die morgenfrische »
Straßen . Manchmal vergewisserte er sich, ob das Desching ^ ioch in
der Hosentasche stack. Dann lief er wieder schneller . Von Berlin W.
bis nach dem Lehrter Bahnhof war ein gutes Stück Wegs : da mußte
inner , der den Fahrgeldgroschen sparen wollte , tüchtig ausgreisen
Denn ganz sicher war er eigentlich nicht, daß man ihn drüben
brauchen werde. So wollte er jedenfalls das Geld für die Rückfahrt
beisammenbchalten .

Vor dem Bahnhof gesellte sich ein Mann in abgetragener Uni¬
form zu ihm , und fragte ihn über seine Absichten aus . Es ergab sich
daß auch er zum Auswandererdampfer nach Hamburg wollte . Peter ,
der , wie der Fremde so unbefangen kameradschaftlichplaudernd neben
ihm einhergüig , von dem frohen Gefühl beseelt war , als läge jetzt di«
größte Schwierigkeit — die des Hineinwachsens in die neue Sphäre
— bereits weiter hinter ihm , vertraute sich dem Begleiter unumwun¬
den an , und sein Vertrauen wuchs , alz ihm jener aus seiner Praxis
heraus in väterlichem Tone mit Ratschlägen und Warnungen diente

Ob er schon eine Fahrkarte für Kriegsbeschädigte habe ? Di«
titme nämlich bedeutend billiger .

Wie er dazu gelangen könne ? Ganz einfach - er werde sür sich
?wei gleichlautende nehmen — eine für die Rückfahrt — und ihm
eines der beiden Billette abtreten .

Peter leuchtete die Idee ein . Da war er ja aller Sorgen wegsr>
der lohen Fahrtkosten überhoben .

Der Mann nahm den dargebotenen FiinfhundertmaWchein ,
Peters gesamten Reisefond« ! den Rest wollte er zurückbringen. Die
Karten bekomme er hier nebenan in der Bahnhofskanzlei .

Er verschwand durch eine Durchgangstür uns kam nicht wieder
zum Vorschein .

Peter wartete in dem brausenden Gewimmel der Bahnhofsvor¬
halle zehn , zwanzig , vierzig Minuten . Als er auf die Uhr sah .
merkte er . daß der letzte Zug , der heute noch sür ihn in Betracht
kam , bereits abgegangen sein mußte.

Er biß die Zähne zusammen, um nicht laut loszuheulen .
Sollte er sich mit der Polizei in Verbindung setzen ? Dann

machte er sich von vornherein verdächtig. Und nach Hause ? Dort
würde man ihn sofort nach seinen Ersvarnissen fragen , die er sonst
stets der Mutter zur Aufbewahrung überließ . Sie hatte ihm den
Schein ohne dies nur ungern mitgegeben : eigentlich nur deshalb , weil
der angebliche Klassenausflug so früh stattfand und keine Zeit mehr
zum Wechseln blies

Er hatte keine Wahl mehr . Die Brücken hinter ihm waren ab¬
gebrochen . Langsam , wie zerschlagen , drängte er sich durch das Ge¬
wühl der Reisenden ins Freie .

Da war er also wieder — in Berlin ! . . . Es kam ihm wirklich
vor , als wäre er soeben erst von einer langen Reise zurückgekehrt ,
als sähe er die Straßen der Stadt zum ersten Male .

Nun konnte er also zusehen , wie er sich allein durchschlüge !
De ? Hunger meldete sich. Er setzte sich in einer Anlage auf eine

Bank und verzehrte nach und nach den eßbaren Inhalt seines Ruck¬
sacks . Dabei mußte er darüber lachen, wie wenig er seinem Appetit
zugetraut hatte . Und mit dem Lachen kam ihm der alte Wagemut .
Fürchten ? — Mit der Zeit würde sich schon irgendeine Art von selbst¬
ständiger Existenz für ihn finden , dabei erlebt « er wenigstens etwas .
Und für den allerfchlimmsten Fall hatte er ja sein Desching . . .

Als es schon gegen Nachmittag ging , kam er an einer Destille im
äußersten Berlin O . vorbei , aus der die dünnen , ungelenken Töne
eines kindlichen Klavierspiels drangen . Er ging hinein und bestellte
für den letzten Groschen , den er noch irgendwo in seiner Weste vor¬
fand . ein Glas Bier . Während Herr Knopke das Bier einschenkte ,
hatte Peter seine kleine Tochter, die eben einsingerig mit einem
holperigen „Wer weiß , wann wir uns wiederseb'n . . .
über die vergilbten Tasten gehüpft war . teils durch Ueberredung ,
teils mit Gewalt vom Klavierstuhl verdrängt und die „Mondschein "
sonate" zu spielen begonnen.

Aber plötzlich brach er jäh ab . Der Dunst und Lärm um ihn
her , das schwere Bier und sein eigenes überlautes Spiel , mit dem er
sich Gewalt antat , hatten ihn betäubt . Er verspürte nur ein dumpfes ,
schmerzhaftes Vewußtsein der falschen Situation und bot , den Kopf
auf die Hände aestützt . den erwartungsvoll Harrenden den Rücken zu¬
gewandt , das Bild eines im Raum Verlorenen .

Der Wirt sekte sich zu ihm : zweckq Engagementsverhand ^ inaen .
Er sollte jeden Tag fünf bi« sechs Stunden sp ' olen . seine Tochter
unterrichten und dafür das Essen und hundert Mark Monatsgehalt
bekommen .

Insgeheim lockte ihn das Angebot . Es war immerhin ein An¬
fang zur Selbständigkeit . Und eine abenteuerliche-romantische Trutz,
stimmung lag über dem Ganzen , ähnlich jener , in der er heute morgen
aussogen war .

Dann , während Knopke wieder ausgestanden war , um Gäste zu
bedienen , und die allgemeine Aufmerksamkeit anderen Dingen ^ ge¬
wandt schien, begann er wieder leise und versunken zu spielen : Schu¬
manns . .Vogel als Prophet " .

Eine junge schwarzgekleidete Dame , die bereits längere Zeit vor
dem Eingang zugehört hatte , war eingetreten und hatte sich still an
einen Seitentisch gesetzt : so behutsam, wie man in eine Kirche tritt ,

wenn die heilige Handlung im Gange ist. War es möglich , ^ .^ l<
derartiges hier gab ? Süg und selig sang der frohtraurige ^
mund . Sie mußte die Augen schließen , damit niemand sehe»
wie sie vor Sehnsucht und Trauer sich feuchteten. ^ l>e<

Irgendwo in der Nähe intonierte ein anzüglicher Diervo^ ^ q
offenbar die Zeit zu allgemeinen musikalischen Gesühlsexpi > ^
für gekommen erachtete, breit und dröhnend : »In der Nacht .
Nacht, wenn die Liebe erwacht . . ." . Hi >̂

Erschrocken sah sie noch, wie der Klavierspieler , aus ^
. I^ pple,

meln der Versunkenheit gerissen , den Deckel des Pianinos
Mütze, Stock und Rucksack ergriff und weinend zur Türe v
stürzte.

^ knnfte^
Die fremde Dame war bald hinter ihm her . An der >

Straßenecke holte sie den Flüchtling endlich ein. Si « hatte 0 ^ ye»
wie sein ganzes Wesen aus den Angeln hing , und sie k«"'
Versuch nicht verdrießen lassen , es wieder einzurenken ! mellei^
sie noch zurecht , um ärgeres Unheil zu verhüten . . . ichiinH

Sein erster Impuls war , davonzulaufen . Aber schlietzliw > AM
er sich seiner bubenhaften Scheu, und als sie sachkundig
und von seinem Spiel zu sprechen begann , hatte sie sein ^
bald gewonnen.

Ueber Vierzehn sei er bereits alt , natürlich ! Und
Musiker werden , Komponist. Und keiner sah , wie ihn die
beengte, wie die harten Kanten und Stacheln der Facho ' li
seine dürstende Seele wund und blutig rissen . Und nun « o
ihm sogar die Musikstunden entziehen , damit die Schulstuo ^ ve
darunter litten . Da habe ihn die Verzweiflung gep°A

' ' ».„s ^
Drang nach dem großen Erlebnis der seelischen Freiheit ,
draußen irgendwo auf ihn wartete . . . ae""^

Und er beichtete ihr auch , wie er seine Sehnsucht büße
und wie er von jenem Gaukler bis aufs Leder ausgeplunoer ^
sei . Und wie er längst wieder zu Hause wäre , wenn mW'
deckung des erlittenen Verlusts zugleich seinen Fluchtversucy
müßte . . . ,Sie legte ihm ihren Plan vor . Wenn er die verloren
von ihr annähme , so könne er noch heute In sein
und niemand brauche zu wissen , welch schicksalsschwere
zwischen Anfang und Ende dieses Tages beschlossen logen - '

^ r
Er ging langsamer . Unruhig überlegend . ArreS"

diesem Entschluß ab ! Seine Stimme überschlug sich "
^und heimlicher Freude , als er antwortete : . . . Kitte

„Wenn es als Darlehn aufzufassen ist — und e
ihre Adresse . ^ erde

Das letztere verweigerte sie. Als großer Tonkun>l>
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Was die deutschen Kriegsgefangenen aus Achim erzählen.
Die Hölle von Cners . — Ein würdiger Bertrcter der „ « ulturnation " .

^ Es ist ein sonderbarer Zufall , daß gerade in diesen Tagen ,
man in Leipzig das Schauspiel der sogenannten Kriegsverbrecher -
We " erlebt , die amtlichen Zahlen bekannt werden , wieviel

. sche Kriegsgefangene zwei Jahre nach Abschluß des Friedens sich
2 "l den feindlichen Ländern befinden . Zn Ruhland sind noch etwa
"W deutsche Kriegsgefangene , davon entfallen 30g auf Sibirien und

, Mg sind >n Südkaukasien , an 3000 sind in der Ukraine . Frank -
hält in Avignon noch 130 deutsche Kriegsgefangene zurück,

Strafen zu verbüßen haben .
-Zn vorletzter Woche kamen acht deutsche Kriegsgefan -

aus Avignon in Karlsruhe an und drei davon machten unserer
Aktion einen Besuch , um empört über die sogenannten „Kriegs -^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

j^ kech^rprozesse"
, zu erzählen auf welche unmenschliche Weise die

t N noch in Frankreich verweilenden deutschen Kriegsgefangenen be¬
sudelt werden .

,
Ein Zweiglager von Avignon . dasKriegsgefangenla

" ^ rs bei Toulon , i st d i e w a h r h a f^t i g e Hölle a u f
ger
Er -

^ für die dort befindlichen Deutschen . Der Adjuvant des Lagers ,
»j

° cbom , benimmt sich wie eine Bestie und die verschiedenen

Stellungen der deutschen Regierung um Entfernung dieses Mannes
^ ?cn erfolglos . Nach den Angaben der Kriegsgefangenen , die aus
>.°Mon zurückgekehrt sind , geht Oktebom nur darauf aus . die deut¬
en Kriegsgef

'
angrn -.n in der unglaublichsten Weise zu schikanieren

,, .„M quälen Jeden Morgen und jeden Mittag , wenn die aus un¬
wahr Iva Mann bestehende Abteilung zur Arbeit abrückt , gibt er den
-̂ .Mlesen Befehle und ordnet an , jeden Ausreißer tot oder lebendig

Zubringen .
z, Ter Maurerpolier Paul Tomalla aus Kattowitz (Infanterie -

Lttnent 88) erzählte uns :
. . »Ich wurde am 25. September 1915 auf der Lorettohöhe gefangen

nach Abschluß des Waffenstillstandes nach Lille gebracht . ( Kriegs -
. °ngencw Kompagnie 152) . Der französische Jägerhauptmann , dem
5 Eefmgenenlager unterstand , behandelte uns in der unmensch -

/ Mn Weise . Jede Beschwerde war zwecklos . Wir durften abends
Uhr nicht mehr die Baracke verlassen , und wenn wir . was in der

Zeit vorkam , erst um ^ 7 Uhr von der Arbeit zurückkamen ,
.
-»t - n wir uns schmutzig und ungewaschen zur Ruhe

^ ° n . eweg Abends ein Kriegsgefangener austreten mußte ,
Z, .nur mit dem Hemde bekleidet die Türe öffnete , schoß ihn der

cn sofort an . und traf ihn durch das Knie .
». z -um 4 . Mai 1320 kamen wir nach Avignon und von dort aus
ss? Euers bei Toulon . Das Lager war voll von U n g e z i e -
"
ti» Ü?d den deutschen Gefangenen war es kaum möglich , zu schlafen ,
i!. Sommer 1920 wurde der Kriegsgefangene Torna ff von den
^ galesen wegen angeblicher ungenügender Arbeitsleistung der¬

maßen mißhandelt , daß er viermal unter den Kol¬
benschlägen zusammenbrach . Die weißen Franzosen stan¬
den dabei und lachten über das gebotene Schauspiel . Zur Strafe
wurde er in die Zelle geworfen und Oktebom , der Adjuvant des
Lager sagte : , Du bleibst solange in der Zelle , bis Du
verHunger st .

" »
Im Sommer 1920 machten in unserem Lager zwei Kriegsge¬

fangene aus Verzweiflung einen Fluchtversuch , der eine davon kam
auf dem Fluchtversuch , als auf einen Eisenbahnzug springen wollte ,
unter die Räder : es wurden ihm dabei beide Beine abgefahren .
Trotzdem ihm die Beine amputiert wurden , ist er heute noch in
Kriegsgefangenschaft und muß die verhängte Strafe absitzen.

Tomalla selbst bekam wegen eines Fluchtversuches , wie er er¬
zählte , ebenfalls eine Strafe . Der Adjutant Oktebom quälte ihn in
der unglaubhaftesten Weise . Er verlangte von Kriegsge

' anqencn ,
daß sie französisch sprechen , und wenn sie erklärten , sie seien der Sprache
nicht mächtig , so zog er den Revolver und saate „Das i st mein
Dolmetscher !" Tomalla wurde nur mit Hemd und Unterhose
bekleidet tasselang in eine Zelle gesperrt und mußte auf . dem nassen
und kalten Zementboden liegen . Mehrmals am Tage erschien Okte¬
bom , zog den Revolver , hielt ihm denselben aus die Brust und suchte
ihm Zugeständnisse zu entlocken .

Diese Aussagen , die uns der Kriegsgefangene Tomalla machte ,
wurden von den Kriegsgefangenen Kurb aus Jachtowitz (K. Iüger -
bataillon ) und Max Karge aus Kuben ( Reserveinfanterie -Reg . 53 )
bestätigt und ergänzt .

Man muß nun fragen ^ Wo bleibt da die Gerechtigkeit ? Warum
stellt man solche Bestien wie den Adjudanten Oktebom nicht vor ein
Gericht , um ihn für seine Handlungen am wehrlosen Menschen zur
Verantwortung zu ziehen ?

In ganz Deutschland finden morgen , Sonntag 12 . I u i ,
Brote st Versammlungen gegen die Zurückhaltung
deutscher Kriegsgefangene ' in Frankreich statt und
ai^ch in Karlsruhe veranstaltet der Bezirksverein Karlsruhe
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer , Kriegs¬
hinterbliebenen und ehemaligen Kriegsgefangenen sowie die Bezirks -
gruppe der Reichsvereinigung ehemaligst Kriegsgefangener , vormit¬
tags 10 Uhr , im Saal des Elefanten eine Protestversammlung
wegen der zwangsweisen Zurückhaltung deutscher Kriegsgefangener
in Avignon . Ein Besuch dieser Protestversammlung , wo all die Un¬
menschlichkeiten in den franzosischen Kriegsgefangenenlagern zur
Sprache kommen , kann nur empfohlen werden .

Ans Nave» .
Lcrtreiertag der vadzsche » Lokomotivführer .

5 . ,̂ Der Bezirk Baden von der Gewerkschaft Deutscher
; - on . .) tiviührer und deren Anwärter hielt am 4 . und

Lauda seinen diesjährigen Vertretertag ab .
^ Versammlung war sehr zahlreich besucht . Als Gäste waren an -

Vertreter der Eisenbahnbehörden . Vertreter des Hauptvor -
in Berlin und aus München . - Nach dem vom Vorsitzenden

i .^ otivsührer W , Ludwig erstatteten Geschäftsbericht sind die

^ - Lokomotivführer und deren Anwärter restlos in der Organisation .
Gewerkschaft hat stets mit klaren offenen Zielen gearbeitet , ohne

den derzeitigen Strömungen beeinflussen zu lassen . Hierdurch

M - ,
zu kommen , und den Eisenbahnbetrieb vor dem völligen Zu

,6 .̂ nbruch zu bewahren . Nur durch Hingabe und volle Pslicht -
g für den beschwerlichen Dienst auf der Lokomotive ist es ge-
den Eisenbahnbetrieb wieder aufzubauen und soweit zu för -

>ii/ ' ^aß heute die Züge wieder nahezu mit der gleichen Pünktlich -
5. ,

" Mchren wie vor dem Kriege . Die Lokomotivbeamten sind gerne
mit aller Kraft auch weiterhin an dem Wiederaufbau der

chaftsordnung mitzuarbeiten , sie verlangen aber auch , daß ihrer
!̂ " twortungsvo

'
llen und schwierigen dienstlichen Leistung eine ge-

Bewertung zu Teil wird . .
»olgende Entschließung wurde einstimmig angenommen :

^ heutige Vertreterrersammkung des Bezirks Baden von der Ee -

^ Schaft Deutscher Lokomotivführer nimmt Kenntnis von dem Tätig -
Bericht des Kreisvorstandes . Sie erkennt an . daß die Bezirks -

alles getan hat , um die berechtigten Forderungen und
:

" che der Mitglieder ihrer Verwirklichung näher zu bringen . —
^ ertretertag beauftragt die Bezirksleitung , mit allen gewerk -

^
" l ' chen Mitteln für die restlose Erfüllung folgender Forderungen

. . .. „ ^ zeitigen — WWWMWWWWMWH WWU
es möglich , über die schweren Erschütterungen der letzten Jahre

keten : 1 . Tis Ueberführung der Lokomotivführer in die Spitzen -
^ Gruppe 7 der Besoldung muß ohne Prüfung und Tutig -

«i^ nderung einer Reihe von Dienstjahren erfolgen . 2. Durch
^ .Angemessene Vermehrung der Lokomotivführerftellen muß eine

^ ^ ierung der Nesörderungsverhältnisse der Reservesührer in
erfolgen . 3 . Die Versammlui ^ erwartet die baldigste Ein -

emer den heutigen Teuerungsverhältnissen entsprechenden
"^ glichst gerechten Aufwandsentschädigung . 4. Aende -

- ^ er Ortsklafseneinteilung unter Verminderung der Ortsklassen

^ ° ' lich einst in der Lage sein . . . meinte sie scherzhaft . Und
^ erde sie ihn schon wieder zu finden wissen .
^ mußten beide lachen .

knüllte den Schein hastig und verwirrt in die Westentasche ,
sich oie Helferin mit flüchtigem Gruß seinem Dank entzog

abends betrat er das Familienzimmer . Das Gedeck für
auf dem Tisch. . , . ,
^ Dank — es war noch niemand auf der Polizei gewesen !
hatten sich anscheinend sehr um îhn gesorgt .

. denn eiaentlich los war ? —
^>s-̂ . " ' cht? Besonderes . Sie hätten sich nur etwas länger beim
^ aufgehalten . . . „Und in einem Wirthaus , da war

z^ ? tne . und die spielte Schumann — herrlich !"

^ mit rotem Kopf aß . herrschte ein bedrücktes v- chwei-

^ !ie wenn etwas Fremdes in der Atmosphäre läge .
" ^ nd wo hast du denn das Geld ? " iragte endlich Mama .

Es konnte mir niemand wechseln . Ein Kollege hat einst¬

und Ausgleich des großen Unterschieds zwischen Stadt - und Land¬
orten . S . Einführung eines Beamtenrätegefetzcs , welches das volle
Mitwirkungs - und Mitbestimmungsrecht der Beamtenschaft enthält ,
ü , Erhaltung des Berufsbeamtentums unter Ablehnung der Auto¬
nomie der Eisenbahn . 7 . Am Achtstundentag muß unter allen Um¬
ständen festgehalten werden .

Mit einem kurzen Ausflug am nächsten Taae nach Bad Mergent¬
heim fand die eindrucksvolle Tagung ihren Aitschluß.

) ! f Fried ? ichsti ?l i
"Nmt Karlsruhe ) , 11 . Juni . Bei dem jüngsten

Sängerwettstreit in Bietigheim sAmt Rastatt ) erzielte der hie¬
sige Gesangverein „Sängerbund " in der Klasse Stadtrereine
mit 142 Punkten den 2 . Preis , bestellend in 1 Silüerpokal und 200
in bar . - Bei seiner Rückkehr am Abend wurden die preisgekrönten
Sänger mit ihrem Dirigenten Behlc - Karlsruhe von einem großen
Teil der Einwohnerschaft und dem Musikverein an der Bahn er¬
wartet und unter klingendem Spiel nach dem Vereinslokal geleitet ,
woselbst bei Ansprachen , gesanglichen und musikalischen Vorträgen
der Abend einen gemütlichen Verlauf nahm .

A Durlach , 11 . Juni . Wie zn erwarten ivar , wurde die einberufene
P r v t e si v e r s a m in I u n a der Reichs - , Staats - und Gemsindebeamten
am 9 . Anni 19? 1 überaus stark besucht, ein Beweis dafür , wc !ch arekes sin¬
terest? der neuen Ort ->rz,asseneinteilun <z cnweci ' nacbracht wird .
Tie eindrucksvolle Massenkundqebnna wurde eröffnet und - mit cirokem Ver -
siiindnis geleitet von Herrn Nrofelsor Konanz . der in länaercn . mit
Beifall aufaenommenen Ausführungen auf die bisherigen Verhandlungen
in der Angelegenheit hinwies . Die badi >chc Regierung habe seiner Ansicht
nach das gegebene Versprechen , für Tnrlach eine Hvh r̂einreihung zu er¬
reichen , dadurch gehalten , hast der Vorschlag Wohl befürwortet auch nach
Berlin weitergeleitet worden fei . Nunmebr müßte , nachdem ein Ersol » für
Durlach nicht zu verzeichnen sei , nochmals g 'inz energisch Vorstellung er¬
heben werden . Nach ihm ergriff Herr PostfekretSr Banschbach , dem
seitens de? deutschen Beamtenbundes u . a . Durlach zur Vertretung bei der
Reichsregierung zugewielen ist , das Wort und erläuterte aus breiter Grund -
lige die Borgeschichte der Ortsklafseneinteilung . Auf ieden werde er
die Interessen von Durlach bestens vertreten und die Gleichstellung mit
Karlsruh ? zu erreichen suchen, denn es sei eine bekannte Tatsache , daß die
wirtschaftlichen Verhältnisse hier die gleichen feien wie in Karlsruhe . Herr
Professor Koiuinz forderte ? errn Banfchbach noch besonders aus . dies Ver¬
sprechen unbedingt zu erfüllen . Herr Bürgermeister Dr . Ai ^ rau vertrat
iu von der Versammlung sehr beifällig aufgenommen ' !! Werten den Stand .
Punkt der Stadt , die von jeher für eine bessere Berücksichtigung von Di >rlaS
bezw . Sleiclstellung mit Karlsruhe eingetreten sei . Die Stadtverwaltung
habe in grosseren , eingehend begründeten Eingaben immer auf die bereK-
ligte Gleichstellung mit Karlsruhe hingewiesen und der Liemeinderai Hab '
nach Bekanntwerden der vorläufigen Einreihung erneut den Befchli/sz ge-

n M mich ausgelegt .
"

. später , nach langer Pause :
ci ..^ tter morgen beginnen wir im Konservatorium mit

, . ..
. - vom Kontrapunkt .

"
^ ußte nicht , wie es kam aber es war etwas in seiner

Ci»
' jeden Einwurf ausstieß .

^ Zog ihn an sich und küßte ihn wortlos .

offener Wrkf zu Äen OroMen
Men die . . Kriegsverbrecher

"
.

Eeneralstaatsanwalt des britischen Reiches , von Frankreich ,
„

" nd so weiter !
^eiit

^ eip .- ig werden jetzt unsere deutschen Kriegsverbrecher ver -
. ^ nnd das ist recht .
I>̂ d ? Ihnen dazu eine Geschichte erzählen . Ich war wäh -

I N, - ' ^ 2 Arzt in einem deutschen Reservelazarett in Kon -
^ Batten Franzosen unter unseren deutschen Ve wui .de !en

^ wurden mit derselben Sorgfalt , Liebe und Freund -
behandelt wie die Deutschen . Sie wurden oft zweimal

? >! verbunden , und fühlten sich trotz ihrer Schmerzen so wohl
. nach ihrer Entlassung noch überströmende Dankbriefe aus

^ Eis - ' hnen erhielten .
n wurde uns ein deutscher Leutnant aus einem fran-
^azarett eingeliefert. Es war ein Gerippe voll Eiter und

labt , alle Schritte zu unternehmen , um eine bessere Einreibung von Dur¬
lach zu erzielen . Die Reichsrenieruna müsse darauf aufmerksam aemacht
werden , das; Durlach nach Lage der Verhältnisse ginz besondere Berück-

stchtigung erfahren müsse und die Teuerung - statistik gerade für den v :cnae «
Plav allein nicht ausfchlaggcbend fein dürfe . Km übrigen dürften im
allgemeinen die Teuerungszahlen keine geeignete Grundlage sür die OrtS -

klasseneinteilung bilden , da diele in den einzelnen Orten ganz vermieden -

artig aufgestellt wurden . Landtagsabgeordneter Weber erttärte . . auch
er habe sich alle erdenkliche MUH : in der Angelegenheit bereits gegeben und

er werde auch weiterhin Veranlassung nehmen , bei den maßgebenden Stel .
len die erforderlichen Schritte zu unternehmen . An der Diskussion
beteiligten sich die Herren SaHger ( Tilcnbahübcamter ) , Müller
lStädt . Beamtcnverein ) , Metzmer (Minanzbeamter ) , Faller <Ge-

werfchaft der Eisenbahner ) usw . Nachdem eine grobe Eimnütigleit in der
Versammlung festzustellen war . wurde eine Resolution einstimmig ge¬
faßt . in der sämtliche Beamten Durlachö schiirssten Protest gegen die
im Notgeletz vom Reichsfinanzministerium verweigerte Ausnahme DurlachS
in die Ortsklasse von Karlsruhe erhoben wird . In dem Protestbefchlub
wird zum Ausdruck gebracht , daß Durlach als industrieller Borort der
Stadt Karlsruhe mit denselben Tcuerunasverhältnissen ein Recht auf
Gleichstellung mit Karlsruhe hat und erwartet wird , dab die
Landesregierung bei der endgültigen Regelung der Ortsklafseneinteilung
dem Reiche gegenüber mit aller Energie die Rechte Durlachs wahrt .

dt . Mannheim , 10. Juni . Der Stadtrat beschloß vis Avs 'üh : ung
des 2 . Bauabschnittes der Kanalisation Sandhofens und fordert vom
Bürgerausschuß 1045 000 an . — Der Stadtrat hat der Gar en -

vorstadtgenoffenschast in der Gewann Almen Baugelände zur Er¬
stellung von Kleinwohnungen im Wege des Erbbaurechts zur Ve »
fügung gestellt .

— Sinsheim , 10 . Juni. Eine Vertrauensmän nerver «
sammlung der B e z i r k s b a u e r ns ch a f t e n Eppingen . Sins¬
heim und Neckarbischofsheim faßte folgenden Beschluß : „Für das
Liter Milch wird bis auf weiteres ein Mindestpreis von 2 -K fit¬
em Liter ab Stall festgesetzt. Es bleibt den einzelnen Gemeinden
überlassen , einen höheren Preis festzulegen , jedoch dari der Preis voir
2 .30 -K für ein Liter nick>t iiberschriten werden . — In der von der
Regierung beabsichtigten Getreideablieferungs -Umlaae sieht die Ver¬
sammlung eine verschleierte , aber verschärfte Fortführung der bis¬
herigen Zwangswirtschaft und lehnt sie als nicht mehr zeitgemäß ,
unpraktisch und undurchführbar im Interesse der Erzeuger und de«
Verbraucher ab .

S Mosbach , 10 . Juni . Daß die Zeiten sick bessern , zeigt ein Be¬
schluß des Gemeinderats in Mosbach . Dort ist die Milchablieferung
durch die Vertragsgemeinden so stark , daß man die Milch in Mosbach
nicht voll verwenden kann und mit einigen größeren Städten wegen
zeitweise : Abnahme der überschüssigen Milchmengen zu verhandeln
beabsichtigt . Die Magermilch wird in Mosbach so wenig verlangt »
daß man das Buttern einstellen mußte .

) ! s Walldürn . 9. Juni . Die Steyler Missionsanstalt wird hier
eine Niederlassung in größerem Stile erreichten durcki Erbauuna eines
Missionshauses , in dem etwa 400 Zöglinge Unterkunft finden können .
Die nötigen Vorbereitungen sind bereits zum Abschluß gebracht .

? . Wintersdors sb. Rastatt) , 10. Juni . Der Gesangverein „Edel¬
weiß" errang sich beim Wettgesang in Bietigheim am Sonntag , den
S . Juni mit dem . .Mailied "

, einem überaus wirkungsvollen Chor
von L . Naumann sSeminarmusiklehrer in Karlsruhe ) unter der Lei¬
tung seines verdienstvollen Dirigenten Herrn Lehrer Linden -
felser aus Rastatt in der 1. Landklasse den la -Preis mit E '

) ren ^
preis .

on . Kehl . 11 . Juni . (Priv .) Wie verlautet , ^oll gegenwärtig
von der badischen Regierung ein Abkommen mit der französischen
Regierung angestrebt werden , welches den sogen , kleinen Grenz -
verkehr regeln soll, da sich in letzier Zeit infolge der Rheinko - relt ' ons -
arbeiten mancherlei Unzuträglichkeiten ergeben haben . Eigentüm¬
liche Verhältnisse entstanden z . B . in Rheinau bei Erstein . Infolge
der Rheinkorrektionsarbeiten ist seinerzeit die Feldmark der Gemeinde
Rheinau größtenteils auf das rechtsrheinische Ufer gefallen . Jn ' o '

ge-
dessen benötigen jetzt die Rheinauer zum Betreten ihrer rechts '-he ' ni ^
schen Güter einen amtlichen Paß . für dessen Beglaubigung Baden
über 100 Mark verlangt und der nur eine Gültigkeitsdauer von d " ei
Monaten hat . Dieser Zustand erregt bei der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung Rheinaus lebhafte Mißstimmung und es soll ihm durch das
Abkommen über den kleinen Grenzverlehr abaeholfen werden .

c-- Donaucschingen , 10. Juni . Einem Schlaganfall erleaen ist
gestern abend gegen 7 Uhr ein 60 Jahre alier Mann , der mit dem
Zuge hier angekommen war . Beim Ueber ' chrcitcn der St aße am
Bahnhof brach er plötzlich tot zusammen . Die Leiche wurde in du ?
Karlskrankenhaus eingebracht .

Gestank . Nie noch ist ein Christus am Kreuz so martervoll darge¬
stellt worden . Er hatte einen Schuß durch Lunge und Arm , der rechte
Arm war an den Leib festgebunden , und er hustete sich bei jedem
Hustenstoß den Eiter aus tem Arm . Wir haben ihn gerettet . Er
lebt noch, und sein Name steht zur Verfügung . Er und die vi : len
lausend anderen Ausgetauschten erzählten uns , wie Deutsche in
französischen Lazaretten behandelt wurden . Ich kann Ihnen ver¬
sichern : wie die Hunde . Es steht in unseren deutschen Akten . Von
Deutschen in französischen Lazaretten starben bis zu 85 Prozent . Von
Franzosen in deutschen Lazaretten nur ein geringer Bruchteil dieser
Zahl .

Wir brauchten Weißbrot , Verbandmateric »?, Gummi sili- unsere
Verwundeten . Aber England hatte , unter Billigung von Amerika ,
Getreide und Gummi für Kriegskonterbande erklärt , unter Auf¬
hebung der anerkannten Seerechte , und unsere Verwundeten hunger¬
ten und darbten .

Im Jahre 1917 begegnete ich in Heidelberg häufig Gesellschaften
gefangener englischer Offiziere , die auf den Höhen spazieren g hen
durften , unter Begleitung einiger deutscher Offiziers , in fröhlichster
Stimmung , um sich an der herrlichen Natur zu weiden , wählend
unsere deutschen Offiziere in England hinter Stacheldrahtgiitern
schmachteten .

Gegen das Völkerrecht schloß uns England , Frankreich . Amerika
durch eine vollständige Blockade von der Nahrungszusuhr ab . Zehn¬
mal Hunderttausend verhungerter Frauen , Kinder und Greise habt
Ihr auf dem Gewissen ! Wohlverstanden : verhungert ! Nicht ihm ehr¬
lichen Kampf getötet , sondern absichtlich , mit kalter Berechnung ,
durch Hunger langsam ermordet ! während Amerika in Uebersluß
schwelgte , und alle anderen Kriegführenden mit Lebensmitteln
reichlich belieferte . Ich hatte in Konstanz oft Gelegenheit , Gefangene
zu empfangen . Die gesamte Bevölkerung stand voll Mitleid und
Ehrerbietung am Wege , obwohl es Franzosen , Engländer , Belgier
waren . Aber ich weiß aus dem Munde unserer deutschen Gefangenen ,
wie oft sie in Frankreich vom Volte mißhandelt , geschlagen und an¬
gespien wurden .

Heute , im sogenannten Frieden , werden deutsche Frauen und
Kinder im besetzten Gebiet von farbigen Franzosen mißbraucht und
geschändet . Ich empfehle Ihnen hierüber das Hest der Rheinischen
Frauenliga : „Farbige Franzosen am Rhein "

, in dem Beweise ab -
gedruckt sind.

Ich frage : „Wo bleibt die Sühne ? — Ich klage an . Herr Ge¬
neralstaatsanwalt , und ich verlange von England , Frank ?eich , Bel¬
gien , Amerika und allen unseren 30 Feindesmächten : Aburteilung

ihrer Kriegsverbrecher ! — Sie fragen , wer ich bin ? Ich bin nur ein
Mund des deutschen Volkes , das nicht müde werden wird , durch uns
?u reden , z^ ir sind jetzt gedemütigt und mußten uns einseilig ver -
p ichten , unter dem Druck der Gewalt . Aber jeder , der noch an¬
ständig denkt in der Welt , weiß , daß auf beiden Seiten gesündigt
wurde , und daß einseitige Aburteilung eine verächtliche Schein -
Heiligkeit wäre . Wollen Sie sich dazu hergeben ?

Dr . Ludwig F i n ck h - Gaienhofen , i

Konzert öes Ehores ösr Ehristusktrche .
.Ausnahme des Chorwerkes „Das Lied von der

5 .. . ^ ^ sind die Werke von Andreas Romberg vergessen . An die
Hohe des Gedichtes von Friedrich Schiller reicht die Musik an keiner
-stelle hinan , dessen allgemeine Beliebtheit bis in unsere Zeit da
und dort Aufführungen veranlaßt , welche iür die Solisten , den ge¬
mischten Chor und das Orchester größere Schwiergkeiten nicht bieten .
Die Christuskirche wurde während des Krieges von der Abgabe von
Glocken nicht verschont . Um das Geläute wieder vervollständigen zu
können , hatte der gemischte Cbor dieser Kirche zu einem Wohltätig¬
keitskonzert in das evangelische Gemeindehaus in der Blücherstraije
eingeladen und die genannte Schöpfung zur Aufführung gebracht .

Herr Hans Vogel , der langjährige und verdienstreiche Dirigent ,unter dessen Leitung der aufblühende gemischte Chor seine zahlreichen
musikalischen Andachten mit starkem Erfolg gibt , hatte als ernster
Musiker die Schöpfung mit Liebe und Fleiß gut ausgearbeitet . Seine
straffen Zeitmaße geben dem . .Liede von der Glocke" eine wohltuende
Frische . Der Chor , den er fest in der Hand hat . sang seine Partien
trotz der im Saale herrschenden Schwüle recht stimmfrisch und aus¬
drucksvoll und gab mit der völligen Bewältigung einen neuen Beweis
seiner bemerkenswerten Leistungsfähigkeit . Von starker Eindruckskraft
war der von Herrn Kammersänger Jan van Gorkom gesungene
Meister , da er ihn mit reifer Sangeskunst überlegen , sicher und groß
zu gestalten wußte . Neben ihm standen Fräulein Jenny Depner
mit ihrem gut gebildetem Sopran und Fräulein Luise Roen - n-
kamp . die einen klangvollen Alt ihr eigen nennt . Auch der be¬
gabte Bassist Herr A . Spath wußte sich würdig in den Rahmen ein¬
zufügen . da er wie die Damen mit innerer Anteilnahme bei der Sache
war . Für die Begleitung sorgte ein aus hiesigen Musikfreunden zu¬
sammengesetztes Orchester in musterhafter Weise . Neben dem künstle¬
rischen ist auch der finanzielle Erfolg ein großer , da die Veranstaltung
sich eines ausverkauften Saales erfreuen durfte . Das Pub ' ikum
wußte die Güte des Gebotenen zu schätzen, darauf deutete der an¬
haltende , dankerfüllte Beifall . Durch die Überreichung eines Lorbeer ,
kranzes wurde Herrn Hans Vogel eine besondere Ehrung zuteil .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den II . Juoi 1921.

Tie Karlsruher Herbstwoche.
Der Verkehrsverein Karlsruhe hat . wie in seiner gestrigen

ordentlichen Jahresversammlung aus dem Bericht des Verwaltungs¬
direktors Lacher hervorging , die Anregung gegeben , bah in die - in
Jahre , wie schon mehrfach mitgeteilt , eine Karlsruher Herbst -
woche stattsindcn soll . Diese Herbstwoche soll eine ständige , s>L
alljährlich wiederholende Einrichtung werden . Sie wird aus Dar¬
bietungen kultureller , wirtschastlicher und oerkehr - polilischer Art be¬
stehen . Es ist dafür ein mannigfaches Programm vorgesehen , aus dem
wir zunächst folgende Einzelheiten bekannt geben : . . . .

Das Vad . Landestheater wird ein Karlsruher Musik , est
veranstalten , wobei herooragende Werke ausgeführt wenden . Die
Vorführungen sind teils im Landestheater . teils im Konzerlhaus und
in der Festhalle gedacht . Die Dauer der He . bstwoche wird von 25.
Sept . bis 2 . Okt . festgesetzt. Die Kunsthalle wird eine Ausstel¬
lung veranstalten über die kirchlichen Skulpturen im
Rheingebiet ( Prs . Stov ) . Ebenso findet eine Ausstellung im
Landesmuseum statt ( Prf . Rott ) . Auch der Kunstverein wird mit
einer Ausstellung über moderne Kunst an die Oesfeut -
lichleit treten . Der Eartenbauverein wird eine Landesgarten¬
bau au s st e l l u n g u . der Kunstgewerbeverein eine Möbelschau
veranstalten . Ferner ist ein Herb st Pferderennen vom Karls¬
ruher Reiterverein vorgesehen . Die Stadt selbst will einen g otzen
Nutz - und Mastvieh - sowie einen gießen Pserdemarkt ab¬
halten . Ein Schaufenster - und Dekorationswettbewerb soll , wie auch
im vorigen Jahre bei der Badilchen Woche , einen Anziehungspunkt
bilden , wie auch eine Herb st Modenschau vorgesehen ist. Diese
Herbstmodenschau soll ebenfalls zu einer ständigen Einrichtung wer¬
den . Sportliche Veranstaltungen aller Art werden von den Turn rn ,
Ruderern , Schwimmern und Rasensportvereinen geboten werden . Da¬
neben finden Ballonausstiege und Schauslüge statt , sofern es die En¬
tente gestattet . Ebenso werden verschiedene Vereine und Verbände
in dieser Zeit ihre Tagung hier abhalten . So finden u . a . statt die
Jahresversammlung des deutschen Rosenvereins , die deutsche Aerzte -
tagung ( Ende August ) , der Verbandstag deutscher Juweliere . Auch
zwei stolze Regimenter , die einst die Zierd « unserer Stadt waren ,
werden in dieser Zeit in ihrer früheren Earnisonftadt sich wieder¬
finden Ein badischer Leibgrenadiertag vereint alle ehe¬
maligen Angehörigen des früheren " ruhmreichen 1. Badischen Lcib -
grenadier - Regiments Nr . 10g. Gleichzeitig wird eine Ausstellung von
geschichtlichen Gegenständen des Regiments sowie von Bildern und
Photographien aus den einzelnen Abschnitten des Weltkrieges großes
Jnteress « bei der Bevölkerung finden . Auch das ehemalige Feld -
Artillerie -Regt . 50 hält in den ersten Oktobertagen einen Regiments -
tag hier ab . Alles in allem verspricht die Karlsruher Herbstwoche
ein Ereignis ersten Ranges zu werden und wird wohl dazu geeign . t
sein , den Namen unserer Stadt weit über di « g« lb -rotgelben Pfähl «
hinaus in angenehmer Weise bekannt zu machen .

. »
Karlsruher Marktbericht vom It . Juni . Die Zufuhr in Ge¬

müse war heute gut In Obst sehr gut , speziell Kirschen . ^ -'e - ' aust
wurden dieselben von Mark 1 .50 bis 2 .70 das Pfund , Erdbeeren 8 .50
bis 5 .50 Mark , Heidelbeeren 3 50 Mark , Himbeeren 5 Mark . Fleisch -
lund Wurstwaren wurden reichlich angeboten zu bisherigen Preisen .
Fische waren genügend vorhanden . Es kosteten Kabeljau Pfund
Z bis 3.50 Mark , Schellfisch 3 bis 4 .50 Mark , Flußfische zeigten keine
Preisveränderung . Geschlachtetes Geflügel Pfund 12 bis 14 Mark ,
Tauben Stück 6 bis 8 Mark , lebende Gänse 65 Mark . Eier Stück
1 .60 bis 1 .70. In Käse waren alle Sorten vorrätig bis auf Mün -
fterkäse und Eamenbert . Der Geschäftsgang war durchweg sehr gut .

) ! s Versteigerung von Meßplätzen . Heute vormittag von g Uhr
ab fand in der Meßwirtschaft die Versteigerung der Verkaufsbuden ,
Waffeln - und Zuckerbuden für die kommende Spätjahrsmsss « statt .
!Zu Beginn derselben machte Obermarktmeister Schneider be¬
kannt , daß in die Karlsruher Meßordnung ein neuer Paragraph ein¬
gefügt werde , daß der Verkauf von Tuchstoffen und Schuhwerk für
die Folge der Genehmigung des Bürgermeisteramts bedarf . Ebenso
ist das Hausieren mit Waffeln usw . nicht mehr zulässjg ! die Wassel¬
bäcker haben sich darnach zu richten . Weiter wird nach Bedarf eine
neue Verkaussreihe sReihe IV ) angefügt , wodurch evtl . eine Ver¬
schiebung bisheriger Plätze eintritt . Di « Zahl der erschienenen Jn -
ckeressenten war eine recht ansehnliche . Infolge der gesteigerten Ar -
ibeitslöhne mußten auch die Anschläge für die Buden erhöht werden
und zwar aus 200 Ml . sin Mannheim 300 -K ) . Im allgemeinenwurden den bisherigen Inhabern der Verkaufsbuden die Plätze zum
Ibisherigen Preis zugeschlagen , nur bei den Zuckerbuden trat stark«
Konkurrenz in die Erscheinung . So kam eine solche Bude , die zu40 -« pr . lfd . Meter angeschlagen war , auf 121 zu stehen , das
Macht bei einer Länge von 10 Metern --- 1210 -tt , eine andere Zucker¬pude mit gleicher Länge auf 1460 ^ t .

) ! ( Versammluung der Messe -Interessenten . Gestern vormittagfand in der Messewirtjchast eine gut besuchte Versammlung der In¬
terventen der gegenwärtigen Frühjahrsmesse statt , wozu sich der
Borsitzende des Landesverbandes Günther - Mannheim und der
Derbandssekretär M a r t i n - Mannh «im « ingesunden hatlen . Wei¬ler waren auf ergangene Einladung erschienen Stadtrat Schwerdtals Vorsitzender des städt . Markt - und Messeamts . Stadtsckretär und
Abteilungsvorstand Reber und Obermarktmeister Schneider .Herr Günther eröffnete und l« itete die Zusammenkunft . Zunächstkam die elektrische Zuführung für die Beleuchtung zur Sprache , die
mindestens bis 1 Uhr ausgedehnt werden sollte . Städtifcherf « itswurde dies zugesadgt und der Antrag angenommen . Des weiterenwurden besprochen die Platzoerst « igerungen und die Zeit ' derselben .
Obermarktmeister Schneider konnte in den meisten Fällen wei¬
testes Entgegenkommen der Stadt in Aussicht stellen . Einem vor¬
getragenen Wunsche auf gesonderte Plazierung der sog . Spezialistensoll versuchsweise entsprochen w« rden . die weiter gewünschte Ver¬
losung der Plätze für dieselben wurden aber abgelehnt . Wenn auchein Abbau der Platzgelder für einzelne Geschäfte , besonders Fahr -
geschafte , für angemessen erachtet wurde , so mußte doch allgemeinkonstatiert werden , daß Karlsruhe den r« isenden Gewerbetreibenden
»mmer noch das größte Entgegenkommen zeige . Vorsitzender Glln -
t h e r sprach der Stadtbehörde auch hier den Dank aus . Nachdem nocheine Reihe anderer Fragen besprochen , wurde die Zulassung eines
Zirkus während d« r Meßzeit lebhaft bedauert . Auch hierin winde
Aufklärung gegeben und konstatiert , daß die Stadtverwaltung in die¬
ser Sache keine Schuld trifft . Schließlich richtete Stadtrat Schwerdtan die Anwesenden herzliche Worte und wünschte ihnen weiteren
guten Verlauf der diesjährigen Frühjahrsmesse , vor allem gutes
Wetter .

Neue Flugpostmarken . Das Reichspostministcrium hat im Ein¬
vernehmen mit dem Reichskunstwart einen beschränkten Wettbewerb
für neueFlugpo st marken erlassen und dazu folgende 5 Künst¬
ler eingeladen : Prof . Ernst Aufseeser , Düsseldorf . Markus Behmer ,Berlin . Prof . Willi Geiger . München . Max Hertwig , Berlin , Wilh .
Schnarrenberger , Karlsruhe .

— Negim . ntstag des ehemal . FLsilier -Neqiments 40 Rastatt ,
dieses Jahr soll ein Regimentstag am Kirchweihtag in Rastatt ab¬

gehalten werden . Es seien schon heute die ehemaligen Regiments¬
kameraden ohne Unterschied des Dienstgrades auf diese Zusammen¬

kunst hingewiesen Eine größere Anzeige in dieser Zeitung wird nähe¬
res noch bringen . Um die Vorbereitungen in die W ge zu leiten , trifft
sich eine Anzahl von Regimentskameraden am 19 . Juni in der „Linde "
in Rastatt von vormittags II Uhr an . Der vorbereitende Ausschuß
setzt sich aus den Herren Pfeiffer , Diehm , Dörsel , Fricke und Heinz
zusammen .

c- - Badischer Handwerkstag . Der Vadttche Handwerkstag hat
in seiner letzten Sitzung in Karlsruhe den vom Reicksverband des
Deutschen Handwerks ausgearbeiteten Entwurf eines R ^ichsrahmen -
gefetzes über die Berussvertretung des Handwerks und Gewerbes be¬
sprochen . Die Versammlung stellte sich nahezu einstimmig auf den
Boden des Entwurfs . Gegen die verallgemeinernde Behaupw ^ g
eiyiger Dienststellen : Das Handwerk führe durch RingbUdung e ^ne
ungerechtfertigte Verteuerung der Bauwerke herbei , wurde entschi - -
den Verwahrung eingelegt . Ferner wurden für die Handhabung
des öffentlichen Submissionsw ->sens Richtlinien angenommen , die
dem badischen Finanzministerium unterbreitet werden . Es wird
verlangt , daß der Zuschlag nur einem solchen Angebot erteilt wird ,
das einen angemessenen Verdienst gewährleiste . Voraussetzung für
die Zinchlagserteilung müsse sach - und fachgemäße Pi -ciokal ' u ' ation
sein , aus der der Anteil an Material , Lohn , Geschäftsunkosten und
Verdienst , außerdem die Zeitberechnungen zu ersehen sind . Weiter
wird gefordert , daß das Handwerk bei der Prüfung der Preiskallu -
lationen und .der Angebote zugezogen wird . — Von der Bildung
selbständiger politischer Handwerkerparteien soll abgesehen werden ,
dagegen wurde der Vorstand des Handwerkstages beaustragt , mit den
politischen Parteien über die Aufstellung von Standesvertretcrn des
Handwerks durch die Parteien zu verhandeln .

: : „Volk und Heimat "
, Wvckenbeilage der „Badischen P - esse"

,enthält in ibrer beutiaen Nusgabe fN '' . 24) - „Sonntag auf dem
See " . Von Mathilde Sauder . — „Der Michelsberg bei Untergrom¬
bach und seine Kapelle "

. Von Prof . Dr . W . Berg . — „Burbach im
Streit mit dem Kloster Frauenalb "

. Von Karl Gcgenhcimer . — „Die
Reise nach Tripstrill " . Von Ludwig Finckh .

: l : Borrat an Frlfcherbf « , . Man swreivt unS : Die Zelt der Erbsen¬
ernte ist wieder da und es Ist an der Zeit daran zu erinnern , dak man
sich den Genuf ! für die Dauer verschaffen rann , wenn man einen Teil der
geeigneten Erbsen einkocht. Das ist angängig ohne groke Apparatur , ohne
besondere Kochtöpfe und ohne besondere Gläser und Dosen , obwohl letzteredurchs »! nicht zu verwerten find . In unserem Haushalte werden nebenden vorhandenen und schon vor einem Sahrzehnt angeschafften Gläsern siir»aS Einkochen von Erbsen und klcinbceria ' N Früchten . Tomatenmark u . a .Weinflaschen verwendet und zwar tlir Erbsen vorwiegend hell« (weiße )« laschen DI « Haltbarkeit der richtig beschaffenen und behandelten War «
ist aenan so gros, und gut , wie In Gläsern oder in Dosen , Die Kl -iarn derHausfrauen Uber Mißerfolge beim Einkochen von Gemüse , besondersSpargel und Erbsen . Nnd auf arobe Dehler zurückzuführen . die vermiedenwerden müssen . Bei Erbsen ist folgendes Zu beachten : Erbsen sollen ge¬nügend lung und frisch verwendet werden . Die Erbsen werden a-pflückt,ausgekernt , sortiert in 2 bis 3 Größen der Körner und anschließend sofortgedämpft oder abgcbrlcht (weichgekocht) nnd in die Flaschen , Gläser . Doscngefüllt , diese geschlossen und le nach Inhalt und Durchmesser des Gesäßesvon A) bis Z0 Minuten aus SS bis 100 Grad erhitzt. Nach dem Erhitzensind die Gesäße so schnell wie möglich abzukühlen , was man durch Eingießenvon kaltem Wasser in das beiße Wasser des Kochtopfes erreicht . Läßt mandie Gefäße in dem heißen Wasser stehen , dann wird der Inhalt zu w - ichund breiig , obwohl die Kerne ganz bleiben sollen . Um eine ansehnliche
Erbse auf den Tisch bringen zu können , ist auch eine Trennung der kleinenund mittleren Körner von den großen nötig . Weil jede Größe eine abwei¬chende Dämps . oder Kochzeit als Vorarbeit beansprucht . Die kleinen Kör¬ner ergeben , die feinste Konserve , die großen di« geringste . Völlig ausge¬wachsene Körner , wie man sie beispielsweise aus dem Markte meist erhält ,sind zum Einkochen völlig ungeeignet und auch der Erzeuger tut gut daran ,diese Erbsen für den abschließenden Genuß anzurichten . Der Mißerfolgder städtischen Hausfrau ist zum größten Teil auf völlig ungeeiqnete Ware
zurückzuführen . we §halb eS für diese ratsam ist , sachgemäß hergestellte Warezu kaufen . Dem vorher erwähnten Erhitzen folgt nach 24 Stunden einerneutes Erhitzen aus kürzere Zeit , wodurch die etwa sich noch entwickeltenDauersporen abgetöte werden , bevor der Inhalt sauer geworden ist . Willman bei Maschen noch ein übriges tun . sok ann man den Kork noch ver¬locken. Gläser und Dosen sind unter Kontrolle zu halten und zu, beachten,daß die GlaSdeckel schlicken und Blechdosen nicht austreiben .N » , Der Wagenkorso beim Nvfcnfest am SamStag , den IS. dS . MtZ .,dürste zweifellos großcm Interesse begegnen , wie la auch beim . Frühlings ,
fest " die zum Korso erschienenen , schön geschmückten Wagen verschiedenerArt einen Hauptanziehungspunkt deS Fest«S bildeten und den Beteiligtenverdient - Anerkennuna eintruaeo . ES ist erwünscht , daß sich auch diesmalzahlreiche Bewerber einfinden . Der Findigkeit der Beteiligten ist weiterSpielraum gelassen . Neben Ponywagen , Dogcarts u . dgl . find auch klei¬nere , mit Meister . Langohr " oder Ziegenböcken bespannte Gefährte zuge -lassen. Auch Kinderhände mögen Blumen -KutlSen in passender Art mit¬führen . Für die schönsten und orlgincllsten Wagen sind Preise im Gesamt ,betrage von MI ausgesetzt , die nötigenfalls vermehrt werden könnenZwecks endgültiger Formierung deS Zuge « ist eS nötig , daß sich die Teil ^
nehmer am Wagenkorso bis Mittwoch , den IS . Juni , mittags12 U hr bei Stadtgartenoberclnnebmer Bronner . nördl . Stadtaarteneingana(rechts der Festhalle ) anmelden .
^ ^ Ä . italienische Nach, , m Stadt «- rte » findet vente abend auch beidet kühlen Witterung statt, wie uns die Leitung des städtischen WerkeHrs-Wesens mitteilt . Wer in den WirtschastSräumlichkeiten keinen Platz findet ,hat Gelegenheit . vom Rosengarten aus den Klängen der Musik zu lauschenO Das volkstümliche Wettruder » , das morgen nachmittag auf demStadtgartensee stattsindet . wird programmäßig abgewickelt werden : es dürstewie das erste eine große AnziehungSkrast ausübe « .

Gerichtszeitung .
88 Karlsruhe, 10. Juni . Sitzung der 1. Strafkammer, Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Kempff , Vertreter der Staats¬
anwaltschaft Hilfsstaatsanwalt Lauenstein .

Der Koch Karl Hermann Ufer aus Gera hatte im Kriege denBetrieb eines Hotels in Reichenbach übernommen , dessen Besitzer im
Felde stand . Nach einiger Zeit hatte er mit der Ehefrau des Be¬
sitzers ein Verhältnis angefangen , weswegen die Ehe geschieden wurde .Als das Hotel später verkauft wurde , stattete die Frau den Ufer n4t
einer Vollmacht aus , um das Geld zu holen . Ufer nahm 'aber einenTeil des Geldes an sich und als es infolge feiner Verheiratung miteiner Bardame zu einer Eifersuchtsszene zwischen ihm und seinem ehe¬maligen Verhältnis kam . erstattete diese bei der StaatsanwaltschaftAnzeige . User wurde wegen Unterschlagung zu 8 Monaten Gefängnisverurteilt "

Der Handlungsgehilfe Karl Leo Wenzel aus Straßburg hattem Marz d I . einem Iviährigen Knaben zwei Mark gegeben und
ihn veranlaßt , ihm eine Stelle im Walde zu zeigen , wo er Tannen -
reiß holen könne . Als der Knabe ihn in den Wald geführt hatte ,zwang er ihn durch Drohung , mit ihm in einen Schlag zu gehen , woer ihm befahl sich zu entkleiden Dann nahm Wenzel «ine Rute und
schlug aus ihn ein bis er am Boden lag . Dann trat er ihn und
bearbeitete ihn mit der Faust und zum Schluß brannt « er ihn nochan elf Stellen mit seiner Zigarette . Auch hat sich Wenzel sonst nochan dem Knaben vergriffen . Er erhielt wegen schweren Sittlichkei '. s -
verbrechens nach § 176 Ziff . 3 d . Stgb . ein Jahr Gefängnis
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . Der Verurteilte meinte , daßdie Strafe zu viel sei und erhob Einspruch .

Ein Aiehlichicbetpro . etz .
w . Heidelberg , lv . Juni . Vor dem Heidelberger Wucherge¬

richt fanden jetzt die ersten Verhandlungen ' in « >n« r Angelegenheit
statt , die vor « twa zwei Jahren in Heidelberg viel von sich reden
machte . Es handelt « sich um Schiebungen mit Mehl , und
zwar in großen und kleinen Mengen . Vorläufig hatten sich Leute zu
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verantworten , die kleine Mengen verkauft , vermittelt und
hatten .

^ «a»>rten , Sie kleine Klengen verrau,i . veri -, >>>« >» >>» u
Die Angeklagten waren der ehemalige Bäckermeister , o« .

Reisender Karl Christian Scheifscle in Heidelberg , d - r
inann W ! lhe ?m

'
Kb

"
inN7 -kargcmünd . ferner

"
verschiedene Böcke ' '

meister , Konditoren oder deren Ehefrauen , zuM
in der ersten Verhandlung acht , in der zweiten nochmals sie
Angeklagt « . Der Hauptangeklagte in der ganzen Angelegenheu "

vorläufig nur als Zeuge anwesend . Scheirfel « und Kolb hatten
zenmehl zu höheren Preisen bei den Bäckern aufgekauft und es w >
mit einem Zuschlag an andere Bäcker und Konditoren
daraus Torten und Kuchen herstellten . Die Gutachten bemerkten ,
die Bäcker wohl in der Lage gewesen seien , beim Vroth -irstellen aer >n>>

Ersparnisse zu mach« n . ohne daß di - Güte des Brotes leide ,
zweite Serie der Angeklagten hatte Strafbefehle erhalten , led^
gegen Einspruch erhoben , während andere die Zahlung des ^
vorgezogen hatten . — Das am Freitag vormittag g -?prochene »
teil bringt Scheisfele 4 Monate Gefängnis und L.'>00 w
strafe , Kolb 4 Monate Gefängni » u . 4000 Mark Geldstrafe .
werden für die Untersuchungshaft 2000 Mark der Geldstrafe , dem > ,
2SV0 Mark abgerechnet : außerdem werden vom erster ?» 3826
vom zweiten 50 071 Mark unrechtmäßiger Gewinn eingezogen . ^
Anrechnung von Untersuchungshaft auf Geldstrafe ist « ine Neuer " ».
Die übrigen Angeklagten (Bäcker , Konditoren oder deren Ebesraur '
erbalten Geldstrafen in verschiedener Höbe , die meisten zwischen > j
und 4000 Mark liegend . Zwei Bäckermeister , bei denen Cchleichyan "

angenommen wurde , erhalten außerdem je eine Woche Gefängnis .

Tnrnt !» ^ Spiel ^ Sport .
In der Altherrenrunde um den Pokal der „Badischen

treffen sich am Sonntag morgen 10 Uhr die A .-H .-Mannschasten
F, - E . Pbönir und Germania Durlach auf dem Platze der Letz"

ei der
Phönix und Germania Durlach aus dem Platze der Letzl^ ^

bekannten Güte beider Mannschaften ist ein intereW »- '

ei zu erwarten .
-4- Die Ettlinger Turn- und Sportvereine, sowohl die Berc>

des Ortsausschusses für Leibesübungen wie auch des Arbeiter -« ? .
kartells , hielten kürzlich unter dem Vorsitz von Professor G ö r l

Spiel zu erwarten .
- f- Die Ettling

des Ortsausschusses
kartells , hielten kürj , . > , ^
eine gemeinsame Besprechung ab . um über die Schwierigkeiten , -
namentlich von Seiten der Gemeindeverwaltung bereitet werden, ^ ,
meinsam zu beraten . Nach einem Referat des Vorsitzenden des
beiter -Sportkartells wurde einstimmig beschlossen, folgende E? tm ^
ßung dem Gemeinderat vorzulegen : „Die heute in gememi ^
Sitzung tagenden Vertreter der Ettlinger Sportvereme beider
tungen befaßten sich in ernsthaften Erwägungen mit der ferneren ^
staltung und Entwicklung der Leibesübungen und Jugendpflege ,
diese gemeinnützigen Bestrebungen wirkungsvoll und erfolgreich zu v,^
stalten , ist die Unterstützung der Gemeindeverwaltung weit wen w
wie bisher erforderlich . Die Belastung der sportlichen Veranstaltung :
mit der städtischen Lustbarkeitssteuer steht in schreiendem Widers ? ^
zu den Versicherungen der Behörden und Gemeindeverwaltung - « ^
gegenüber den sonstigen Wünschen und Anregungen der
Sportvereine hat es die Stadtverwaltung offensichtlich an Gntgeg ,
kommen und gutem Willen fehlen lassen . (Bergleich Antrag aus
richtung einer Schwimmlehrvorrichtung im Städtischen Schwimm » ^
Die gesamten Sportvereine Ettlingens bestehen mit allem Nam "
darauf , daß man sich der hohen Bedeutung ihrer Arbeit für die
ziehung und Gesundung des Volkes und der Jugend nicht länger
schließe und fordern demgemäß volles Verständnis und entgeh -,
kommende Unterstützung bei der Lösung ihrer bedeutungsvollen ^ ,
gäbe , die heranwachsende Jugend durch Leibesübungen und Kor >>

^
pflege zu ernsthaften , geistig und körperlich lebenstüchtigen und ' ^
lichen Gliedern der Gesellschaft zu erziehen , wodurch sie im ^
Sinne edle Volkskultur treiben . Wir fordern deshalb von ock
meindeverwaltungi 1. Steuerfreiheit für rein sportl .j,
Veranstaltungen (z . B . Schauturnen , Wetturnen und
spiele , Radsport , Werbeveranstaltungen , belehrende Vorträge w ' t .
ohne Lichtbildern ) . 2. Unentgeltliche UedcrlassU '

städtischer Räumlichkeiten siir werbende und belehre ^
Veranstaltungen aller Vereine , die sich mit Körper - und Jugend ? ' '

^
befassen . 3 . Finanzielle Unterstützung zur Ausbildung von sport "
Lehrkräften . 4 . Unentgeltliche Heizung der Turnhallen sur ^
Winterbetrieb . S . Die Errichtung eines paritätisch zusammengescv ,
Stadtamtes für Leibesübungen und Jugendpsl ^
mit einem Fachmann an der Spitze . 6. Zuzug der Spitzenvertreic
allen Beratungen über Sportfragen in der GemeindeverwlUi ^
7 . Beschaffung von sanitären Einrichtungen für den Turn - und
betrieb . 8. Beseitigung des Kinos in der städtischen Turn - unv 0 ^
Halle , das nur durch seine Vorstellungen schädigend auf die
wirkt . 9 . Gewisienhafte Reinigung der Turnhalle nach jedem «
betriebe . 10. Beschaffung von zwei geräumigen , zweckentsprechend g ,
gerichteten Turnhallen , sowie eines Sportplatzes für den <̂ u »
Verein 05." Für das Arbeitersportkartell . Für den OrtsausswUv x
Leibesübungen und Jugendpflege . Sämtliche anwesenden 2^ ! ^ «
beschlossen einmütig , die Forderungen , die für eine gesimde ^ ni ^
lung der Turn - und Sportbewegung Lebensfragen sind , rückya ^
zu verfechten und unentwegt für die Erfüllung ihrer hohen Zi ^ e
allen Mitteln weiter zu arbeiten .

Auszug aus den Standesbiicheru Karlsruhe -
^

Juni : Walter Dörr von Solingen , Schrtlts «^ ^
l> Gieservon hier : Adols Glökler von

SNeanfgebote . 8.
Offenbach , mit G .-rtrud
berg , Schreiner hier , mit Josesa Plökler , gxh Keller , von 2n ^u
Hermann DreS von hier , Kausm . hier , mit Meta Goethe von
Max Rahnefcld von Wüsthetzdors , Kausm . hier , mit Charlotte Durl?,ner von hier : Otto - Kistner von Neudors , Geschästssührer in
mit Amalie Koch von hjer : Gustav Göhring von Singen , Reg >>"
assistent hier , mit Frieda Lüdecke von hier : Karl Heck von hier - , g «

"
hier , mit Emilie Diesenbach von Wiesbaden : Isidor Ä » inl >u
von Hol,mann . Metzaer hier , mit Frieda Schnurr von Laus :
Ullrich von Merchingen , Kaufm , hier , mit Emma König »on ^
Gotthilf Röhm von Reutlingen , Fuhrmann hier , mit Rosine H ^
Döttingen : Ernst Straub von St . Leon . SteuerbetriebSdiätar Vier-
Johanna H u ck von hier .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in
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Allgemeine Witter,ingSübersickit . Die WcstwTtterlage hält an ,
LanSe sind Rcgcnfällc cing 'trcten , di : T-niverature » sind erhebt ^ruckacaanaen , im HochsMvarzwmd in der Nacht bis aus 3° . V "

Druck über dcm -wbci -stcn Slidwcst : ii.ropa und ti ! s?m über dcm <des Erdttils dauert die Zusichr kühler , seuchtcr Wcstwmde auch moro^ ciü
BorouMchtliaie Witterung b«« Snnnwa . den IS , Nimtt na« >s :

bodeclt, kühl, zeitweise Rogen , frische Wcstwind «.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 11. Juni , morg . 6 Uhr : 1 .62 m , gef . 3 ow -
Kehl , 11 . Juni , morg . 6 Uhr : 2 .73 in , gest . 10 « u.
Maxau , II . Juni , morg . 6 Uhr ' 4 .23 m , gest. 11 «rn.
Mannheim , 11 . Juni , morg . 6 Uhr : 2 .93 m , gest. 10 «w -

Der eiller Viomalz -Nä hr -Kur :
Man schläft gut .

wird gekräftigt und aufgefrischt, und erhält ein besseres und bltihendereS Aus sehen . Man
braucht für eine Kur etwa acht Dosen . Nimm es so, wie es ist, oder in Bier, Tee, Milch , Suppen oder

^ als Brotaufstrich . Geeignet für Kinder wie Erwachsene.
Dose l2 Mark. Nimm nicht» anderes, nichts angeblich Ebensogutes . Kaufe keine Dose ohne Etikett, wen»

Du sicher gehen willst. lSZ



2S « . Abendblatt , « - » - tag . den 11 . J »«i i « .

Line badijche vottshymne
^ Festakt der Karlsruher Schützengesellschaft d« r Oberbür -

Siili . . ^ öoch auf die Vadische Heimat ausbrachte und alle be-
> einstimmten , dck Kotten wohl die meisten die Empfindung :

. SI gehört noch ein Lied dazu , aber wir haben ja keins mehr . Die
tz^ !̂ nnte alte badische Hymne , von Kapellmeister Bräutigam unter
tzo«, ^ " 6 Leopold geschaffene , die von Hauptmann Löhlein und

ikm Grenadierfest wiederbelebt wurde , hat nicht volkstümlich
Nack ? können . Bis in den Krieg hinein ist sie zwar stets offiziell

Hoch auf das Fürstenhaus gespielt worden , aber nur die
, is

"uugend hat ihre Worte wirklich gelernt und mitgesungen . Bei
" guten Absicht , die englische Weise des „Heil unserm Fürsten Heil "

v verdrängen , war die Bräutigamsche nicht volkstümlich genug . In
Iii» ^ ' ^ aatlichen Schweiz kennt und singt jeder mit vollem Herzen
» "

. vchweizerlied und den Sck>weizerpsalm . Wir haben jetzt nichts .
^ >chon zur Fürstenzeit haben wir « in allgemein bekanntes volks -

Mjchrz Landeslied , eine wirkliche Volkshymne , vermißt . Wie viel
Vvp». um einen festlichen erhebenden Mittel -

^ zu bilden , einen Ausdruck des Gefühls der badischen Zusam -
^

^ehörigkeit und damit des Deutschtums überhaupt zu künden .
, . Da? wird aber eine künstliche Pflanze aus Wettbewerb nicht
d Mn ; es müßte fast ein Wunder geschehen. Es kann desHals bis

nur ein Lied in Betracht kommen , das schon allgemein bekannt
„sitzt" . Das trifft wohl nur zu bei dem folgenden . Wir

buchen deshalb die Noten gar nicht herzusetzen .
i '„«> '̂ nd aber zu finden in dem trefflichen Oberländer Volkslieder -

Ii»
^ der Volksliedforscher Prof . Dr . Othmar Meisinger im Auf -
des Vereins Vadische Heimat 1S1 ! herausgegeben hat . Da es

d.
°"

, mit Abweichungen auch anderweitig gedruckt ist . lassen wir aus
k, Lörrach aufgezeichneten Oberländer Forschung die zwei ersten

^
°ohen folgen : mchr als zwei werden ja doch nicht gelungen und

Das schönste Land !n Deutschlands Gauen ,
Das ist mein Badner Land ,
Ts ist so herrl ' ch anzuschauen
iliid ruht in Gottes Hand .

Drum grüß ich dich mein Badnerland ,
Du edll . Perl im deutschen Land , deutschen Land ,
frisch auf frisch auf — frisch aul , frisch auf .
Frisch auf . frisch auf , mein Badnerland .

In Haslach gräbt man Silbererz ,
Bei Freiburg wächst der Wein .
Im Schwarzwald schöne Mädchen sind :
Tin Badner möcht ich lein .

Drum grüß ich dich usw .
Tin Einwand kann freilich erhoben werden , es ist nicht feierlich

? ."g. Gut . we » weiß ein noch besseres , im Volksmund ebenso allge -

i,
'N verbreitetes Badnerlied ? Ob und wie es wirkt , läßt sich gerade

«
kr Schützenwoche erproben , wo viel gesungen wird . Verlangt
der Musik dieses Badnerlied bei jedem Hoch auf die Heimat , es

°°n alle fast von selbst mitsingen . Aber ausstehen dazu , das ist
M -Her . dann singt sichs besser , dann klingt es schöner. Dann haben

eine richtige badische Volkshymne . ,
Professor Läng in . Direktor der Landesbiblivthek Karlsruhe .

. SchMlzerbries .

U ^ Zer. Bundesversammlung . — Die neuen Zölle . — Das schwel.
He Hotelgewerbe . — Gegen die Fremdenpol,zei . — ^ mmer wieder

neue Steuern . — Millionendesizite .
PH . T . Basel , S . Juni .

vergangenen Montag ist die schweizerische Bundesversamm -

ld!? einer vierzehntätigen Sommersession zusammengetreten . Das
kMtMe Geschäft - Verzeichnis steht ziemlich harmlos aus , es hat
I-̂ lnschein. als ob es nicht zu großen politischen Erörterungen

sollte , wenn die Interpellationen zu den neuen Zöllen nicht
Leben in die Bude bringen sollten . Das erste Geschäft hau -

Iq Nch um die Revision der Bundesstrafrechtsvflege , für das eigent -

V !" die Juristen Interesse bekundeten , andere mischten sich gar
>>ü ^ ,' n die Diskussion und nach kurzer Debatte war das Geschäft

Une der Vereinfachung der Prozeßführung erledigt .
ein Wetterleuchten darf die von Vaumberger - Zurich einge -

Interpellation über die bevorstehenden Zollerhöhungen be-
werden , die eine gewaltige Debatte heraufbeschwören wird .

!üi,.
"°» en vom Bundesrat unter Ausschluß des Parlaments geschaf-

k« ? Neuen Zölle haben im ganzen Lande und in allen Kreisen
i'dil Unzufriedenheit hervorgerufen : ste werden gegenüber den

Zöllen mchr als verdreifacht und daß auch die Fleisch - und
' H°i. >eheinfuhr eine gewaltige Zollerhöhung erfährt , hat in
^ "erkreisen gewaltigen Staub aufgewirbelt : die neuen Zölle

in erster Linie

KadilÄe Dr . lks . Seite 3 .

gehoben werde : bis heute ist das aber noch nicht geschehen, trotz vie¬
ler Begehren und Eingaben , der Bundesrat glaubt , dieses Instrument
noch nicht entbehren zu können .

Immer neue Steuern und wieder neue Steuern sind nicht nur in
Deutschland an der Tagesordnung : auch in der Schweiz zeigt sich die
gleiche Erscheinung : die Staatskassen der Kantone sind allenthalben
erschöpft und man sucht nach neuen Finanzquellen : Baselstadt hat den
Ansang gemacht und der Bürgerschaft ein neues Steuergcsetz vor¬
gelegt , das den Besitz empfindlich stark belastet hatte , aber das Volk
hat das Gesetz in der Volksabstimmung verworfen , und nun ist die
Regierung daran , ein neues Gesetz auszuarbeiten , das die

^ Lasten
au 'des Staates auf breitere Schultern verteilt : die unseren Schichten

zwar mit oirekten Steuern weniger stark betroffen werden , da¬
gegen soll dieser Ausfall anderseits mit indirekten Steuern eingebracht
sollen zwar mit

es,
werden . Auch der Kanton St , Gallen hat dem Volke neue Steuern

>ande niht .
" Und wirklich , während die Nachbarstraßen über Ge-

ühr belegt waren , blieb die Sedanstraße vollständig von französischen

!>.
'
»
" w erster Linie eine gewaltige Fleischvertcueruna zur Folge

»i»,
- Zu gleicher Zeit spricht man überall vom Lohnabbau . Aber

^ >^ ur die Arbeiterschaft , sondern auch die Kreis : von Handel und
^ ^ nd mit den neuen Zöllen nicht zufrieden : der Industrie
die Zufuhren der Rohstosfe und der Halbfertigfabrikate er -
und der ohnehin schon schwer darniederliegende Export wird
Unterbunden , denn man ist darauf gefaßt , daß den neuen

iberischen Zöllen Repressalien anderer Länder folgen werden in
« n»n ebenfalls großen Zuschlägen : erstlich befürchtet man auch,

, den neuen Zöllen die Arbeitslosigkeit in der schweizerischen
»ifj/Ne nicht gemildert , sondern in hohem Grade gesteigert werden
^ ^ . In den maßgebenden parlamentarischen Kreisen bereut man

^ bereits , daß man dem Bundesrat inbezug auf die Zölle so
^ Sehende Vollmachten eingeräumt hat . Und wenn die
K - .-'Versammlung mit den neuen Vorschlägen für die Zollerhöhun -

" 2 des Bundesrates nicht einverstanden ist , so muß sie den
>̂ nt erst dieser außerordentlichen Vollmachten entkleiden , was

« ij leichte Aufgab .' ist Aber so ohne weiteres werden die neuen
. ^ ' cht ^ schluckt werden .
^ .n welschen Eidgenossen ist die Fremdenpolizei immer noch ein

. ^ uge . und sie befindet sich damit in völliger llebereinstim -
der gesamten schweizerischen Hotelindustrie . Neuerdings

Bundesrat in Form einer Interpellation eine westschmeize-
abgeordneten angefragt , wann er denn die eidgenössische

Hn^ npolizei aufbeben und den Kantonen ihre volle Selbständigkeit
das Niederlassungsrecht geben wolle . Bei Gelegenheit

Tn ^ " " id auch die Angelegenheit des Königs von Ungarn
Sprache kommen , von dem die Katholiken behausten , er sei in -
H k. , 7,6, dcn Bundesrat ausgewiesen worden . Schon wiederholt

Bundesrat durch seinen . .Justizminister" in der Bundesver-
" ng erklären lassen , daß die Fremdenpolizei „demnächst " auf -

' angekündigt : darunter sind auch zahlreiche indirekte Steuern , Luxus
steuern in Aussicht genommen worden : gegenübe ? dem Besitz soll die
Schraube der direkten Steuern ebenfalls sehr scharf angezogen wer¬

ben : die neuen Steuern liegen erst im Entwurf vor , das kantonale
! Parlament hat darüber noch gar nicht gesprochen , aber schon wird von
- großer Kapitalflucht gesprochen : das Steuerzahlen wird eben nir -
! zends als angenehme Pflicht empfunden .

Ein Millionendefizit weist auch die Staatsrechnung von Basel -
stadt auf : die Einnahmen betragen Fr . 37 S2Ä V8g .— . die Ausgaben
Fr . 43 457 470 , sodaß ein Defizit von Fr . 1l928 4S<I entstanden ist :
es war im Budget ein Defizit von rund 2N Millionen Franken vor¬
gesehen : so schlimm ist es glücklicherweise nicht geworden , aber es ist
immerhin schlimm genug für ein verhältnismäßig so kleines Staats¬
wesen wie der Konton Basel -Stadt , dessen laufende Schulden nun
über 12 Millionen Franken betragen

Schwere Sorgen machen den verschiedenen Kantonen die in den
einzelnen Städten Zürich , Basel . Bern , Genf , Lausanne , St . Gallen
bestehenden Theater , die ihre Ausgaben nicht mehr durch die lau¬
senden Einnahmen zu decken imstande sind , und nun sehr bedeutende
Subventionsforderungen an den Staat stellen . Zürich will durch
freiwillige Steuern dem Theater wieder auf die Beine helfen und
hat dafür eine Anzahl festliche Veranstaltungen gemacht , die wohl
eine erkleckliche Summe ergeben haben , aber doch den Geldhunger
des Theaters nicht zu stillen vermögen . Basel - Stadt hat die Tlca -
tersubvention von 3W !1tM auf 4W MV Franken erhöhen und eben¬
falls noch die Freigebigkeit der Theaterfreunde in Anspruch nehmen
müssen . In Genf , St . Gallen und Lausanne wie auch in Bern sollen
die Stadtgemeinden neben den Kantonen für das Tbeater in An¬
spruch genommen werden , um den Theatern den Spielbetrieb für die
kommende Theatersaison zu ermöglichen : für spätere Zeiten will man
noch ein « zuwartende Stellung einnehmen , immer in der Erwartung
es werden wieder bessere Zeiten kommen .

Vermischte Nachrichten .
Der Heiratsschwindler mit der Wohnnngsreinrichtung .

'
Mit

einem eigenen Trick „arbeitete " ein Heiratsschwindler , der jetzt aus
Veranlassung der Berliner Kriminalpolizei in Blankenburg am Harz
festgenommen wurde . An Berliner heiratslustige Damen machte sich
ein Mann heran , der sich für den Handelsvertreter großer Firmen
ausgab . Er gewann umso eher die Zuneigung einer Reihe von
Witwen und Mädchen , als er über viel Geld zu verfügen schien.
Wenn er einer seiner „ Bräute " das Heiratsversprechen gegeben hatte ,kam er auch schon bald mit der freudigen Botschaft , daß er eine sehr
günstige Gelegenheit ' habe , eine Wohnungseinrichtung für den zu
gründenden gemeinsamen Haushalt billig zu kaufen . Das sollte die
Aeschließung beschleunigen , und gern gaben die Heiratslustigen die
Mittel zur Beschaffung der Einrichtung . Sobald er jedoch das Geld
in der Tasche hatte , ließ sich der Handelsvertreter nicht mchr sehen ,
sucyte vielmehr sofort ein neues Opfer und spielte dann mit dem er -
schwindelten Eelde lyieder den Kavalier . In einem Falle veran -
staltete er sogar mit einer bedeutenden Summe , die er eben erst
einem Mädchen abgelockt hatte , eine große Feier zur Verlobung mit
einer anderen . Der Schwindler , der als ein 33 Jahre alter , aus
Krefeld gebürtiger Alfred Schrey festgestellt wurde , hatte in der
letzten Zeit mehrere Hunderttausend Mark erbeutet . Die Kriminal¬
polizei kam ihm endlich auf die Spur und ermittelte seine Wohnung ,
zwei elegant möblierte Zimmer in der Ansbacher Straße . Als ^ ie
ihn dort festnehmen wollte , war er gerade entschlüpft . Unter d?ft
wertlosen Sachen , die er zurückgelassen hatte , fanden die Beamten
auch ein Notizbuch . Aus eincr Aufzeichnung , die darin stand , ging
hervor , daß er mit einem hiesigen Kaufmann , der von seinen Schwin -
deleien keine Anhnung hatte , in Verbindung stand . Dieser spürte
ihn in Blankenberg auf , wo er jetzt verhaftet wurde .

^ Noch eine Schauspieler -Tragödie . Wenige Tage erst sind über
den Tod Harry Waldtns vergangen , und schon wieder ist von einem
Todesfall zu melden , der in Berliner Schauspielerkreisen lebhaft be¬
sprochen wird . Der Schauspieler Kurt Lukas vom Deutschen Theater
hat sich erschossen. Wie verlautet , sind es Nahrungssorgen , die den
Kuns . ler in den Tod getrieben haben . Lukas , der in zweiten Rollen
Verwendung fand , als Darsteller jedoch nicht ohne Qualität war ,
hinterläßt eine Frau und drei Kinder . Man glaubt , daß der tragische
Ausgang seines größeren Kollegen Harry Wald « n nicht ohne Einwir¬
kung auf Kurt Lukas war und als ansteckendes Beispiel den Entschluß
zum Selbstmord in ihm zum mindesten befestigt hat .

--- Hypnose oder Liebesrausch ? Di « durch verschiedene kriminelle
Ereignisse der letzten Zeit aktuell gewordene Frage , inwieweit durch
di « Hypnose strafbare Handlungen ausgelöst werden können , beschäf¬
tigt gegenwärtig die Staatsanwaltschaft lll . Der Hypnotiseur L o
Kittay fauch in Karlsruhe durch seine Experimente bekannt ) wurde
kürzlich verhaftet , weil « r die Ehefrau eines Obcr ' eutnants sowie
eines Majors a . D . durch seine Experimente veranlaßt haben soll,
ihre wertvollen Wohnungseinrichtungen zu verkaufen und den Erlös
zu e !n« r Vergnügungsreise zu verwenden . Kittay ist später aus der
Haft entlassen worden , das Strafverfahren hat aber seinen Fortgang
genommen . Aus Veranlassung des Verteidigers des Beschuldigten hat
der Untersuchungsrichter die Akten dem Psychiater Geheimrat Dr .
Moll übermittelt . Dieser soll ein Gutachten darüber abgeben , ob die
beiden Frauen der hypnotischen Einwirkung durch Kittay unterlegen
und gewissermaßen in einen unzurechnungsfähigen Zustand verletzt
worden sind . Die Verteidigung vertritt die Ansicht , daß diese An¬
nahme der Staatsanwaltschaft unzutreffend ist und « in« « infache Li« -
besgoschichte vorliegt wie sie heut ? " tage nicht aewde selten sei.

— Der ominöse Ttrngenname . Der „Tägl . Rundschau " erzählt ein
Leser : „Mein Nachbar kam aus dem besetzten Gebiet zurück. Aller¬
orten hatte man dort über die Lasten der Besamung gestöhnt . Ganz
besonders schlimm war es in S Truppen über Truppen , lo daß
die Einwohner kaum sich rühren konnten und manch reicher Villen -

bcsitzer sich mit ein paar Dachstübchen begnügen mußte . Nur einer
der Geschäftsfreunde hatte nichts zu klagen „Ich wohne niimlich in der
Sedanstraße, " erzählte er stolz , „und da hinein traut sich die welsche
Bande " " ' ' ' "

biihr
Truppen verschont .

"
— Wie ein Proletarier lebt . In der Wiener „Neichcpost " ist zu

lesen : In den von einem Dr . Scidler gemieteten Wohnräumen der
Dension Astra in der Alserstraße hat am 4 . Juni K Uhr abends die
Kontoristin Grete M . durch einen Revolverschuß ihrem Leben ein
Ende bereitet . Aus den Umständen der Tat und mehreren anderen
Anzeichen geht hervor , daß es sich um ein unglückliches Liebesverhält¬
nis handelte . Der Inhaber der Wohnung , der angebliche Dr . Seidler ,
wurde von der Polizei als Zeuge vernommen : er entpuppte sich als
der bekannte Kommunistenführer Max Levin aus Bayern , der be¬
reits seit längerer Zeit unter dem falschen Namen Dr . Seidler einige
luxuriös eingerichtete Wohnräume in der Pension Astra inne hatte .
Er bezahlte für die Pension täglich 800 bis 1VM Kronen .

Die elegante Hochbahndiebin . Ein Beamter des Auswärtigen
Amtes in Berlin benutzte am V. Juni die Hochbabn auf der Strecke
Bülowstraße - Nollendorfplatz . In dem Wagen , in oem er sich befand ,
erregte eine gut gekleidete junge Dame , die den ersten Gesellschafts¬
kreisen anzugehören schien, seine Auferksamkeit . Sie machte sich an¬
gelegentlich mit einer Modezeitschrift , die sie in der Hand hielt , zu
schaffen , wobei sie bei einer scharfen Kurve mit ihren Mitreisenöen ,
insbesondere mit dem Herrn vom Auswärtigen Amt , nähere Bekannt¬
schaft machte . Als dieser nun zu Hause anlangte , nahm er seinem
Nicht geringen Schrecken wahr , daß seine Brieftasche , die insgesamt
8000 Mark enthalten hatte , spurlos verschwunden war . Er wandte
sich sofort an die Kriminalpolizei , und dem Kriminalkommissar Dr .
Rremann gelang es auf Grund der Beschreibung , die er von der mut¬
maßlichen Täterin erhielt , die Taschendiebin festzunehmen . Es han¬
delt sich um die unverehelichte Kontoristin Else Häusler , die in
ihrer Wohnung in de? Bülowstraße verhaftet wurde . Eine Haus¬
suchung zeitigte einen überraschenden Erfolg . Man fand nicht weniger
als acht Damen - und zehn Herrengeldtaschen zwischen der Sofalehne
und dem Bettpfosten versteckt. Auch die am Tage vorher in der Hoch¬
bahn entwendete Brieftasche wurde vorgefunden . Von dem Geld hatte
die Diebin bereits 1K00 Mark verausgabt .

Der sprechende Film . Aus Newyörk schreibt man uns : Nach
einer neuen Ankündigung ist die vollendete Herstellung sprechender
Filme gelungen . Bekanntlich hat schon vor einigen Fahren Edison
sich mit der Lösung dieses Problems besaßt , doch hat sich bei der Aus¬
führung gezeigt , daß die Theorie gut war , in der Praxis aber viel
zu wünschen übrig ließ . Es fand keine volle Übereinstimmung zwi¬
schen de: akustischen uno d ? r optischen Wiedergabe statt , denn die Bild¬
wirksamkeit war der des Phonographen stets voraus . Der Erfinder
der jetzt angewendeten Methode , Mr . Orlando Kollum , war bemüht ,
ein « solche Konstruktion zu finden , di« Wort und Handlung in vollste
Uebereinstimmung brachte , was nur möglich erschien , wenn man einen
Apparat herstellte , der zugleich die optischen und akustischen Einwir¬
kungen aufnahm und wiedergab , wobei auf die Tatsache Rücksicht ge¬
nommen werden mußte , daß sich das Licht schneller fortpflanzt als
der Schall . Das scheint ihm auch gelungen zu sein , und bei einer
Vorführung , die im Atelier des Präsidenten der Filmvereinigung
stattfand , wurde di«s« Konstruktion als die vollkommenste bezeichnet ,
die in der Gegenwart «Miere , denn die Personen , die da auf der
zappelnden Leinwand erschienen , sprechen nicht mir in vollster Ueber¬
einstimmung mit ihren Bewegungen , sondern auch in natürlichen
Lauten , frei von jeden metallis <yen Nebentönen , die den Phonographen
sonst anhaften .

„Deutschland , Deutschland über alles " . Es scheint , daß die teuren
Worte selbst in Deutschlandland verpönt werden sollen . Zu Ehren
eines in Berlin weilenden holländischen Konsuls ließen deutsche
Herren in seiner Gesellschaft in den Rheinischen Winzerstuben die
niederländische Volkshymne spielen . Als der Konsul , um diese Artig¬
keit zu erwidern , darum ersuchte , es möge „Deutschland . Deutschland
über alles " von der Musik vorgetragen werden , weigerte sich , einen ,
Verbct des Geschäftsführers gehorchend , die Kapell « , es zu tun , was
dem Holländer zu einem lobhaften Entrüstungsausbruch Anlaß gab .
Es kam zu einer Auseinandersetzung , in der sich der Geschäftsführer
— leider sehr glaublich — damit entschuldigte , daß „deutsche" Gäste
an dem Lieds schon mehrfach Anstoß genommen hätten und es zu
bösen Streitigkeiten gekommen wäre . In diesem Falle aber bestand
die große Mehrzahl aller Ainvesenden darauf , daß das Lied gespielt
würde , und die Gäste sangen es stehend mit . Nur ein paar jüngere
Burschcn blieben sitzen und zeigten damit , wessen Geistes Kind sie
waren .

— Schimpffreiheit am Telephon . Die Beleidigungsklagen der ge¬
kränkten Telepbonistinnen gegen allzu temperamentvolle Teilnehmer
haben sich im Staate Missouri so gemehrt , daß die Regierung eine
wenn auch sehr begrenzte Schimpssreiheit eingeführt hat . Jeder
Bürge ? von Missouri hat nämlich das ausdrückliche Recht erhalten ,
„einmal wenigstens " einen beleidigenden Ausdruck am Telephon zu
gebrauchen , wenn er über die schlechte Bedienung verzweifelt ist . Die
Entscheidung wurde im Anschluß an einen Prozeß gefällt , in dem cm
Gutsbesitzer gegen die Telephon gesellschaft klagte , weil sie ihm wegen
Beleidigung eines Telephonfräuleins seinen Anschluß gesperrt hatte .

Die Affäre des Rektor Bock, der vor mehreren Iahren wegen
sittlicher Verfehlungen an einigen seiner Schülerinnen zu einer län¬
geren Gefängnisstrafe verurteilt worden war , beschäftigte gestern zum
fünften Mal die Strafkammer . Bock, de? heute als Hilfsarbeiter
im statistischen Amt tätig ist , und in der heutigen Verhandlung von
Rechtsanwalt Bahn verteidigt wird , führt seit seiner Entlassung aus
der Strafanstalt einen hartnäckigen Kampf um seine Rehabilitierung .

Briefkasten .
(Anfragen kSnnen nur Bertickslckitlgung finden , wen « die laufende Adoime -

mentS -Oulttunc , und 60 H für Porto -Ausgaben betncfllgt werden .)

E . Sch . Die Brelse für unmSdllerte Zimmer sind te na »
der Lage verschieden Nähere Auskunft erteilt des Wolinunasnmt , da »
die tüenchmiciun » zur Miete erteilen muß . Die MietZerbövuna kann aus
den Untermieter in angemessen ?!» Teilbetrag abaewKUt werden . s!?7S)

Geschäftliche Mitteilunffen .
Meine «erelirte -,niid ! ->e k?rnu ! Sie sparen an Mrem Wirtschaftsgelde ,

Tie haben k^nder 'eicbteS Arbeiten . Sie empfinden keine GeruchSdelSsligung .
wenn Sie beim Bovnen nur Wichsmädel Bi >SnerwaHs , verwenden . Si -
k -nnen eS st» cr schon , auf dem Dofendcclel steht der Name WichSinSM und
das kniend - Mädel als Schattenbild . Es «st ja foviel sparsamer und aus -

giebiaer als alle ähnlichen Sachen . Schicken Sie noch beute zu Ihrem
Drogisten , eS zu holen : es mutz aber ausdrücklich WichSznüdel sei » . Etwas
Gleichgutes oder Besseres gibt eS nicht ! A8K7

Hallo! Sprechen Sie noch?
Das tut mir unendlich leid , meine

Gnädigste , daß Sie solches Pech gehabt
und die Motten gerade Ihre wertvollsten
Pelze so übel zugerichtet haben . Sehen
Sie , ich lasse mich nicht verleiten durch die
vielen angepriesenen Mottenmittel , die
Sie ja auch nutzlos angewendet hatten ,
wie zu Urgroßmutterzciten selbst aufzu¬
bewahren oder gar wegen des Gebühren -
aufschlages fGott es ist doch alles teuerer
als im Frieden und diese Taxen in kei¬
nem Verhältnis zu den sonstigen Teuer¬
ungen und Versicherungsprämien ) . —
Wie ? — Ach so . — Das kann man dem
Kürschner nicht verdenken , wenn er Ihnen
etwas schadenfroh lächelnd den Trost gab ,
daß es noch vielen so geht . — Sie m/inen ,
hier gäbe es noch viel mehr Motten als
in Berlin ? Das wird wohl überall das¬
selbe sein , » ur treten ste manches Jahr

stärker auf . Es ist sehr bedauerlich , daß noch viele Leute den großen
Wert der fachgemäßen Aufbewahrung nicht kennen , der nicht allein
im Mottenschutz liegt , sondern noch vielmehr zur Erhaltung des wert¬
vollen edlen Pelzmerkes durch die fachgemäße Behandlung geradezu
notwendig ist. — Gewiß meine Gnädige , meine Pelze sind immer wie
neu , das ist die Auffrischung durch die Aufbewahrung , ich nenne es
die Sommerfrische für die Pelze . — Wohin ich ste gebe ? — Zur Groß -
kürfchnerei Wilh . Zeumer , Kaiserstr . 125/127 bei der alten kl .
Kirche — ein sehr bedeutendes Pelzgeschäft — wirklich sehenswert .
Die Aufbewahrungsanlage ist mustergültig und das glänzendste was
ich bis jetzt gesehen habe , auch in hygienischer Beziehung — woraus
auch die Firma sehr stolz ist . Die Behandlung der Pelze geschieht
durch tüchtige Fachleute zweckmäßig und sehr sorgfältig und ich kann
Ihnen dieses altrenommierte Haus nur aufs beste empfehlen . — Da
haben Sie recht , Gnädige Frau ! Man muß in der Wahl des Ge¬
schäftes vorsichtig fein , ob es auch für die anzuvertrauenden Werte gut
fundiert ist , damit man nicht an Stelle des Mottenschadens anderen
Schaden leidet . Der alte Ruf des Hauses Zeumer bietet dagegen die
sicherste Gewähr : außerdem ist , dieselbe bei nur guten Gesellschaften
vollwertig versichert , gegen Feuer und Wasserschaden wie auch gegen
Einbruchdiebstahl . — Ach so, wegen Taxierung ? — Sie kiinnen ja
die Werte der älteren Stücke selbst angeben , für die wertvolleren
neueren überlassen Sie die Schätzung nach dem derzeitigen Stand
besser dem Geschäft . — Ob auch andere Gegenstände angenommen

werden ? Natürlich außer Pelzen auch Kleidungsstücke . WoNsachen ,
Teppiche ic . zc . — Wegen Abholung , Gnädige Frau , bedarf es nur
Telefonruf 274 oder 280 und die Sachen werden pünktlich durch einen
zuverlässigen , treubewährten Diener abgeholt . — Sehr richtig , Gnä¬
dige Frau , wenn Sie gleich anrufen , denn es ist höchste Zeit und die
Mottengefahr sehr groß und der letztjährige Schaden wird Ihnen eine
Warnung sein . — Halloh — Sind Sie noch da — wir waren unter¬
brochen , Gnäd . Frau , aber ich bitte sehr , fragen Sie nur , es ist mir
eine Freude Ihnen gefällig sein zu dürfen , man kann nicht immer
nur von Höherem plaudern , das wirtschaftliche ist heute das not¬
wendigste . — Sie meinen ob man jetzt schon seine Umarbeitung und
Instandsetzung bestellen soll ? - - Aber ganz gewiß , da rate ich Ihnen
sehr dazu : das ist nicht nur zweckmäßig und viel vorteilhafter , weil
alles im Sommer ohne Uebereilung mit besonderer Sorgfalt her¬
gestellt werden kann , sondern auch weil man dann im Herbst seine
Sachen gebrauchsfertig hat . Wie bitte ? Ja ich war kürzlich bei
Zeumer und sah schon die neuesten Modelle , darunter viel eigene
Entwürfe , ganz prächtige Pelzmäntel , Sportjacken , Capes , Kragen
und ganz entzückende Pclzhüte . Da werden Sie sicher staunen über
die Auswahl und Größe des Geschäftes . — Aber sehr gern , Gnäd .
Frau , es wird mir eine besondere Freude sein , Sie dahin zu be¬
gleiten , verfügen Sie über mich. Morgen früh um 11 Uhr ? — Gut ,
ich werde mir die Ehre geben . Nichts zu danken , Gnäd . Frau . —
Habe die Ehre — Wiedersehen . — 100S8
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-- - In der letzten Sitzung des Grotzhandelsausschusses der Han¬

delskammer Karlsruhe fand eine eingehende Aussprache über die
Frage der Aushebung der Handelserlaubnis statt . Die Mehr¬
heit sprach sich für die sofortige Aufhebung aus , da die Handcls -
«rlaubnis nach ihrer Ueberzeugung das Treiben der Schieber doch
nicht zu verhindern vermag . Eine Minderheit glaubte , in der Han¬
delserlaubnis immerhin einen gewissen Schutz des reellen Handels
erblicken zu können , und konnte sich daher zur Empfehlung der als¬

baldigen Aufhebung nicht entschließen . Einstimmig wandten sich
alle Vertreter des Großhandels bei dieser Gelegenheit gegen die noch
vorhandenen Neste der Zwangswirtschaft , deren schnellste
Hinwegräumung als ein dringendes Erfordernis bezeichnet wurde .
Anlaß zu diesem Verlangen gibt dem Handel insonderheit die Praxis
der Ein - und Aussuhrstellen . Alle Firmen , die Klagen über das
Verhalten der genannten Stellen haben , tun gut , ihr Material unter
genauer Bezeichnung der einzelnen Fälle der Handelskammer mit¬
zuteilen . — Ueber die wirtschaftliche Bedeutung und schwierige

jPraxis der Sanktionen , die den Beteiligten vielfach noch nicht
hinreichend bekannt sind und ständig zahlreiche Anfragen von Firmen
bei der Handelskammer veranlassen , erstattete Dr . Klingen , wissen¬
schaftlicher Hilfsarbeiter der Handelskammer , eingehenden Bericht . Da

' diese Angelegenheit auch für weite Kreise von Handel und Industrie
von großem Interesse ist , soll der Bericht nach dem neuesten Stand
auf Anregung des Ausschusses in der demnächst von der Geschäfts¬
führung der Handelskammer herausgegebenen Monatszeitschrist
„Badische Wirtschastszeitung lzugleich Mitteilungen der Handels¬
kammer Karlsruhe ) " veröffentlicht werden . — Gegen die beabsich¬
tigte Erhöhung der Fernsprechgebühren wurden leo¬
hafte Bedenken geltend gemacht . Uebereinstimmend war man der
Ansicht , daß eine Minderung der geplanten Gebührenerhöhung er¬
strebt werden müsse.

Alallnkeiiller ^ ockevbsrickte .
Mannheim , 10 . Juni .

Entsprechend den Verhältnissen am Devisenmarkt behauptete
sich in der abgelaufenen Woche die feste Stimmung am Produkten '
markt und die Verkäufer baltvN an ihren Preisen fest , weshalb es
auch zu keinem umfangreicheren Geschäft kommen konnte , denn der
Konsum will unter Außerachtlassung aller Umstände nur Abbau
und nicht Aufbau sehen

Getreide war in ausländischer Ware wieder teurer offe¬riert , va die ausländischen Devisen angezogen hatten . Für Mais
ĥat sich etwas mehr Kaufneigung eingestellt ? da hierin aber das
Angebot sehr groß ist, war eine Preisaufbessernng nicht möglich und
stellte sich La -Plata -Ware ab Mannheim aus 230 Mark die 100 Kilo¬
gramm . Für Mais - Bezugsscheine trat in der Verichtswoche wieder
mehr Begehr hervor und erzielten weiße bayerische 3756—33 Mark ,rote 36V-—37 Mark , weiße württembergische 38 Mark , roie 37 Mark ,
weiße badische 41 ^ - ^ 2 Mark , rote 38—38'/?, weiße hessische 44 Mk .
pro Zentner .

Saaten hatten eng begrenzten Umsatz und notierten : Lein
saat 450- 475 Mark . Rapssaat lose 450- 50« Mark . Wickensaat 180Mark , inländischer Rotkleesamen 800 bis 1000 Mark , italienische
Luzerne 1000 bis 2300 Mark , Provence -Luzerne 2300—2600 Mark
pro 100 Kilo ab Mannheim , von Norddeutschland angebotene neue
Rapssaat fand keine Beachtung , da zu teuer .

Mehl vurde in amerikanischer Ware per Juni ab New -Vork
zu 9 .60 Dollar die 100 Kilo , weißes Maismehl zu SSV, gelbes zu280 Mark , weißer Maisgrieß zu 41S Mark , weißes Maisfuttermehlzn 195 bis 200 Mark die 100 Kilo ab süddeutsche Station angeboten
Gerstenmehl kostet 420 Mark . Haferfuttermeyl 110 Mark .

Futtermittel waren nicht mehr so stark gefragt , da jetztdoch mehr Grünfutter verabreicht wird . An Oettuchen wurden offe¬riert : Sesamkuchen zu 192 Mark , Rapskuchen zu 120—132 Mark ,Kokoskucken zu 19V Marl . Palmkernkuchen zu 186 Mark . Leinkuchen260 bis 280 Mark . Palmkernschrot 150 Mark , Biertreber 150 Mark ,
^ rrckenkbnitzel zu 128 Mark . Steffenschnitzel zu 100—2" !) Mark .
Fuckerschnitzel vollwertig zu 230 Mark . Torsmelasse ?u 100 Mark .IHaserkleie zu 150—160 Mark . Haferschalen zu 94—100 Mark . Hül¬
senfrüchte zu 120 Mark . Auslandskleie zu 23» Mark , alles pro 100Kilo ob süddeutsche Stationen . In Rauhsutter kommt jetzt immer
mehr neue Ware an den Markt , nachdem alls . its der erste Schnitt
Heimgebracht wird , und verdrängt die alte Ware , für die in Wiesen -
Heu 9s—95 Mark , in Kleeheu 105—110 Mark , in Luzerne - Kleeheu
^ 25—IM Mark in Preß -Stroh 55—60 Mark und in gebündeltemStroh 50- ^ 5 Mark verlangt wurden . Bei den Neuarasversteiaerun -
gen in Mittelbaden wurden wieder abnorm hohe Preise erzielt , soin Ettlingen kür einen halben Morgen 1020 Mark , gleich 60 Mark
pro Zentner bei 18 Zentner Erasertrfignis . was für später einen
Heuxreis von 120 Mark pro Zentner ausmachen würde . In Ai ' agen
wurden 5—35 Mark pro Ar nnd in Kreuzungen 1000—1660 Mark
pro Moraen erzielt .

Hülsenfrüchte haben hegen Ende der Verichtswoche etwas
von ibi -er auten Stimmung eingebüßt , nachdem der Bedarf wieder
ziemlich gedeckt ist. Man notierte : Futtererbsen 220—230 Mark ,
grüne holländische Erbsen ? 50 bis 25? Mirk , grüne Speiseeisen
270 Mark , gelbe V ' ktoriaerbsen 295—297 Mark , prima h" lle Acker-

bobnen 240—242 Mark , Nangoonbohnen 150—160 Mark , Brasil -
bohnen 135— 145 Mark , weiße jugoslawische Bohnen 246 Mark , inlän¬
dische Linsen 400—550 Mark , ausländische 400—600 Mk ., Reis 425
bis 650 Mark , Saigonreis l 430 Mark , Valenciareis ab Hamburg
525 Mark , Ehoice blue Rose 525 Mari ab Hamburg , grober
Brauereigricß per Juni ab Hamburg 320 Mark , deutscher Brauerei -
grieß sofort verfügbar 350 Mark , per Juni 345 Mark , per Juli 325
Mark und per August 315 Mark pro 100 Kilo ab Hamburg

Holz : Die Lage am Brettermarkt und den anderen Holzarten
scheint sich weiter zu bessern , am meisten begehrt ist ständig Gruben¬
holz , während für Papierholz noch das geringste Interesse besteht .
Nach der Auflösung der Holzbewirtschaftung in Baden fanden die
ersten Brennholzversteigerungen im Schwarzwald statt . Dabei wur¬
den erlöst für Buchenscheitholz 60—80.92 Mark , für Buchenprügel
53 .05—58 .95 Mark , für Buchenreispriigel 35 Mark , für Nadelscheiter
34.39 Mk . und für Radelprügel 29 .77 Mi . pro Ster , in Staufen für
buchenes Brennholz bis zu 300 Mark da -; Klafter . Das Buchen¬
holz ging flott ab und wurden die Anschläge überboten , während
Nadelholz nur wenig Liebhaber fand und die Angebote unter dem
Anschlag standen .

Wein . Die heißen Tage haben die Reben schnell zur Blüte
gebracht . Der Stand ist noch gut . wenn sich auch da und dort Schäd¬
linge zeigen . Die Weinversteigerungen wurden fortgesetzt und ab¬
gegeben von der Esweinschcn Gutsverwaltung in Bad Dürkheim
zirka 30 000 Liter 1919er Weißwein zu 22 000 bi ° 101 009 Mark die
1000 Liter , von der Stadt Wiesbaden 1920 er das Halbstück zu 9600
bis 64 900 Mark v"n Rauenthal im Meingau für 1919er 15 700 bis
22 400 Mark und für 1920er 10100 bis 46 000 Mark pro Halbstückvon Niederkirchen ( Pfalt ) 59 000 Liter 1920er Weißweine zu 16100
bis 29 5M1 Mark pro 1009 Liter .

Schiffahrt . Frachten und Kohlen . Durch den andau¬
ernd günstigen Wasserstand belebt sich die Schiffahrt immer mehrund kommen ständig schwer beladene Schiffe berqwärts . Auch die
Talfahrten werden wieder mehr mit Ho ^zfrackten benutzt . Der
Schleppkahn nach Mannheim hat sich au ? 17 .00—20 .25 Mark ermäßigtdagegen sind die Frachtsätze im Anziehen . Die Kohlenversorgungwird durch den Ausfall der oberschlestschen Kohle immer schlechter,da der Ausfall durch Ruhrkohlen gedeckt werden muß und Süddeutsch¬land immer weniger Ruhrkohlcn erhält .Tabak : Für 1920er Zigarren - und Schneidetabake ist regereNach,rage aufgetreten nnd werden darin täglich Posten zu 1100 bis1300 Mark pro Zentner umgesetzt . Die aus der Mai Fermentationrammenden Tabake werden in den Magazinen ausaepntzt und es
?e,at sich ein großes Decalo bei denselben . Auf dem Rippenmarkt
herrscht flaue Stimmung bei weichenden Preisen . Die auf dem Felderennduchen lungen Pflanzen sind gut angewachsen , da Gewitter
regen den Bod .en teilweise tüchtig eingeweicht haben .

Industrie uncl

i der Gesellschaft fiir Spinnerei und Weberei Ettlingen sind1328 000 Mark neue Aktien der Frankfurter Börse zugelassen wor¬den . Dieie Aktien sind den Aktionären seiner Zeit im Verhältiiisvon 3 :1 zu 115 Prozent angeboten worden , wobei das Aufgeld der
Reserve zufloß . Bekanntlich wui,de ihre Ausgabe bereits im April1920 beschlossen. Das Grundkapital erhöht sich dadurch auf 5 Will .Mark . Ferncr wurde im Jahre 1920 ein 4 ^ prozentige Obligations -
jchuld von 3 Millionen ausgenommen , die am 1 . Dezember 1925
durch jahrliche Auslosung von 120 000 Mark zu 102 Prozent getilgt
? - b ' , Die <sabrikliege ',ischaflen umfassen 73 Iis . wovon zirka 18 Ksbebaut sind . Die Zahl der beschäftigten Beamten und Arbeiter be
tragt durchschnittlich 1680 . Die Gesellschaft »erteilte 1916/17/187 . 1919 14 Proz . auf 3 672 000 Mari A .- K . für 1920 20 Proz . auf 5Millionen . Es kann auch für das laufende Jahr mit einem ange >
messenen Ergebnis gerechnet werden .

Konstanz . Der Aufsichtsrat der Holzver * ohlungs - Jndustrie U, - G . Konstanz hat in seiner gestrigen Sitzung d?e
Bilanz siir 1920/21 genehmigt . Sie schloß mit 7 766 659 , im

'
Vor

labre 5 395 600 Mark Reingewinn . Laut Beschluß des AufsichtsratesWllen 7 Prozent Dividende auf die Varzuasaktien und 15 Prozent
Dividende vlus 5 Prozent Bonus auf die Stammaktien vorgeschlafenwerden . Dem Beamten - und Arbeiter -Pensions -Reservekonto sollenie I Million Mark zugewiesen werden . Die Generalversammlung
ist auf 5en 4 . Juli einberufen .

Konstanz . Die Süddeutsche Rückversicherung ? -A - G
in Konstanz beantragte Kavitalserhöhung um 6 Millionen Mk
durch Ausgabe von 6000 Namens - Aktien , die mit 312 ^ Mark einzw
bezablen sind.

Grün u. Bilsinger A .-G., Mannheim . Die Dresdner Bank bat
die Zulassung von SV» Mill . -K neuer Aktien Nr . 4001—7500 des Un
ternebmens bei der Berliner Börse beauktragt .

Schnellvressenfabrik Frankenthal . A . G . in Frankentb " l . Die auf
den 2. Juli einberufene Generalversammlung bat über die Ausgabe
von 8 Mill . Stammaktien und 6 Mill . 5 V ' oz . zu 103 Proz .
rückzahlbarer Obligationen , sowie über eine zeitlich zn begrenzende
Erweiterung des Stimmrechts der Vorzugsaktien , di - bisher IMa ^ies
Stimmrecht bitten und mit 25 Proz . eingezahlt w " ren , ' u besch ^' -' ^en .Laut „Arankk 'irter Ze ' tung " hat dse Fi ^ma Friedrich Wil¬
helm Schütz Frankfurt am Main , die ein Geschäft in Nah¬

rung ? - und Futtermitteln . Häuten usw . sowie den Export von A?
^

nach Argentinien betrieb , ihre Zahlungen eingestellt . ^
wurde bereits Konkursantrag gestellt . Die Verbindlichkeiten ^
ziemlich bedeutend und die vorhandenen Aktiven seien fast law
verpfändet .

Märkte .
Mannheimer Börse . Der Gesamivorstand der Mannhe ^

Börse hielt gestern vormittag unter dem Vorsitz des v
Rudolf Darmstädter seine Generalversammlung ab . Nach ,
tattung des Rechenschaftsberichts wurde auf Antrag des v ^
Hohenemser dem Rechner einstimmig Entlastung erteilt und v ^
Darmstädter für seine mühevolle und aufopfernde Arbeit der
des Vorstandes ausgesprochen . Statutengemäß geht der Vorn ? .
Gesamtbörse in diesem Jahre auf die Effektenbörse über . ^
Wahl der Abteilungsvorstände wurden für die Effektenbörse ,
Herren Direktor Josef Hohenemser ( Vorsitzender ) , Direttor ß
Weil (Stellvertreter ) , für die Produktenbörse die Herren
Darmstädter (Vorsitzender ) , Kommerzienrat Mrtmann lStt « :
treter ) , Hugo Weingart (zweiter stellvertr . Vorsitzender ) einst " " .
wiedergewählt . Herr Darmstädter erklärte sich auf den dringe "
Wunsch der Versammlung bereit , sein Amt als Rechner der M
heimer Börse weiterzuführen . .

woUeruQgeQ 6er krankturter Börse vom 11 .
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Frankfurter Börse vom 11. Juni . Der Wochenschluß vollzog ^

an der Börse mit fester Tendenz . Allerdings war die
tätigkeit nicht auf allen Gebieten gleichmäßig lebhaft . Bei e

^
großen Anzahl von Papieren kam es zu regeren Umsätzen bei ^
weise starker Anziehungskraft . So sind als besonders lebhaft ^
trizitätsaktien zu erwähnen . Durch besonders schwache
zeichneten sich badische Holzverkohlung aus , da
die Gerüchte von einer Kapitalserhöhung nicht
stätigten . Die erste Notiz stellte sich aus 485 (gestern abend
Für chemisch Oldenburg trat Kauflust ein . Anilinwerte kamen t
an den Markt Elektrisch Griesheim setzten mit 300 ein . Bad -
lin abgeschwächt . Farben Höchst fest 483. Elberfelder Farben
übergehend lebhaft . 497 Scheideanstalt 596 . Spekulative ^ .«
führten zu Ermäßigungen bei Licht und Kraft . Schuckert
Lamayer befestigt . Ferner konnten A . E .-G . und Siemens von ^festen Erundst '.mmling Nutzen ziehen . Daimler waren angev .
Adler -Kleyer unter Berücksichtigung des Daimler Divide «^
abschlage ? mit 243 behauptet . Zellstoff Waldhof gaben nach 493 - '
dem Montanmarkt war die Umsatztätigkeit nicht lebhaft . Feste '
denz zeigte sich in Deutsch -Luxemburg und Geilenkirchen . Die ^ ^
bewegung zeigte sich auf diesem Gebiete unregelmäßig . Ober ?e
waren ziemlich gesucht 217 befahlt . Von den im freien Veriev ^
handelten Papieren trat für Holzmann Kauflust ein . Der
schwankte zwischen 230—228 . Chemische Rhenania waren mit T»»
geboten . Kunstseide gesucht 1800, Ludwig Ganz 427 . Rastatter
297. Mexikanische Anleihen still und gut b^ auptet .
diskont 354 . > " 1
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Angestellte bejreit Euch
durch den rechtzeitigen Abschluß, oder durch tTrhöli
uua einer vereits bestellenden LebenSversicheruna

von der
devorstebenden Erweiterung ier

Reichsversicheru »; « spflichi .
Kostenlose Außkunkt u . Beratung erleilt die Firma
« su « »- « Ve .- iicherunzen -
Vlunienstr,II Karl »r « l>? VIiimenstr . il . Tel . 578.

Uspkrzeksfüi
-

ZZ.mIIic!ker Zteusr - urn? k^ukm . krszen öurck
Li-kaki -önen f »o>>m2nn .

unt . k>> 9737 »n 6ie presse .

Atelier !
Lckilcisr- , llskoralions - u . 8c !niitsn - käsleroi,mvilzensts I-lioltLelnilt lür Scbsukenzler ,kekliime-krkst , sowie Innen- unll üuken -
k' l!,!«?'« übernimmt ilksilemisei» xebücleler
» ' ' Kunstmsisi -, ^

kllsrmSKizzlo ? rei»s > : Lrstlc szsixs üuskülirung^
Lttllns «? n , Sisixenbol 28 . ? ernruk 133.

Oering« ' Noblenverkrvvcb . «la nur «liMallze » vler«ei,w >icllize»
liocken . i!rvbte V »zck» lrliung , llie VLscke virci blllienveib . krl »cl>

rmil «luLlg, vls oul «iem kosen gcblclckt.

PLK5II .
l»t cko» d« tc nldittAlge v/ascdm ! ttcl ! überall erkslülcd nur In

Original ? oHlinü , nlemal » Ivie .

Allels » ! « « « er - tell « ? » D « IL . . v0 « Sr ^ vO « k-

Klektro - Motore

erstklnkslaeS Fabrikat , flir Dresch- und Kutter -
schliciomaschineii. ivwie für Schrotmühlen , wie
tti ! ! sW

'
ÜW .

" "

Karl Keller , KWM ». EeÄ
Weingartcn ( -Laden ) ,Teleson Nr . 44 Telefon 44.

Wuiiichaemnii wird auch l>. Montage m . iibernomm .

/ ^ nglei
»

unck 2468a
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6nä «a rsicks XusvskI
bei

vsstonlo
oltondui ^g i. vslt .

Stelastr « »»« 17.
Vertr. 6er Deckau . >ietr -
labr ^c ^ «mäedsrz a. V .

- - Mi S '
A

kövnsn im Innersten 6er Polsterung n^ck I
16 -Mrixsn Leobsebtunx unil KSulizen l
sucbunxen mit keiner <Zs?e vernicklet >
6is ? o slerunz clie örutpistM im lnners >

^ is»
Xl^terisis l !ermetis ?k v>-rsckl 'el- i un6 6eN
Lckut? väk cier Verxasuns

lZrunäe erstellte ieb in ms nem
SI , e !»s ortskeste, 2ö cdw ^^ >>>

lleiLIuklsnlsxe. worin ll !e Polsterung nülte
6? 7U konstruierten !l » !?ek !nen einige I '
mit sl'irlcdswegisr llsitZ .ukt ilurcbstrcrnt
llnlersuc'kungen ergadsn , «ZslZ bei ÄS " L <iie
eier aukpri ^xen un6 ciie Xörperliüssiglceit ver ^suck vertrocknet 6er Aottenwurm im lnner^.

- -
Polsterung vol!sIAn6ig . Lowit ist 6 '« vo !u
Vernie.ktung unbeäingt xevsbrleistet , 62 ke n
S'ist weäsr in clen Insekten nock in aco ^
Zurückbleibt. > uck dielst ciss Verk^ ^ x<'k»
llsrsnt s . <ZsL 6 >e lZswebe nickt »ngexr ûen ^ el»'
vis öies bei L .nw .ikung von sebvsk >iger

5

6sr lÄl ist. VoilstÄoäig gerucnloses
wslebes 6ie pol5tsrunL . I 'eppicks 06er
Ztüeke ciurck äie masebinells Üurcbiüllun »
g.uktr !scbt. jgf
llbutsoliv Vöi ' sickienung gegen

älteste, grSLte unä lvistungsläbigste ^ nsi^^ ^ .g.
nur SI . ^ ° "n ^

»

Jahrelange

i -»e tch durch Tevrouch von Overmeycr » ^ i .jgl ,

V. In B Sur Kaareodl «. Ist s
Zu hodsymaU «»
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tsr . Aquarien . Xisrklsokv.

Vu »«ANl8iv «' -^ N8tsIt ^
^ llkvlm NvZ!. Î alirrLdor - -

lisyiars ur -VVer^sMtto.
Actlermrasss 32 .

Wo ^IlZöugs
Acloll plvlllvr . l .ammstr K -

VVerk^elleou ^ asokinov . -

Lwtt besonderer ^ n ^ ei ^ e .

Am S . Iilni , »denäz 1l) vkr , «nkckliet « mtt. n»ok
Anxem, sckvsrem l^eiclen unser lieber, unverxsLIicbe!'
»aler , sdiviexervater ui>6 lZrollr»ter L8I I44

prisrlrici « vsrtsndsek
Iteeki » i» ii » »rl »t » . It .

uv öS . I «̂d«niMrs .
vi « trauernäen klinterdliedsv « :

? >na lt >rrtisnt »« » en , xeb Hartentmoi»
I< i ^ > li ^ kil »!tiier , Arctutett

I ^tna I^ lrvi >enll »a » ^ r
ZLl »« I5i ? « drnb » u « r .

Die IZssrcl xunx linä «t » m Uontsx . äsn IL. ^uni , vor-
wittaxs 1l> Ukr , von äer ?rleilboltc»pells »uz »tstt .

? raueri >»us : I^uisenstr . 37 II .
Von IZsileiüsbesucksn voll « man evtixst »dsoken .

Oanksa ^ un ^ .
v!e !vv Vo^ vis« korziUedvr

uvä «oköllvu öluraeospsväso dvim
uvsvrso ivvip? dsvUvbt^Q l) at.toQ,

uuÄ Z^k^ jvxsrvadors L3I332

Silvio 8perari2a

^ <»Zoetronxioa»o^rn «tst «i'
vwtit wö ^liod , j«6«w « iv»v1vv ^ »i»

uock sproodso vir divräared »IIsu
^ / v̂r» lQQi^sdev . tiot^vtUkjdvsl^ ll V » n5 »a«.

Agx tr^uvrvilvk, lljvdsrdUodoovü :
prsu ^ srla Zpefsn ^ a .

^»»ki -sd ».S »I»r«I>»«o, . d . 11. ^ llnl ISA ,

Hrbs2uNsuse

^ !? >c! s5 . vlussn .Iücker .
» Skictsr . Sttümpfe .üarns .
^ rcjinen . SpifZisn u .s .v .

» . nur mi ^

Mmszmklsiben

sssfbsn ^ urückvfsisen

^ ^ lsinigs kÄbnksntvn :

^ i <eikmsnn .^ s !ntKigs

D / ^usv/skl

^ rsuerbrieke

^ ZzzunZskAften

un<5 saubsr anze 'erllzt in 6sr
>»

l.sWIs . üliiiaiüiiüi '.K, !
jtWf !lil!!I!IlI- ^ M !!!!!lII'

>lo«tsUo -—Ẑ eL»vsst«

Umzüge !L ^ ^ und
Rollen belorat mit claen
isudrwkrk am billigsten
Kart « ulfina » r . ?Iort -
iir . 8, ^ Tcles , >79» —

und V »>ster -
möbrlwerden soUSans-
gearbeitet u . anacfcrttgt

l>ei L . T »ll «» ba »I»,
Ziihrin «erltr . SS . 2 . Hof,
«iitti « osikartc . V-m«

ihl Batterien
eng vt u . detail . Gr « nd
S^LedmiSisn .Wl' Ids!, ü.

Mctalibetten
!tal>ldrahtmatr„ Mnderbctt, ,dir an Prw , Kcital, 7KK frei

kl!»?mZd« kdilll i»dl lldl>?,> »I!«Z

Knud -Halsbänder
Leine « , Dreswrartik l
in arob - AuSioalii , >889
L. A -drce Juli. ZV. zlema- d.

Wol ^ ltrape 4̂

gbÄ -
Wi ! -

^ i ^ninciel»r l k ?isr :I! kv ^ rau -
- ilsatiom vruox ja all .

tZrnlZen , Üdst » unlt
traudenmü lvniür
l ^ ncl - u Kr»ktbe>risd
Kauisn 8ie am besien
unci diili«s !enu -ic>dv -
steilen clioss livutv
svdon bei 6 , ?»peT al-
iabnk lllr woclerae

lis tereima >-c!binen
i^ iottendaviier

,übne . .Vlazoliine-i - h
ladrik . Lpplvx «-» Z» z

löaäsnl . k

L//i -/e6e / ! avenbe/ -gl
« Kok. Kucko/ / We/ ^ e /

Ve/' tobt « ^ >-»

Sose ^ tr . <0 <?«?«^ ,tr . ZZ

80MMKfLP ^ 08SKN

Uas vun6srvo ie Ueiisim»
nis ilires Vsrscliv n6sns
tvili all. l^eilienszckiilirien
kostenlos mii Liern -
>« ri >. Ssrlin 8tt .

^ llkei- ir. 248 Z.

s ^ es

ktsiokk^ lti «es I^ eer in 5' In ?!<?I»8 »; Ziiirn «>n ,
^ ISvKZlilNMel »,

ir . mit vberllodl ,
et « , in modernsten Au^ lüliiunqen u. äuIZers e>-

A,us ?eioimuo - ell . 19933
^ esietltiriun «! obne Xnus?van <?,

cmM « öl !

in kss ^ oin ksd »» iikat

unter vollster Qsrantis kür
taäellozes Lrenneo unä Lacken

? u dillieZten Dreisen .

PK . ? Ssss >

k̂ ÄU8 - unl ! Küekengki
-Av

k̂ QLSEZ ' Sis ' . ZK .

Reiit nach Wien .

Gekchästsmann , der konunenden Diensw
-.lach Wien reift , übe nimmt noch Ausiräge und
Besorgungen E loffcrien umer ^ r . 'b3 ^ 88 an
die „Badilche Preise ' erbeten .

PerNeigeruiigs - Auftrüge I
auSaefübrt . II . ^ vi - erm « nn . Rechtitoniulent >
u. Auktionator . Karisir , 37. Telefon S519 . «W l

po55 « rivsrn v
FAND 'S? -» -v. SN ? lS «>»

l
-

« .

Q . m . d .

Tuktenkaussn - Stuttgart .

S x >s -s 1 s ,1 » ^ » .Is r Z. » i

WkS88lllK8iÄvßvU in kZokr. . vrek - ll . r ' räsqusIItN
in allen Dimensionen runä , vierksnt , » ecliskant u . prokliert

IMMMlMIllwMW » V 8 8 A ö

SiaoZls Z. vzwL ^ 8äräkto aeS - Sei ! «

m Kuptsr u . Aluminium , entspreeksnä 6SN Kormalisn ä«s V . o . L.
lVISa

Osutscke ^ eppZctie

1Z0/2M
von ^ srk 4öö . VK

I» »rir xrit«» »ltd?vi »drtei> yll»Ut! t»o
170/23S ' 200/ZVV

S7S . 00 L7S .00
Käufer

Bieter von ^lark ZF . llO »n

2S0/ZS0 »»ä xrSSa
2IVV llll an

kettvoll a ^ en
von ^ aik kil .öli SN

Worps ^ veäer ksst - unck Sekiltmatten
eekix, o?»I , runS

l
'
isckclecken

mit ^ ül» tIor-ll »nSSillo >i »II» b»xeriaok«m N»?»rll-I «̂I»«».

Drexkuss 8ieZel , xakerstr . w ? .

os ^ niok
an der Bahnstrecke
KarlSrnbe - Krankfurt
a . M . von aröberem
Jndustrleuiitcrnevm .
gesucht, „ vecks Auf¬

stellung eines
Reklame - ZidildeS .
Zmchr . unt . Nr . 19938
an die „ Bild , Presse .
Wereneiltlung . Mann

Unterricht
im Rechnen und Recht«
ichrelbeii . Off u . B31289
an die . Vad . Presse ' ,

ijijöfLW ! ÜMg
von Karlssube na «,
Lttedr i./Wi . Angebot
mit v eicangave unter
»<31282 and ^ ad. Presse ,

nimmt diibkckz . , intsll .
II iSör . » nnen vns
gut ^r VcriUnit an
Kindcsstatt an ?

Angebote unt , IÜ31ZSS
an die . « ui». Presse ".

^ ^ xx » c > i ^ t I » .

soeben einZetrollen . Scbönes , xrollss ? ortvat mit ksinstsm
^?ssssr2eictieopapier

xss
^ o ^ AKAs

lranlco jeder IZsbnsIation. Ab^ad« nicbt unter 2 Willis
per Nacbnakme . Verkauf nur an MieäerverlcSulerl

VUo 8vdm ! ö , labaksMiken , LWUßart
? sIexramm -A6r. : ttavannasekmlä , Ksn» n «iiv»«g lSS u . IS8s,

Telskon KSlö. AI 962



Abendblatt . Samstag , de« 11. Juni 1Ä21. Nr . 26k .

Biltoriattr. 10. N >^
sind Schirtlna Zeftr.

Schürze» « . Kleiderstoffe
eingetroffeu . B»iM

Nähmaschinen
erhalten Personen leden
Standes auf Naten -
igl' lungen bei sebr k»'
lauten Bedingungen .nur
erstkl . Fabrikate . Vlns
Wunsch komme mit Ka-
taiog ins Sans .
Ẑ vezinl - Matchinen wie
Schuhmacher. Schneider .Sattler usw. Angebote
unter Nr . B1NÜ3I an die
. Vadtiche Presse"

Grtsverein Karlsruhe.
Montaa. den 1». Juni, abend « 8 Uhr spricht Im vartensaal

der Neftanration . Moninaer" der Sekretär des BerbandeS deutscher
Post- und Telegrav ^enbeamten G rbard Vogt über

Deutsche Demokratische
Partei und Beamtenfrageu

mslmzr «roöes ^usv»U
eirüe« UoäsUsI

öettstelle
lein vsILIsoiclert . mit la ?atsvtro »t

Ltsklrodr
21 mm Wl . 25D .» ^ ' <
27 mm . 350 .. »WMMll
33 mm . 375 .- MI » M

Wir bitten unsere Mitglieder , insbesondere die Beamten nm
»ablreiche Betetliguna. os»s

Ter Borttand .

Die Keilsarmee . Kaiserstr . 93
Eounta« , den 12 . Jnni . abends 8 Uhr :

Ein D K ama orium v . ^ asior Moderiobn
Daniel . ein Bild der Treue

Daniel am Hofe zu Babel . — BellazarS Gastmahl.
Im Löwengraben . — «Deklamation u . t^esängel.

ab ° .>d^ Versammlung
Je ermann ist freundlichst eingeladen .

sze^tssolldk. k!rleili«un ?
luao sslias 20 6oi >en in
tiols «s»ckric>bsll nebst
10. - (ieoüdr an äss

MW k 'osiksliv . MM
18. ^ nvl , 7 i Vdri

^.oiries Kssispiel
cles lZrolirusslsodvu

lud . U. IL. « Itter,
liarlsrukv , SWS

Kvrnsrstr »88« . 30.
änln-ori innsrli . 5>?aosn kettstelle

mit sobtsr
verÄerunl? U . 365 .»^ bvnct - Kurss

tiir l00l >0

ZIkNlllll
'
Hilik Batten )

l8I<>l2S -tjct,ro?1
I ŝituos vr . S ^v«rko !k

notsr Mtzvirkuo« der Sololgu ^sr
lvsn vk- lili Uliä Uickael vrloff

. mit Ibren l'or osrimiso.
Kartvn ?u 5 .(W. 4 .8V. v .—. 7 .2", 9.M l̂k .
. ismseiil . Ltsusr uoä Lllllallesbiilirl .

bei IM!2 ^
W Kuk-t ^ gutslät , lfzlilzli'. Zg. ZK

0 «vk tikrunsk unä
8te «er »ie »« tze «.

gvelna »m Ii».
Î lvz!-!lziilleli >e>irzii5>sil im>I
ISeI>!srbzi»Isize>»i>i >Mok

t^arlstraliv 13 .
0W >-kssncis » It-drsr

Di- K . »'» II .

Sin suk cler mit einem groöen Rosien

Keinen - u . Dsmenstossen
eingegossen , üroll« äuzviski In tlomespun , Xsmmgsrn
uncl Lkeviois . BZ0ö »0

Nsotti vu » l Mlllgi
Illeman «! versZumv 61« gilnstlg « UlnksulsgelegenksII .

Osv ^ sIÄ .
S , ned;n kiusksliungsbucis M^r»

LettsteNe
kein vellZIaokIort mit ia ?ateotmatr»^^

uiiä i-'uLdrelt
Ltildirodr

LI mm ^Uc. 350 .»
27 mm » 375 . » MMMMMH
33 mm „ 45l1.» j

S ^ ochschu . e im Luisenhaus
.V. arlcruhe , Baumeisterstr. SS .

Kursbeaiiin : 8 . ?! na« st ds . Js .. KurS -
dauer : 7S Tage . Auf Wunich Wohnung in cer
Anilalt . Anineivungen wolle » oirekt an Sie Koch -
jchule gerichtet weroen . 1WS7

Badijcher Frauenverein

, Ig . Hcrr .iKabrikanten-
fohni LS Jalire alt . katl, ..
iucht .da es ilim anDamcu -
bckain >chaft seblt . aus
d ei . Wege eine Vebens-
gesäiiit nm . gut. Cbarakt.kennen zu lernen . Ber-
ichwiegeni eit zugesichert .Ei'il . Briese , womögl .mit Nild . dns^ of. ivieder
»nrückgefaudl wird . uut.N7 . an die . Bad
Presse".

-MM - Zeichne,,
Oelmilerei
Al ' endakt

Nachm .» u . Aden Unter¬
richt f . Damen n . Herren
aller Stände iauch An-
iängerkurfei . ^inaebote
erbeten unter Nr. 7V54
a » die . Päd . Presse".Oberschlcsierljilse !

Zur Linderuni der Not der von Haus und
Arbeitsstätte vertrievcncn Obcrsch!esicr sino Lcdcus-
inilicl im W .'ile von nachgcnannten Beträgen
« iüg^ antZ n :

> S . sclWislcr Allmcmdinoer SV .6 . Firma Emil
Wucherer i«!zy „« . Frau EnzbeUncr Wwe., Saiiob -
p:av, 4» . 'i , Firma Forchheüner . Nowaclsanla^e ,
IS Gcbr . Hcnsei 22i» . t̂ , 5Ilnsl rcr , Samengros,-
ibandlung. 26 GcscWv . Knovi 6<X> Samniluug
Dcs Herrn Kciusmann Waldemar Kutincr . Durlach .
i '7vvcrrn » a '.cfm . Ludwig, SU» Sladtgarien 1 ,

Li.chrnZb - dürini ^ cr : in Karlsruhe 1900
L'errn Ferdinand MaHier 36 ./<. Herrn Mahcr,
Wcrldstr. 31 . 120 Herrn Mnnding KM Firma

M -a«nk >!<v 2-<ZN Herrn Christian Riemvp 2NNN
Ĥerrn Rothschild . Hcrr« islr . 12 . 127 Sinncr A.-G .

Frau ?l . Schmidt . ^ sarrerS-Wive . . 300
^ rma LouiS L . Sicrn 75i1 ^

i Spendern herzlichsten Dank . Wir danken
ltier ,'jirma Spic,icl Wcls siir die u » 'ntg - l,Iiche
Sicllung der Ll'.sierräume iiir die Lebensmittel,
der Firma Suacn von Striielin iiir den uuent -
«Glichen TranSvort der LebcnSmitlel zur Bahn
Weitere Gaben worden zur W .' ittrleltnna an die
Weri-ini -tten V ?rl,Znde heimattreuer Obcrichlcster .
^ resia » . dankend angenommen .
j7>rj « >>r,>v ''- ^ ar 'sr 'isie ^eim " tt>'''>>er Obe»s^itesKi'.

Posiichcttkonlo 39NO. Siidd DiZkonto -Gesellschast.
Karlsruhe I. B . 1MSV

Junger Herr . 23 I . . ev ..
nette Erich. , durch jtranl-
heit etwas get -ihmte Fllke.
gebt an den Krücken, mit
schönem Acrmög. . welcher
beabsichtigt , Ii» Äcichäit
zu gründen , wünscht bei.
tereS , hiiusl Fräul . mn
schön . Auist . zw . cts batd .
Ehe kenne» zu lernen
Angebote u . Nr . B3I27V
an die Ba>dilche Presse .

l< in6erbettste !1e
7V/K0 vm «roS

rvelsoliikk sdscdiasbar
W- 295.-Heirat

Frl ., evgl .. End« 30 . aus
guter Familie , tüchtig im
Haushalt, mit guter Wä -
icl'eausslattuug u . Vermö¬
gen . wünsch«! m. Herrn in
sich Stellung , am liebst.
Witwer in Verbindung z»
trenn . Angebot? m Bild
unt . Nr. B 'sOtSL an die
Badische Presse . Anonym
,wettlos7Q-5

« eefahrtsvcr,vl . at ! Inseratenteil
Ja . Arbeiterv. H - 'idw . . eincs osfiz. KarlSruI'cr

die ikren v erut z. See ^ vortbt . umstünde« , mit
ansübeuod. än crnwoll.. isv . Kundichaft^ » s eigene
erhalten Nat und Ans - Rechnung vergibt il . Nr.
kunft brieflich. Bitt -tt ? die . ad. Prene .
L >!c»uai ! » !jrut», Ausk . s' ! Mark 20n» zur Ueber-
Schiffsveri ..» icl - Hassees . nähme erforderlich !.

Vom Ik». bis einschl . 2!I. Inns IkiSl findet aus
den , T 'irnvl ' i' b>er ^« diesjährige SÄaumcsse
stat.t . Dt ' Pl ' de sind vergeben . , . _ ^

><!im »- erkaufe anf den , '"!ehvlntz sin " gemäs!
? N k> r Mekordnuna »ngelaNen BerzebrungS « u
M,' " Us,mitlel aller Art . Scher,artitel. Kinder-
so eliocken . Me 'rsiirr- und Porzellanwaren . Saus -
dal ' una? - und «süchenartlkel. Die Plätze , die
teschrnnkiem Umiange vorhanden sind , werden ckm

Freit a . den 17 Anni
vormiUaaS 8 Uvr deginnsnd

an Ort und Stelle versteigert . 2<ö2a
^ ' >^« 1»' inei^et' ^ mt .

Suche für meine Schwä¬
gerin . 30 I . all ev ., tüch¬
tig tm Haushalt , äugen.
Aeukere m Aussteuer u.
einigen Tausend Vcr-
mSg .. passenden Lebens¬
gefährten zwecks baldig.
Heirat tn Verbindung zu
treten Angebote u . Nr.
M124N an die Bad . Br .

Wikwe . ev . . anfangs 4N.
ichön . HauSbalt. m 2 er¬
wachs. Kindern , sucht An-
schlnft m älterem Herrn
in sich. Stellung zwecks

Verrat .
Ani' .-stote » Nr. B31240
an die Ba d ische Vresse .

Seisat .
Tüchtiae « eschäitSsrau .

Witw -, SK ?k. alt . evgi ..
m 2 Binder von 9 u . 11
?l . Wel6i ihr Vermöa
bereits sin>er gestallt ist ,
u . ile selbst eln Barver-
mög . v . <l >̂ V00 be¬
st^ ! . sowie eine Iwönc
r̂ inrichti . wünscht bess ..
t^ cht. Geschä'tSi, , auch
Witwer o Anhang zw
bald <? l»e kennen zu ler¬
nen . Angeb unt . Nr.^ 1272 an die Bad Vr.

In . 2N Jahre ,
eval . . Verkäufer , wii 'cht
mit vermöa . lte '>ei!oslem .
netten Franl. bekannt zu
werden zwecks späterer

/Seirat .
Angebote m . Bild , welch ,
miede? retour gebt . » nt.
Nr . >Mst ''4l an d. »' ad Pr

IZettstelle
m .ecdt .>Ie8»w«stanirev

kir 1 5?5 .»
Kr. 2 Zilk. 575 .>

Î IISöl-S Csscliäfts .

ittelösutsche
Creöitbank

k̂ 5iiiz:>plssi

Z Z u b ersH uZfü ^ sunZ

kulcMs k̂ t
-eise

Konital uud Reserven tili Millionen Mar ?.

Filiale Karlsruhes
Vermittlung aller Vankgeschäfte.

mit eotitor 5ss«slr>ever-
^isruo » uiicl 5'uLdiott

>ik . 450 .»

blstsn liinsn vo»s (ZzksMIs küs eins kseils unci sut-
mstkssms Ls6istiung. Usksi-̂ sugsn Lis s>ck Ks!
votüsgsticlsm in s >>sn (ZsscliSIts - , f'tivzt - unci
Vs ŝilis - Osuokssclisn durck sinsn ^tokö . ^ustr2g.

6ucii6ruckersi

15. l ' KiSi ' gSI ' tSN
Veilsg clsi- Lscliseliön k̂ ssss , Xgklskulis.

Ss^mzsckins^bsti'iöb. Lts ŝotypis.
nsu ^sliliclies Lcktislon - , I»Inisn- uncj
? istM2lstisl . modsmsls ^Issckinsn.

i-isksisllung von Î ssssn - ^ utlsgsn .
32 » uncl 64 - LSitigsi - k? otstion5clrucl <.

^ s !fst ?eu , Deckbetten,
sseciern. Ilsunen . Stepp^ e^

^
wei88 !sck. ScklÄnke, Kommv ^
IQ 6en lieksnrit «uien

»ullereszzödnlicd plelsvert .Gut gebildet Handwer¬
ker . 23 I . . mit Witt eig .
Geschält u . Hcim . in s"br
gut . Verbältnils, wünscht
da wder Anschluß t ' blt .
ebensolche aebtld . Dame,
im Atter v . 21—23 I ..
mit etwa? V" rm . . anae -
n b̂me u schöne Perlon ,
tanz - n . wortli ^ end k n-
nen zu l 'rn n̂ . zw ' ckS ehr¬
barer Annäb-'runa. An -
a bote ml « Bild u . Nr
Bic ?N an dle Bad . Pr
Dir . kte Autträge u .mebr
lM « irat »l.Dam»n m .'1»erm . v . k>- ? l>» 0MMk
Herren , a . o . Bern, . , die
rnlch u . reich >eir . w ., erb .
kostenlos AnSkunlt . Am?
L. S -hleNnaer . Berlin

Wabmanultr . 2».

Letten - Lpe ^ ial
von erftklafssgen Ka ^tenkiiv,beeren und -Brom¬
beere » . von friicheu Erbsen n » S eigener « uon-
zung. rein gezuckerten Frnckztsiiiten und »<ar-
nietode , >u Giäiern und tkiiten. können iftenel-
lungeii auch iei der ObltoerwertungSitelle in
ttarlsrnue, Teleio » aninclden . 10U4V

Gdstvkrwkrlonzs -Anüalt EUlmgen.

8onnt!' g . tisn 12 . lum . « — U Uks. I«»t . 20.
QuKLlc » .

KaisesstsalZe 164 , an 6er
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" Z »V 2 L

? x: cz^ s ^ Z !?
^. - l -s " » w '

Z !?' '
^ " S
- ' S KZ ? " n SS

^ Z. Z !S^ Z. »
n> Q>: ^ <v
^ ^ eO

<? -
e-

<v ss cs« ^ Z . ? -Z S « e: .
2. ? ff « ZZS . ZZ2 ? ZZ2n ^ ^

-
w <A 5? 5» » Ä i» n «»t , n »-»» ?5 <v

^ v<eO
ns k) ^

! Z. Z Z- <?, Z « > --
, Z W » J . Z S . Z- Z - Z-

Z. ? Z » ^ s2 » ^

S ^ -
vR ^ I ^^ 3 Z Z. . QI ^s

-?
« <
8
»

S - » . ^
!? c> -«- '

««

> 2 ^
^ -2 2 » 2 "? ZZSÄ ^ Z! ^ Ä» «. » - ? 2 - ^ Z 2 .

«̂ 4«

^S

MDZ ^ ZSKAZ ? ?

!̂ >
?z ^
?5 ?Z» I "

Ki w
^ 2 O ..Q. ^ 3 x--

o ^ 515. ^

.- - - N- (?i ^ L «!---
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Möbel
öslnl ! . Stklilikliiigekös

^ öbelZrollksnälunx

K ^ l _ Zk ^ UN ^

VoNokensti ' sssv 2V

Haltestelle 6er StS6tiseden Str »5»enb »kn
Qeorx - k'rieärickztrszze oäer Scdl »cdtlioi .

s .
8kS kcl !

Lm nickt !e !cktes Stock , vis »ve cliss« Xutx »bsll , 6» 6 !« kkttblläsr
nickt eickt ru ssken s >n6 .

Richtige Lösungen sandten ein : Theo Weibinger , E . Drexlin
Bruchsal , F Schneider , F . Deimling , R . Thies , A . Zehder , F . Schaack,
E . Vlattncr . P . Vogelbacher , E . Zeil , H. Petzoldt , Ettlingen . I .
Engelhardt , F . Denninger , Eausbach , H . Baumert , A . Acht, F . Wart¬
mann . E . Cchindeldccker .

Nachtrag : E . Fritsch . Durlach k, 6.
8ekac !ibris ! 1casten .

?.» ^ tt/lrnko vi
1. t )c4f , 2. 8631° »cksitert !U1 LcS — cL ! ; Ob1 - - c2 sek . so LXKt

I! c5
Sil» ^ » kxu «»v ISi

1. e6 —e7 2 . ^ c2, 62 ; scdeltert »n LXddl
Lc4

Alittei '
uvZei » au » äer Lckaclivelt .

In dem internationalen Mcisterturnier zu Wien siegte der Ber¬
liner Eämisch mit 8 Punlten , gegen den Holländer Euioe mit 7 !4^
Breyer , Dr . Tartalower und Vaida mit je 6 '/, . Die beiden Jung¬
meister haben also über so bewährte kämpfe wie Breuer und Taria -
kower den Sieg davon getragen . Euwe galt ja wohl in eingeweihten
Kreisen als der kommende Mann , was daraus hervorgeht , daß ihn
Dr . Lasker dem Comit <>e in Havanna zur Teilnahme an dem für ^
Dezember geplanten gros ;en Meisterturnier empfohlen hat . Sämi chs
Erfolg in dieser Gesellschaft kommt dagegen überraschend , obgleich
auch er schon Proben eines hervorragenden Könnens abgelegt hat .
Nachdem er in Berlin schon einige hübsche Erfolge erzielt hatte ,wurde er vorigen Sommer in Göteborg zum Meisterturnier L zu¬
gelassen : er hielt sich sehr gut , kcnnte aber keinen Preis erringen .
Im Oktober erwarb er dann die Meisterwürde , indem er in dem
sehr stark besetzten Tagesturni »r des XX . Kongresses des Deutschen
Schachbundes den ersten Preis erkämpfte . Später wurde er in dem
in Kiel veranstalteten Viermeifterturnier zweiter hinter Bogoljuboff ,vor Brinkmann und Rsti . Hierauf gewann er einen Wettkampf ge¬
gen Oskar Tenner - Berlin mit 6 :0. Durch seinen neuesten Erfolg

Leriedt über cleri Lebacbllsoipi ZeZen
8 ? bacbiQetster süsses .

rückt er in die vorderste Reihe der internationalen Meister ein .
Püntlich halb acht Uhr begann ver Massenlamps gegen de»

Schachmeister Mieses aus Leipzig an 2S Brettern . Zn Anbetrachtder etwas knappen Zeit halte der Klub dem Schachmeister auf seinenbesonderen Wunsch hin an allen Brettern den Angriffszug zugestan¬den . Der Meister fand aber an allen Brettern eine so zähe Geg¬
nerschaft . dah nach 3 -/- Stunden , mit Eintritt der Polizeistunde , erstvier Partien erledigt waren : 3 für und eine (Herr Plocher ) gegenMieses . Die übrigen wurden abgeschätzt und zwar 5 auf Gewinnfür den Schechklub (die Herren Schädel , E . Herrmann , Nutz , Wind -
ecker , Dr . Höfer ) : 6 auf Verlust : die übrigen IV Partien , in beider¬
seits noch fester Stellung , zum Teil recht gute Stellungen für Karls¬
ruhe . mit kleinem materiellem Uebergewicht , als unentschieden .Punktweise ausgewertet ergibt dies für den Karlsruher Sch -ichklub11 Punkte zu 14 Punkten , em schr gutes Resultat gegen einen Meistero ie Mieles

Verksuk miorvekr »uck

llil ' vkt SN

1MSS

« sllsr , plmlieim
^ » tentbüro lür In - u . >Vu »taa6
l .«op «,lä » t? . 10 r - Istos 20Z . ^

^
u uul1

"
^ v llUU M . l . WMM

? >>! Ber »tnlun >i , evtl . <Kewin » oetciligura .
Kn, . » o >»oehcndt « , iedr rentudte » Induttrielle »« edmen Wesen « kr ^ rSkeruna lok.

Bei allen Anfragen ,
Leltelluagen vnd Lewerdungen ,

öle Sie auf An¬
zeigen in der „Ba-
ülschen Presse " ein¬
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt.

Breunhoz
Versteigerung .

Das irvrsUl » stvrNr « ,
Keratin Zr»rft „ m » L«iin
increlsrnbnck , verlletairt
am M ttwocki. den 22.

Z Mir im Rntbnii « in
BSlirenda » » uj d .
??lirstl . Waldunarn bei
Sammerclienbach .
ltcm . Böbrmbüch , L -m -
a - nbsch . Rodrdiich und
ObcMrnach Ilm « er Nu -
ilien. u 1500 Ster Nadel

» « rl?ar >
Nöder ? AuSkuntl durch
das ssorslan « . 24öSs

Arbeits .
Bergebuog .

Kur Erstell » ,!« einer
T >res «bdalle werden die<Nmmerarb « I »«n .» tau « rarvriien .S <tin >i « deard » t «e „ ,

Platt «
oergelie >i.

Äc raevunoiunterloaen
und Pläne lind auf dem
RataanS ein » u eben .

Angebote sind vis Sonn »
lag . den IU. Juni d.
vorm . ll Udr . beim
metnderat eimureiche » .

ivnrdach . lu . Juni iu . i .
Der ^ « « eiodarat .
Kun » , Zillrgermftr .

Z45^a itiiele !>ial !chr .

Slsppspiiriiiiaxeo
e,n » elrofi ^n

kil Ug ^lüiZiüU !
empfieblt billigst

A . Kg . Karlsruhe i. H
Amaliealtr . bg . 1MS4

Wirtschaft oder
Metzgerei

zu taufe » oder pachten
« naed u . Nr .

an die . vadiichc
Presfe " .

Doppeswoknlw « ?
v « kt » ELdn, «slsta » t -
laa «. »« dr sa,S « eWo .'».
nu ^ « cn . mod «»n
prkkattet , «r arlen . diA .

«i, ve ^ i «, « fen .
Ni !iIIZ.-^ l!t!II. !l!l. dM !l

« naedoie unt . » i « lLi!8
an die . vad . Presse ' .

« lrine »

in lkarlörube oder Um -
aeduna mit guter >ti « r -
btndimci nach drr Etadi
uiiaef . « «ntt
RebrorS » «« »» »idgl .
b S l . »lugnlt de »tev » ar
»u laufen gesucht Oss .
unt . t ? » v . kV. VVV4 o »
S! » dott Mosie . K o « t »
i « rt a/Ä » d-il »«

« a » Gewevt
Ein gedeckter , fahrbar .

Marttwaoen , »um auf -
klavven . « na . unt . Str .» ' Nl !4I a . d . tz->ad Presse .

Garter - lliöbe !
Ils -li . « an », « tkhl « .

tanse »
k̂ tttterer . !» ral »c « i« .
Nra - Li . Hof links .Teiefon !lx >̂ 8

Schrcivmajchine
erstklassig Fabrikat , mir
sichtlchrltt . gedr . jedoch
in tadellosem Zustand , «u
tauien gesucht . Äugedoie
uiuer « .̂ i ^ij» an de
„ V >d . Press ?- .

1 Gelae . l Relkekotter .
t D : .l .« irui » in . O tt « .
Reiiliote u. Mam »t<»>kn »u
lause « gc^u .Äl « n>a »bo «-
uwier Nr BS112L eu die
Bcodtlche Viei l e . >

Häuser !.'".^^ ' ober in
kanfr » »«sucht . ittüliiM

8g . Hkbcrle, ?Ki -
» » rtltr . »7. Irl . , . LÄNS .

So ort zu verka » »en »
! Litildmzt mit Hau « . 4 St . Vt >

» - ? t « Vora . ßelb . Wie « . Mmtl Ger « «alles etnaepfl, . i . >7>>Mille . Anzahl 7U-!<» WNiic
? Landgut Wurttbn .. mit Hau « . St . Vieb

'

» . ^ ^ ° rg . fteld . Wielen , s. (« eräikch
. ^ lleS eingevst . . f . I iö Mille . ?!n,abl . 70- « » Mille
1 LüliddM ^ k.Scck ' ngen ^n! » aiiS . gSt . tvicli !

Mora . Feld . Wisien . Wald . sSmtlÄerÄ ! ich .. all . eii !gepsl . f . WMille . »>n, . 7uMille
! mitti . Tütchen Morl ?»Wiese » . Wald . f. 7» Mille . Än,abi <«>- A>M >l' e
1 !>! Glli ^den H ° us . l Kut >. HNbner 2' /.

^ Morgen erlitt ,
^ ' ald f <g Mille . Anzahl « . Ü5 Milie . — AlleOdjette «of . bezieiibar . Wasser und elektr , Lichtvorbanden . NadereS durch V81 ?92Kult , Karlsruhe ,

Zu verkaufen :
« sl° cklg . , e4 ^

j>' l!tt ? mer u . Vad, >!
im -

mer u . Bad,Eüd -
westltadt . . . ^< 85 «W

!>nnk iltöcki ». ^ ^
vuus mer . Südstaoi

^ 4S0 »»

. SvLS ^ . n
'
i
°

niichsid . vir -tdbrriÄe .
Mtetei , 11VUU Mark .

1»UU »u
Mit S Kimm » rn
und S R »tc«,en .

Viart « ^ it^ UV «zz» in
Aml »stadt vei » arlS -
rude ^ i Iii W .i

»l>t« r ; iim « »«rbatv
be « i« t>bae . IWW

HttlMt5h «LSd .? .« ° l
b Zemmer » , » teich -
stra «e . . . . ^<

K . korOsavö ,
Llegenschaiitdiiro

Kai ^ rstrafje S3 .

Gebr . Lsjs ! en
u . onterh . M - Iz « : sch>» r
f. T,5 .nbmacher »u kauf ,ges . Äiigeb . unt . Ä >Wl
an die „ Bad . Presse ' .

, n lausen gesucht .
Angebote uin . « r . lMSl

an die , i« ad . Presse '

mir od . obn >! Gum -irl zu
kai^en ac^ucht Anacbole
nni . Nr . BSlZS « au die
« adlllbe Presse .

Häuser
und WelÄSit «. teils de -
ziebbar . fiels , u vki . i««

verrenst . 8 ,

WUferdlngen .

Landhaus
i
'BaHnltatwn zwisch . Dur .
lach u. Piorzbelm ». neu -
erb . LandbiuiS lSAWarz -
waldvaus ) . ln v ' rrlicher
L »a : , zu verlaufen . Tas¬
selbe cnihall 7 grobe Hm, »
mcr . über das ganzc
SauS »iebende Beransm .
großer gewölbter Keiler ,
früher Laacrbicr -Kellcr .
Obst - « GcmlUc ^Narien ,
kl. Sekonoinle . Eignet iicv
bcsoirdcrs AS Erbolungs >
beim . Arzlwohnung . Pri >
bacsiv I. 2 ftainil . . Wcin -
hand ^g : c. Preis mäht « ,
dezi . bbar Ende L " lj , An
geboie unt . Nr . 2417 » an
die vadlfche Prelle

» ZI' « »« as », allervrt »
teil » s» s. beziedb, . verk . im
« uiig . Liegen !chaftöblirv
Aikermann . Karlstr . «7.Teieiou s>c>IN. gl>74

in verkehrsreichem Orte
Miueibadens mit gut -
gekcnd . Lolonialwaren -
aeichält und Wirikchast
ist sofort mit Einrichtung
und Warenlagers » ver »

Osserteii unier
Nr . Äi -il>5l» - an die . Bad .
P esse ' erbeten .

Weg . Anschaffung eine «
ElekiromolvrS oerkauie
ich sofort einen

i ^ WiNM

tadellos sungierend . Pr .!?4N>> Derselbe kai . n
noch tm Betrieb ange -
seben werden , S4S8a

^ 8vdioZ «It
I« Sllinrndi -ia «« ,

Werkbank
maisfw , zwei Plilve mit
SchraLdllock billig zu vki
Anzu >!oh,^ Norkstr .

Äulerb » »weirädrizei
^ cdernwagen

igpretSw . - u oerk . R " » «
Atgi 1- nstr . 87. 1,

TlsjlafMimer
eckt Eiche , m . echt « «Ift.Marinor mitgrob . ütltr .Ävieael - Schrank u f. n>.,kompl ., m . Röste u . Stahle
Preis Stt « » Mk .
in bester Schreitterware

verkauft 1M!« >
NöhkllUtr SchiZeitzer

1 Vmali - nl ra e t .
Wegen Umzug guterb .,komol . !iüche « e !nrjq >tg ..Vilder . W ^ ndsrin , waÄ -

robre !l?om ? r » i>t? cke» » .Zubehör . Nmpel . Stiesel
l4>i- 4S >. L Mt <« . . A « l » .
schlauche , 7M/lliS . -preis¬
wert zu verl . B -il :M

Parkstr . k>. part .

? i!
Sota mit 4 KanleutlS .

S Paar hohe « tk » !,eüg - 40 . vlima t »? rr « n -
ftolf und getr . Anj « j, .

Krieg SNrohe 47t >. Iii .
R « v «r »a « s«n ist !

l auterh . « ol » . l Nacht -
tifck -tien . l Siobrkt -iht . I

jHoizlvffer . Querfragen
.'?aisersrr 87 . V . b . Wa « «» -
disfi . zw . 4 u . Vllkr .

^ udlichv . Ntiinch «n
N in herrlicher

Wohnhaus
Nähe Beiertheim . - tiüe «.ledr s sne V - Äi »imer -
D- ohnuna . . « » deru aus -
« estat, « i . dillia zu verkk .
Wohiiügg blliö beiielzb .
^in ^ cbote unter Böl
an die,Bcd . Dresse " .

Haus , Ostftndt
Ich« » «, frei » »?ane . f« br
Ich. » « i!-i-« L >m .- Ä,vlin >,B « d . t «rlea . billig »»reikauk « » .
^ .-Wvijli . bMbejie !ib.
Angebote unter <-, » 122«
0« b, « . « ad . Prelle ' .

birnSlaqe wlt »iund >
bl ' ck auf di « gaiizeux
Alven i? km von der I
Straheubabn und ca . k

kir > von der Babnl >
ist ein « l «8» 7l

Mustergut !
Sk Tgw . Wiesen u .
Aecker vo Tgw . Wald
arrrndi rt igrvbteu -
leilS älter . Bestand !:
M St ^ ct auSaewablt
Prachivlev lÄllgäner
und Schweizer ,̂ vier
Pferde . Schweine .
Enten . Hühner , c .:
elektr . Äiaft «S ? . d .
Plotor » s. l . '̂S».Ml >^
Lutzerfl zi , v,rta « i.
Wobubaus : Schönes

gBaue - nhaus mit d
» .-iimiueru,tzB „ lkonS .» jküche . V̂-. L .. elektr
« ^ ,wt Näheres unler
« Zir . S2« l durch
u « l̂ « z I ,k Jmobil .- Soez ' albüro

!»» UN «i»rN ,
^Kontorbaus StachuS

^

l' . lliiU/i !
einige touiend ^ imonade
fla che » , 1 «iiilchkessel mit
ea,lö >>^ tr .Invalt . i Xiinlv -
^ lafchciisÜtlcr mit 4 Ab -
-ulldabnen «Suit . Crohn ,
Äiannveimi . 2 tloib -
? « sch>u mtt Svrnv vreis -
wert avzugebcii . BLI ^ b «

jju erfragen
Kerl MUer . Vbcrkirch ,

im Stenchial lBadent
Ätencheneriir . 25

Ca . Stuit

MllfjMks KW
al » Brennbolz : ferner
! varvid - Aniaa «. für
auivgeii . Slbweiberei ae -
eignet . Osierten unte ^
Nr , L4t!1a an die . « ad .
Presse ' .

Preiswert zu ve - tunien :
1 Zciwair . l P . ^inq -

Grvhe <2. > grn .
«viri «Äai »» - !Srammo -
v « on Mit ! » Piatien . l
grobe «jattti , «, 1 Partie
Ta » a » n - uuo
^ ia » >ae - s«v «n «t .

.-ju er,i gen unterNr . BÄliil » in der . Ba -
diichen Presse ' .

» l Wajlh -

Haiiizjuch -
da ikr v ' eiswcrt zu ver -

kauien . Wyrich ,
Durtach . Allee ZV», u ««

Milic/araver , vieriur .
u/uer EisZchrank
bill a »Ii oeikf . BIMI7
« - twrtN ». i :t . «m Hof ,

« u v « r >a » fe -, :
EiS ' wra ' ik . zweitürig ,ruuo . » .

MÄV «!» -
« . » lchnrtdmakch . , «Ziti -
iiadsivann «, tl Mitcl »-
»annen . itiankestr . l . i ..ütonrad . BSiüiii

l tiiSmalSiln « ea iii l,l gr echt lederne t!! « iie -
l » ,rv « zn verkaufe » .
iftsliR ^!öbrin « elltr . Z4,

WM - MW

Vabrikat der . Wilma ' -
Troerenichrank - u . Avva -
ratebau (v . m .b H , Stutt¬
gart . 2 4 X, .75Xl .u» m .2» e,!ii Gelamtfläche . 4iivurden . tiialichc Leistungbei 24sttlnvigem Tauer .betrieb 22- 24 Ztr . PillTbermo - » . Hygrometer'.'lngebote au die unlei -
! ci « !letc ' v - fchäflsstelle .lvosclbft >Rut !jaus , .-i,m -
mer üS> auo > oer Pro -
iven über den Aovarat
eingelehen werden kann
»5esitza5tSsteti « d . Äom -

Riiiiiatverbanh «»
Rrua ^ a ». Ltad ». 245»a

Wenig gebrauchte

bei voller Garantie von
v5i « >.— an vrei ^ wer ,

zu verkaufe » . l » ii4Z
I . Kunck , Pi « « sba » s .

Larl -Friedri firabe 21 .
Leruforecher »ilÄ .

Iloektöpks
w «rolZsr ^ usvalil

nlii »
«tst » ru ltvii Kt-tXI

bllllgztei ! fsg ^ prelZLll

Wpnberger ,

26 , neben livsl

Last neu «

1.80 m »och . IS cm breit ,
Rkvbalt - H»ark « t »bod » tr
lüiigm . gebr . sebr aut
erhalten , 1 Tvratrr «
Btihne . Zimmer , Wal » ,
oute Leinwand , feine
Maierei . 4 m doch. 7—8 w
breit , olles tebr billig .

Zu erfr . unter ^ .IlSVI
in der . Bad . Presse ' .

Schreibmaschine
zu verkaufen . BIK ^ lS

Schudenltr . 44 . U.

BnekNarßeNZllm
s «x>u Si , u . eine Ailingen
Ssmmluna Wcaen Ab¬
gabe derjelben zu Verls.
Angobote u Nr Mük .' l
an die Bavtsebe Pres se.

l » arm . « ronrrt « »»»» ,
Einoirestit . l !!a,r »>. <w« a -
vrnsi » », . Messing liiir
elektr . Licht eingerichtet !,t Etll, - Ta « ervrr » nec
für l "U cbm , graublau
emailliert . Ii Sptnnra » .
schwarz vol . . l Teanis -
sltiiaksr mit Soaunrah '
men , Anziiied . U- 2 llbr .
Bannwaidallee4Z .ll .Bi «« >

Opernglas
' °

S
'
.
-

Schüdenstrahe ki . lV .

Tennisschläger
neu . , u verkauf . B '. vMl

»tausch . Doualasitr . g.

ycrieilr ^ .^ ll
'
^ °^ -

'
r̂

Humboldtstr . «7. I ^ .

Herreli - m >d TkAesraS
villig abzugeben . Ä812V»
Vapellensirabe 42, vart .

Fast neues tüsk -i ' vii -
mtt Toivedo -

sreilaus preisw . zu verlf .
li,ii4l Neltenilr . 21 . V .

Herrenfahrrad
gut erkalten . Vitt Krei »
taui u. neuer Bereifung ,
billig zu verkauf . IliUült
Neltenstrake i-7. t . Stock .

HerrenreS G
"
uu .

'
m?/iÄ ;

villig adzagroen .
»toruerilr . vt . r

Schöner Kiudtllliagril
u « laovslitbl zu » erkf

Luiieniir . il , I V .. l

Ar . 44 . mtt gestreift . Hofe ,low . 1 Paar ^ . am .- Hhcvr -K' ad ns>leselGr .Lu «Mak .orbeiti u . l PaarHcrreu -
Bork .- St ' efel .i,!dr . 4z . vill ,»uverkf . Naber . B » l8ii8« » llcrstr . »4. UU ! tchtS .

Ein
Paar
Gr . Ak,braun , f. ^ öu — u .1S! nabenanzug
f . lo —lZ Jahre , u verk ^daielbst wird l v «br .
Ktridcrschrank rast ,
« einctit . BStLva

Ptarienstr . IS , U. r .

Stnt - Aohlen ,
2^ - jLhrig , DunletfuchS ,Ichmerer Schlag , ist zu
verk . in Za >f«nhaute «
b . Bretten . Hauptitr . l4 »i.

Berkauf vou

kiiiükk - liilil

ZBlUweiileli
Die badische Landwirt »

schnstskawmer verlauft
vom Ti «nat « g, de «
>4 . Juni ad . im stäot .
Äiebbof tu ÄariSr » l!«
«Eingang Schlaitnbofftr .
gegenüber Gaswerk iU
eine gröttere Anzahl febr
ichöner Kerlel - u Läufev -
ichweine , iowie eine grötz .An >abl guter Zucht »
fchwein « mtt Lbitam »
mungSnachweis . l (»li20

S » 6>t « i»«r . 7 Monat «
all . ivrungiäbtg . wwi «
2 jüngere . 8 Wochen alt .crflllafs . Zuchttlere . find
billig zu verlf . BI6297

Blumenstrake lS.
Ber »a >«tv

2 SiiZli'. UuttkrjchVtioe
zum zweitenmal trächtig .Ii . 1 schweren , fett . vii «r« ürtliniir . ii . H . i >.

Molfshund
villi .« zu berlf . : Bciiort «
strotze 1Z ln, Hoi . Ge »
münden , B1KS1S

iLZÄMW ^ öZW .
V « r ? a

*
« !^ x

'
A , «sch«Doa « e. 2 Iabre alt . iltr

aroves Auweieu « assend .« naebole unter B :4l148an die . Bas . Presse ' .
S « -! Ke dein . Nie ?« »

verkouii
» urvenitr . IN . l . BZI2S4

1 ° .
°

kn 7 juiM Haje ».
Essenweinstr . 1», III . Ht >
Arensch . BSiSl

Eine Vtlucle
mit IS Hühnchen u . ein «
Anzahl -i Woc !!«n alt «
HituUttzs » iilllig zu ver¬
tauf . b . Winkls , Dur -
lacb . Pfinzitr ,

abzugeben . Beieitbei « .
Eatltienftr . < 1^. r.
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IVISdol
er » " « '-

LvIanAS Vorrat

k^ spSsnuko
Hsl » vn « inallo IIS , Linxsnz ^ cver »tr .

Vffsnkuz 'g
ll »nptstr »öe K2, deim „ ktreiniscken Nok "

!. Loklss ?linm « i», eickea imit. ö^ic. 1N7T,̂ » I II Loklsfüimm »»' , poliert . ^ 2LNZ.—
Wakn » lminei ' . poliert . . . ^ 1VS ! — « kokn - imin » n,pol .,m koiirs ülile 1L2S —

Nüvko . . . . . . . . « « .- I Itüvko KU- . VS3 . -

IZeitcktleunil Ist eigene» Intererzo — freie l.leteruiik ! — Ustrstsen , Koks», fe «terdetten , ? !n ?elmödol vsv.

VZI -
III Soklafzilminsn, eickev

WoknTimmvi». eicdev
. . . . . . .

Xaisvi ' StnLiZo IIS » LinzsnA ^ älerztr .

0f ? s « d »eng
kl^ ptstrsIZs 22 , beim „ kiksirusoksn Nok ''

^ik. 2S3K .— I IV Tvki2>fAimznsn , eicken . . lNK. Z7ÄL-—
^llc. 2200 .— I Woknzcimn,vi >, eicken . . 2S04 .^
MIc. „ 21.- I Ilüvt»» Mk. , 42S .--
- Kostönloso ^ukbovsdrllnx bis 2« t ^slir.

, «5.. . 100^. 1^ , 140.-, IZV^,' 175. »->-! KSK« .
»i . 9Z.- . N0 -. 125 ^ , 150.-, ISZ^,

N0 -, 250^. ^t. 175 -, ISO . , 2M^,
225.. . 250^, S - Id»t»ri »rn»° i>u>« l >>«>i. ti>, »>-umo'>t»» iim,»»«t .
? o^ <>«. v -rp- ctru»? -II» ?r>!>»Ii»t« x?»u».
«»!i»>»ImMr>»«kdii» S- van -o . , ile-üV.Ä.Uüü .Ii». 4

Frachtbriefe

Expretzschewe
Ausklebadressen

PostpakeS - Adressen
mit und ohne Kirmaaufdrnck

liefert prompt die

Ichwikere ; F . Thiergarten
Verla » der . Bad . Prelle " Karlsr « b «
Ecke Zirkel u . Lanrmstrake Tel . Nr . 3S.

!!WMNKI StMe Vermittler für
bedeut . Lebensverficher .-
Äel . bei hoh .Prov . aeliicht .

Eiesl . Ostert . uut B31S7 »
an die . Vad . Presse ".Vertreter

in sa « itüre « Artikeln .
vrima Existenz , solort
« elutklt . Bom Schreib -
tilch leichi auSiührdar .
Z0V00 N !k ersorderlich .
Briefe a .SaniS - B « rsan » ,
Münch » » . Thorwaldi « u -
stratz « Ä « 187»

IS Msiiw
für Ziegelei Bischweier

und

IS Maurer
für Rastatt » » » ort

24«3a

Htin- ich Dezler ESHve
Rastatt .

Existenz !
Wir suchen « inen bei
yalirradSiinsler « .

gut eingeluhrten Al !i64

Vonii ' vie »'
für » niere Spezialitäten

Pneumatiks und
Kahrradzubehörtcil «.

stran ««« r »er Gumml -
oandels - IÄes.. m . b . H ..

Kra « li « rt a . Mai «
Olibaduhoistr . ll .

Sohn od . Tochier acht -
barrr Eltern kann dt «

Zahnlechmk
erlerne « . Angebote
unter Li r . N « 1L72 an die
„Bad . Preste " .

Zuverlästlge . versekte

Zte«vtx?!Zii«
auf technische » Büro ge-
lucht . Angebote m . Zeug -
uisabichr . uut . ? ! r . Wv»l>
an die . Bad . Preste .

Kramte ^
^ Kaufltute

Gsfjsltrtll. N . ^
^können sich durch stille ^
Bermittlung . ohne d

! weitere Beteiligung . ^
^ ?iu Hobes Ned « - !>
L einlominenver ' chas» ^
xien . Ostert . unt . Nr . ^
8 an die . Badische X
^ Prelle " erbeten .

Persekt « B » -" «

StenotyPUtin
auch für leichter « Büro¬
arbeiten ver of,aeiucht .

Ängebote mit Äebalis -
anivrüchen u . Zeugnis -
ahschrilten erbeten an
« ergman « - Eleitrizi -

tiits - Werte « . -G .
Banbiiro SchSübronn .

lAmt Elliingen ».i»l «zNer «
mit einem Jahresein -
koinmen von kiVNÜU
und inebr könne » sich

tUoklik «
er >. erben , die über S dio
« M»» M ». ios . verlügen .

Angebot iit die denkbar
billigste niid wirkungs¬
vollste Neklame . Nur
Herren , die über obige
Summe verfüg . , belieben
Ost . ». machen u . k>' . t^. 4Z4S
au S: « dol >^ toiie . JreU
bnrq i . Br . Al » / ,

S «i, « l, - « erlänieri »
geiuckt .durchau » vranaie -
tundig . redegewandt und
freundlich , sür lolort od.
ioäter . Bild . Zenciniste .
GehaltSanivr . zu rlchteu
an Sckuhhanö Ott »
Hackcuios .areitmrai . B ..
üiertholdlir . ij . Blö lS

imögl . geprüft n . leihst .«
sür Damen -Schneiderei
gelucht . Aiigeb uut . Nr .
Bi !U!?4 an d >ttad . « reNe .» ave « Sie ireie Zeit ?

so verdienen Sie »uhaulel
Proiv . kosteni Nuctv . erb .

Naber . Schli « fach l ^>
kkarloiienbura 4 . Bi «-̂ - Ve!I! i>Sl>er!ii

für feine Herren -
wälche . auch ve »m -
arbeitert « . lol . gef .

IlllvmklklkderZtVikr
« aiierstraket ? ! .

«ziutv I
wird Herrn iDanie > ge »
dotcu . d . ichou « rlolgrtich
aui chriltt . Werke geai -
dciiet b .N . Hohe Beziiae
u . Sveiciizuichuh . AIW3

K « liwt,n . Vterlin »
Michaelkirchölav 21.

8iß m » Tüchtige « 3l ^bii

HaiiSWtidttill gksilcht .
« iorkltrake 1 . 2 Trepp .

wöchentlich 4V0 Mark n .
mcbr durch Betrieb , ein .
Poitverlandgelchäsls nach
nnierer bewährten An -
leiiung . ÄmerikanticheS
Suitem . beauem vom
Schreibtisch au » zu erle¬
digen auch aiS Nebeube -
tchäitigung . Streng reell .
Zum Seibirausprobieren
Anleitung u . 10 Waren¬
muster kostenlos . AlUSZ

>c>Za » « «r k Co ^
Marbur « a d . « an « .

Fräulein
das höhere Schulbildung
besitzt uud im Nüven be¬
wandert ist, » u 2 Kinder »
im Atter von 1V und 4
Jahre » zum iosortigen
Eiutrttt geincht . Bor -
zustellen v . »»̂ U morgens .
12 —3 » achmittaqs und
abends vo » U Uhr «n .

1VN42 ^ ttiiu « « lstr . 7 .Ausgedehrilcr Saorit -
betrieb iucht zu sofortig .
Eintritt für kausm . und
techu . Betrieb

2 Volontäre
geg . Bergüt . Zulchr . unt .
Nr IW34aud . . Bad . Pr .

Ehrliches Mädchen
sür Hausarbeit »agsubcr
ioiort zu tlcincr Kumilie
golucbt : Nctlestltraste 15,
2 . Stock . B212K2

Bon chemischer Sobrtk im desetzten Gebiet
sür alsbaldigen Eintritt gesncht :

Kür die Ver ! aukSabt ? iI « « q

« . . . Xorrk8n « !> Selltell
für deutsch , französisch u . englisch -

p ^iir die Abteil :,nq B » chk>» ltunq

erstell viiekiisUer
durchaus vertraut mit amerik .-italien . Buch -

fürung und absolut bilanzsicher .

Kür die SandelSabteilun a

einen mit Ein » u . Berkauf von Chemikalien
u . Drogen erfahren , selbständig arbeitenden

Nur solche Herren im Alter von 2S-R1 Jahr ,
wollen Nch melden , die » eben tüchtiger beruf¬
licher Ausbildung über gute Allgemeinbil¬
dung verfügen und beskd ' gt sind , deu betr .
AoNilunge » später vor,mieden .

Angebote mit ausführlichem Lebenslauf . ,
Lichtbild . Angabe von Referenzen , GehaltS -
anwrücben und möglichem EiutrittStermin
er >eten » nt . Nr . S4 »iiia an die » Bad . Preise "

, j

Außenbeamter
für Platz und Reife in « «»« lSrud « beim . Wkei
b « ry von alter , eingek . Bersich .- iiieiellZch . K, l) .
l^ , ll . ti . eto > gegen Kirim . Speien u . Provision

Angeh . unter Nr . 24 ' . » an die »Bad Preste '

MZlein -Vertriev
einer anerkannt bewährten , konkurrenzfählaen

lanöM » Klewmaschine
für Bade « au nur kapitalkräftig « Herrn zu ver -
geben . Angebote erbeten unter « . L . SV an
Mudols Moss « . Ctuttaart . AlS78

Jun ^ crer , zuverlä . siqer

Buchhalter
mit nnr I . Zeugnissen , an selbst ., korrekte « Arbeiten
gewöhnt , in . amerik , Journal voll vertraut , von
« iesiaem Detail - Trogengeschait gefüllt .

Herren der Branche , die sich auch l » r die Reife
eignen und leibst disponieren können , bevorzugt .

Angebote möglichst mit Photographie erbeten
unter Nr . BZ1324 an die . Badischr Presse ".

Zum 1 . Juli öS , IS ., wird ein

jünger. Kassengehilfe
gesucht . Eingebende Kenntnis der N . V . O .. inS -
beioudcre der Bestimmung d . Kr nkenverstcheruna .
Anstellung ersol . t nach ' i- lährlicher Probedienst -
zeit . evtl . wird Masse die stzeit angerechnet . Ge¬
halt nach dem BewldungSpIan .

Bewerbungen,denen jeugniSablchr . n . Lebens¬
lauf beizust ' gen sind , bitten wir einzulenden an :

A1Igtm .Vr !sliriZNkciilia >se fSr dtu Awlsbkzirli isrrach
In Lörrach . S4S4a

Erste Svezialfirma bietet zielbeivubte » Herren
(Kausl . , Olft ». ulw .I «Selegeuheit »ur

Existenz -Gründung
lDomizil gleich ) durch lelbstkindigeS Keneral -
Devot . Vornehme Tätigkeit ohne Reisen

G mit ganz bedeutendem H
« Jahres Verdienst »
Branchekenntn . nicht erforderlich , dagegen ft l̂eitz
Organisat .-Talent und nur IS Mille . Offerten
H SSl V .

W . « . JiiK «rttr . 7N. AISI8

mit kanfmSnnischeu Senniniffen , welch «
über ei « »iaviial von - V— ftvv <Ii>Mk . »er -
iüacu n . intensiv arbeiten können , wird
vou vainbnraer Gesellschaft , welche im
dortige » Bezirk Zweiggeseilsckas « grün¬
den will , weiidäsissLhrervosten mit
iiritzem tSewinuanteil geboien . Bant
sowie l » . Zieierenzen werden geb - ien .
Anaeb . « nt . V . 48L « nn - vrved . Dar « .
ftaedt « r . Hamburg S. Altouaerltr . 17.

Bill « .>7

er fpringeaüe Punkt

1 Die wicktl ^ ste Le6inxiinx sür

pünktlicks un6 ssekZemässe
^ I^eini^un ^ unä fgrbunA von

Kleiclun ^ 8stücl <en sllsr ^ rt ,
fecjern , (Zsiclinen, ttsnägeliulien ,
l '

eppicken , j^ öbelstolken ist :

fmliseltixe ^ uf ^ abe ^
bei

ködere! Skills ^
V077

l 'eiLion 63.
ännökmestellen llbersll .

^ bkvZunx unc ! ? u5teüunx auf VVunsck un6 kostenlos .

VeistungSf . Malchinen - u . Metallwarenfabrik
sucht nur VSrItaia ««i!irtt t «z al .'

kti« zrirtr « »Vertr « ie ^
Herren od . Kirmen . die Kaution tür ? , » Neise -
iager stellen dd . auf feste Recvng . kaufen , leitb gute
BcrlauiSerfolge u . beste Referenzen nachioeticu .
beoorzugi . Bon dem in allen Staaten vatentamtl .
angem . Maffen - <» ebr .- Art . sind in den lebten
« Wochen nachw . K«« VN> « t !i « feite NSuie getätigt .
K -iufer sind : Waienhäuier . Bazare . Uhren - u .
Schmuctwarenbandlg .. Schneiderwerllr . Kabrik - u .
i^ülitärkanti ? en . striieurgeich . etc . üiu » kann
t» - » eral » «rt » i«b a » i »eile Rea,ng . f . grök, . Bez .
od . d ganze Reich au gut einges . iolv . stirnien mit
nnchgew . gro -! , Berk .-Organiiation vergeben wer
den . Ost . V « ktichUek >» «t> 2S . P o ^jlic ! , ., . « l« -

Gut eingeführte , rbeinische v « t »- GrokZ » »ndlu « a

sucht Per bald
arbeitsfreudige !! , tüchtigen

Ztskliicliiiiz ««
als Einkäufer für Süddeutschland .

Verheiratet « können bisherigen Wohnsitz bei -
behalten . KailSrube bevorzugt .

Ausführliche Angebote mit ZeugnISaVlchriften .
«vebaltSanspriichen u . Ai,gaben über die bisherige
Tatigleit uni . Nr . L4k>tta an die . Bad . Presse ".

Snche
für mein Trogen -, Kolonialware « » « . varben
ccschait einen

Lehrling
aus gutem Hause mit guter Schulbilduua .

Seruer für einige Monate ein

Fräulein
für Schreibmaschine und Mithilf « im Bü «v . Nur
tüchtige Maschin « n >chretberin . die an NotirS Ar¬
beiten gewöhnt ist . wolle unter Vteisügiing der
Zcllgiime und Bild unter Nr . L^S7a an die . Ba¬
dische Presse ' Angebot einreichen .

Suche für iosort
Kindermädchen
bewandert im Nähen ,
Waschen u . Bügeln,iowie
auch tüchtiges LjdSa

Knchenmädchen
GrLfin SidaiSberg ,

« ri ^ end «« iRhld .I
z. Zt »iüble rhöhe - Basen

AlktuftcvknoeS . d<fferes

Kräulein
od . Wirwc . nicht unter SV

das eine kleine
Halievaltung führen kann ,
zu Slt - r«m Herrn gesucht
Angebote u . Nr . B3127S
an t>ie Basische ^Presse .

MG M Wich
lSchweii ) ver sofort ein

tijch ! i es Mijchklt
für Küche n . HauSdalt z .
kl. Familie bei tio -em
Lodn . Ost . mit Zeugnis, ,
u . Nr . S47Ua au die Erp .
der . Bad . Preste ".

WnmBaO !
Menn Sie tanstbcn wolle « , melde « Sie stA

iosort bei » « -» a « . « z»meid « na otine Berbi » » '

lichl - i, .
Deutsches Wohnungstausch - Auro
R « dot ' ttra ?»s 17 — Tele o »

Gclchä !tsliundeu S— l und 2' « Uhr .

J « ngeö ftriiu '.ei «

snckt Stellnttg
als Bertiiuieri « oder
Vackrri » . (>̂ ute Zeug -
nisie Vorhand . Angebote
u . BIgSlva . d . Bad .Prcssc .

Amme .
Gesund . . !una .. kräMg .

Mädcben nimmt Stelle
als Amine od Kind zum
Stillen an . Zu ersraken
imt Nr . in der
B «dilch ?n Presse .

Mbi . ZZimtrivM '
mit Lküche u . Kell « ! so >!
zu vermieten . Nähere »

Slcianienstr . Z». Gtb -̂ s
MSbl Limmer m . S »?

an lol . zu verniiet .-
Amalienstr . 15. 2. S >oZ ,
Sinterbz . Stöbr . BSlW

Nnhl . ZiN -iier
2 GeschäktZfrl . oder E.bc '
vaar m . od . ohne Äen ." ^
sofort zu vermiet . NkU/
Uhlandftr . ^ 2 . b^chpart ^

t.

Suche sofort braves

Mädchen
für 2 Wochen zu Siähr .
Knaben f . einige Stund ,
täglich »um Spazieren¬
gehen . Borzusiell . Zahn -
arzt -SermSdors . Kriegs -
itratzi47d . B3i8W

Theoret . u . vratt . aebito .

Ma,ch . - Ingemeur
übernimmt als Neben
b « !chästiaung Anlertig
ungeu von itoustrukt o » .
Berechuunge » u . Werc -
stattzeichuungeu .

Nähere « u . Nr VS »750
in der . ittad . Presle " .

Durch äukeilt lohueude , iuterestaut « u . vornehme

wsdsnb « seksftigung
in kurzer Zeit ein BlSSSS

Vsnmögon
Nisiko auSgeschlosten ! Kein Verkauf I

— Hauptberuf Nebensachel —
Adressenangabe unt . Betsiiguna von Niickvorto an :

^ ri » dr « » Zei ' , W « t <tichlnae « nk<ad en >.

Kelvewnszt WlU

Für tücht . , junq . Herrn A.
selbständige , anaen . I. xilten , mit ioi - «rotz . « er -

oienit , durch dauernde <Äe » . ralvertr « iuug u >lierer
im Zu - u . Ausland pateullcne » u . ge >ch. Z!d « ttbe -

dari >. - u . vou Zccerm .nin tägl . gebr . bi ^ io . itvusum -

artikel . iowie oer iur jed . best . Vausbalt in Stadt
u . ^ aud . Hotels , l enlionen . Reitr .. » alieeS . Kon¬
ditor .. Avvlhelen . Aerzte - c . - c . uucnthehrl . billigen
Eisttite . welche zu jeder Tage »- ° i>. Nachtzeit , in
« cuieeu ^ iunicn . dakierieulreieo » io « et » ovtr
« vei eeic > icoer « rt , elvite »»« u » e. itriorderi .
k- l ^ iiiiii Ml . iür Lagerhaltung . Nah . nur au > au » -

führl . Angaven biöv - Tätigkeit , verlugb . Kapital u .
Aiier unt . Ki. au jkndvli Most «, ivtaunbeiui .

Zwecks U vernähme einer

Bezirks . Vertretung
sür Autog . Schwe b >, Schneiv -

nnd Lötln - lagen ,
>erstklass . Ziabrliat . « ur

A ^ ct, !« ,nu od . etnae, . Airiua
AuSf . Anaeb . unt . di . « . UilSV au

a « » Ali «7b

und arbeitSsreudig müsteu Sie fein und
Sie verschallen sich mit der nötigen Or -
ganilationslähigkeit und IS Mille , die
sich schnellstens amortisieren , ein ladei -
loies Monaiseinkommen . Ofserieu unt .
t5 . W . W . K4 « « a » ^ » - » » « »eostetn
» « erU » W . » S . AISVS

I
AxiVtsnz > lKSru ?s ^ ecS,ssi

für verrr « und Dumen .
Durch Uebernadme einer Zweigniederlassung od .

Einrichtung eines Bersanddauies . Reelle einge -
iührte Gcbranchsartikel . Branchekenntnisse nicht
nötig Etwas Kapital erforderlich . Muster - AuS -

ellung kaiiii am Pla ^ e besichtigt werden . Einar -
btitnng dnrch Eianiinbaus . L iiert , uut . Nr .
an die Ge chtiisNelle der . Badüch . P »« sse" . Älg7ii

Wir iucve « iür deu 1 . iiuli einen

Beamten als 2. Kassierer
der in allen Sparten des BankgeichästeS durchge¬
bildet ist . engliiche und sranzöstsilie Spracht >i » l -
niste beiidt uud au selbständiges Ärbeiieu gewöhnt
iu : leruer eine

Dame als SlenolypMn
sür unier Sckre '.ariat , die icho» im ^ anlgeichäit
tätig war . Bewerbuiigen mit ZeugniSa . schulten
und Lichtbild lind zu ieuden an 24Stja

Zl ^ klion öcr LMeulichtnMglito -GtieWalt
« - G .

Filiale in Laden-Baden .

Apothekerin
oder Laborantin

für kleineren Betrieb kosmetischer u .

p armamit . Artikel gesucht « Offen ,

u . Nr . L4Sla an d . . Bad . Presse
" .

7 I . im Nach, dnrchgear '
bellet in Metall und »»
o. chirurg . vrothele , gute
Zeugu . vorv .. ivuulcht i ^-
iort oder z. t . Juti Siel -
lung hier od . auswärts .

Zu erir . unier ÄiNü . x
in der . itiad . Preste " .

korrespondealin
perl , tu orauz u . ürngl .,
Handetv - »«url « ivottdenz >
Stenographie uud Ma -
> vineulcoreiben , iowie
ftaatl . geprüfte Lehre,in
iucht Stellung , mögt , als

prtvut,erceiärin .
?ingeoote u . Nr . BLV7L4
au ote . Badliche Preiie " .

Stenotypistin )
üum I. iuli virä for iiiesixe ^ Iitien - tISüsilgcksli

xensnäier !̂ ienoiyp >si ( n ) mii KSKsree Loliulbiitiuag
uiui eescliAkiüciisr Levsn6ldsit xesuciil .

IL, kommen nur so !ct >s lj - v? rbor in ? r»zs , iZi«
^ !rk ! cii sleooeraptiieroii uoä lloU ^i»scti ne
solvei >« n können .
llsv »eri >unzen von knfSngrrn o. Liilmpsrn i « sol«loz .

» ii be^sliiis Verirniienzsieilunx .
Aneebol « mit ^ eu ' nizadsciirikien . Nekeren ?«n u .

l^ieklbiiä unt . kir . 10VW »n 6ie . iZ»(i . prs --se " erbei .

ZZMl. IM Ml
vtavre att . luit guten

Zcugntnen «« « t » reue
in einer Kundenmuizle
auf loiort eveutl . auch
lpaler . Zuichrilteu au

Lattttvb Z- Ult .
. Zur Neuen «v ^tt " .

Weiusbergur . ÄlU !̂3v
»ttaoea -Äade « .

Suche für meine Toch¬
ter . 16 R alt , kinderlieb . ,
u . im Haushalt etwas
erfahren

Aufnahme
w nur gutem Haufe , wo
Mädchen vorb .: nven . zur
weiteren NuZbilduna bei
s?«mi ' ienaMchli !st. Rng ?b .
unt Nr . BZ1W8 an 5lc
BevdifSc Prclle .

Ungefähr 14 !» qin lchönc ,
bell « und luftige

Wttkßätte
Laqern . Biiro -Rilume
find sofort oder 1. Juli
zu osruiieten . 1WK2

S irfle . Vnlach
Neue Anlage 2Z .

To « slv -Wodn « « g
v l<ttiin . » ach Rüppurr .

Wer tauscht eine schöne
2 Zimmer >voiinun >> mit
Maularoe und Zubehör .

Angeb . uut . '̂ ! r . B ö ^ ü
an die . Vad . Presie " .

2 Z >»imcr >
*». " II >" ' » Wohnung in
S^ürklinstr . 4 St -, gegen
eine 2— ü Zimmer - Woh¬
nung . Westitadt ^ Miibl -
buiü b «vorz . Gest . Ost .
nnter Nr . B !l3 ^ 4 an die
. Bad . Preste " .

für eine essckzkislücliti ?« ? r-ni oäer kriex »vitv ? e ,
vslcke Äck un einem reniabisu Uesclisli bsisilizen
miil . Xapiisi -kÜilloxs b — L(XX1 Uk . erlonZeriicd .

^ nxeixiis unt . I^r . L31273 nn <iis vsci . ? rs »ss

TUchtiae « er ^üuier »«
( ^ e cnem lleibr .». , ucht
^ t ^ll !«« a . wurde auch
üutale uberi .ehmen .

uiigeb . unter -t»3t !j7v an
dt « . vad . Prell « ' .

Kräulein . üd Sohre alt .
in tuuim . Stellung , iucht
für die » benditundcu
»aui « . Äei » ait,o « « g .

« ngeb . unt . ^>r . B ĵt . vt
an die . Bad . Preste " .

Tüchtige , reprusentabl «
Ha « Soatteri « sucht
Stell « in best ., lrauenl -.
kl . Haushalt . Aus ' übrl .
Aii «ebote erbeten unter
» SV62t>andi « Bad . 'i.' reii «

WshnvvgStalljch .
Schön « 4 Zimmer - Woh¬

nung mit <̂ as u . ikiektr .
nächst der Ettlinaerstr . u
Vauvtbahubos geg . eine
S - Zimmerwohniinq In
Mittel - od . Weltstadt zu
tauschen gesucht .

A ' geb . nnr . Nr . B5ISL2
an die . Bad . Pre «".

Zwei lehr geräumige

6ut msdiierte .limNer
evtl . mit Küchenbenilvii .
in gutem Haule ioiort
zu verniie en . B8IS84

Waldltrab « S2 Iii .

WchnunjMlih
^ d

'
.
"

^
' "

Z
'
. WhK

gegen Miine lchöue
Wohnung r» . Vad . - lek ' ^
Licht . Sveil « kau,lne ?
Manlarde ?c. baidm ^
zu tauschen . A ««et>A .
unter Nr . VMMi an
, '̂ ad . Preste " er ve.tc.S

Jun « . Ebevaar lKrica
bclchä - igt . , lucbt lo '«"

2 Zimmer
m Kochgelegenheit
t Zimmcr zu mict . ?>" ,
L -unnae r . Schüveu str

^ g

von gebils . Herrn
crmietcr ) a» tb . J ' w ' Lr .
sucht ülnq ^bote unt .
B3128N an die

- ^ r
"

K ? r
'

i ^
'
Ku .

' "
^

möbiielt Zimmer -
Umgebung Südlv «st?,^ <
Anaeb . unter Nr . « 1"
au oi ,, '̂ ad Prene , '

Kiud « rlo >es ,
Ehepaar Iucht
^ Z . mmr - MuA
m . Niilve in anständig
Hame gegen guieu
preis Zu « rlragen
ü! r Iii »» iir d .

Leeres 3imK „
sosort gesucht . „

An « xi «
»nt . Nr . BZl2 » 4 ^
ivtid IIcI>e Pre ise — ^
Wer nim ^ j.
bessere « H «« ' ? <, „ >
ivra « sreiwiUia ,p - r
Mö el sür 3
ooriaiiden . ^ ,e
unter Nr . t ' UIts ,

a >
. »<adilche Pre

Zerlsii -ÄOiilU .
für iZiäbria . «» ' -

,,1. - '
Mädclxn gesucht
od. prorsthaus bevo^zjS
Angebote u Nr
an die Badische ^ ^ ^

TZrr » ,
Werlstötte oder Zimmer im Siadtzentr » ,

Ba ^ LUV -gen . bove Äiiet «
^

>ciuchl
Angeb . unt . N .1IZ42 an die

« rN .-
?— 3 Räum «. « lektri ' chcr Anlchlnki . ij >/
^ abrilatiou gklucht . Angebot « unter ^ r .
an die ..Bad . Preil «" .

Tüchtige Köchin
im Alter von L8 42 Jahren . w « Ich « ein « »
klrinei HauSbait <2 Peri .I «elbständig führe » ,
gut bürgerlich kochen kan, . , weiche vor allem
an ein vunüUches . lauberes Arbeiten gewöh i
ist und aul D uerstellung rellektierr .. zum
l . Jnli d . I . oder ipäter nach itarlSruhe ae -
fuait . Hoher Lohn , an !« Behandlung u . Ver¬
pflegung wird zugesichert . Zimmermädchen » .
Waichlrau poihanden . Angebote unt . t >'. Zt..
4SS » au Wlu «la »r «loss « . KsrisruN « .

<Zss«k8tt5 - ksums
von Lrolliirms gssuoN

»

ca . Ä qm lür liili ' o » . cn . 2ttv qm lür I . Z»!?« »'

ea . 7ij -zm Mr H^ « rlt -- liitt « ,evii . sucii Lvirenot .

? » u » ckmöxlick >! e ! t xexen bisiierixe LesckAfts -liäums

^ uskükrücks ^ oxedols erbeten unt . Hr . IVO45 an 6,e N » ä .
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